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	�Mehr Infos zur  
Michaelis-Kirchweih in 
der nächsten Ausgabe

Hohe Auszeichnung für OB Thomas Jung
Bayerischer Verdienstorden überreicht – Langjähriges Engagement gewürdigt 

Ministerpräsident Markus Söder (li.) zeichnete Oberbürgermeister Thomas 
Jung mit dem Bayerischen Verdienstorden aus. Auch Heike Jung freute sich 

mit ihrem Mann über die Ehrung.
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Neubau für innovative Unternehmen 
Jochen Schreier setzt mit seinem Bauvorhaben „GS28“ ganz neue Akzente

Vertreter der Stadt, der Baufirma und des Architekturbüros befüllten den „Grundstein“ mit der darin liegenden Zeitkapsel 
mit Beton. Aufmerksame Beobachter sind dabei Jochen Schreiers Enkelkinder, während sich der Bauherr (weißer Helm) 

dezent im Hintergrund hält.
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Große Ehre für Oberbür-
germeister Thomas Jung: Das 
Fürther Stadtoberhaupt ist 
vom bayerischen Minister-
präsidenten Markus Söder mit 
dem Bayerischen Verdienstor-
den ausgezeichnet worden. 

Bereits Ende Juni wurde die 
exklusive Würdigung, die ma-
ximal an 2000 lebende Perso-
nen in Bayern verliehen wird, 
unter anderem an die Fürther 
Landtagsabgeordnete Petra 
Guttenberger, Alt-OB Wil-
helm Wenning und die beiden 
Comödien-Stars Volker Heiß-

>> �Mehr Informationen auf Seite 2 >>
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AUS DEM RATHAUS

Herzlichen Glückwunsch

Lob & Kritik

<< Fortsetzung von Seite 1 <<

Hohe Auszeichnung für OB Thomas Jung

Wir gratulieren
Am 19. September vollendet Ronald Zaulig, Inhaber des  

Ehrenbriefs der Stadt Fürth, das 60. Lebensjahr,
am 21. September Kunihiko Kato, Kulturpreisträger der Stadt 

Fürth, das 73. Lebensjahr,
am 22. September Stadtrat Aydin Kaval das 57. Lebensjahr,
am 23. September Stadträtin Gabriele Chen-Weidmann das 
55. Lebensjahr,
am 24. September Lothar Berthold, Inhaber des Ehrenbriefs 

der Stadt Fürth, das 69. Lebensjahr,
am 24. September Reinhard Stadler, Träger des Goldenen Klee-

blatts der Stadt Fürth, das 76. Lebensjahr,
am 25. September Christa Rezac, Inhaberin des Ehrenbriefs 

der Stadt Fürth, das 71. Lebensjahr,�

Frau Gerda und Herrn Johann Tiefel zur Diamantenen Hoch-
zeit am 1. August.

Frau Martha und Herrn Klaus Rodewald zur Eisernen Hoch-
zeit. Oberbürgermeister Thomas Jung wünschte ihnen am 15. 
August alles Gute.

Frau Marie und Herrn Klaus Grunert zur Diamantenen Hoch-
zeit. Bürgermeister Markus Braun wünschte ihnen am 22. August 
alles Gute.

Frau Walburga und Herrn Hubert Blöcks zur Diamantenen 
Hochzeit am 23. August. Bürgermeister Markus Braun wünschte 
ihnen am 24. August alles Gute.

Frau Magdalena und Herrn Siegfried Wimmersberger zur 
Eisernen Hochzeit am 26. August. Bürgermeister Markus Braun 
wünschte ihnen am 27. August alles Gute.�

Nach 27 Jahren in der Was-
serstraße 4 hat das Bürger-
meister- und Presseamt der 
Stadt Fürth ab Mitte Septem-
ber eine neue Adresse: Im ehe-
maligen Commerzbankgebäu-
de in der Hallstraße 2, 3. Stock, 
stehen wir Ihnen wie gewohnt 
für Informationen rund um die 
StadtZEITUNG Öffentlichkeits-
arbeit, Ehrungen, Veranstaltun-
gen etc. zur Verfügung. 

Die Rufnummern und E-
Mail-Adressen bleiben unver-
ändert.�

In eigener Sache 
– wir ziehen um!

Einladung zu Sitzungen
Bau- und Werkausschuss: Mittwoch, 19. September, 15 Uhr, 

Technisches Rathaus, Hirschenstraße 2, Rückgebäude.
Wirtschafts- und Grundstücksausschuss: Montag, 24. Sep-

tember, 15 Uhr, Rathaus.
Finanz- und Verwaltungsausschuss: Mittwoch, 26. September, 

14 Uhr, Rathaus.
Stadtratssitzung: Mittwoch, 26. September, 15 Uhr, Rathaus. 

Änderungen vorbehalten! Tagesaktuelle Änderungen unter 
www.ratsinfo.fuerth.de/bi.�

mann und Martin Rassau in 
München überreicht – doch 
Jung musste der offiziellen 
Übergabe fernbleiben. Jetzt 
kam Söder persönlich in die 
Kleeblattstadt, um den Or-
den auszuhändigen und war 
dabei voll des Lobes für den 
OB. „Du bist ein echter Sohn 
der Stadt Fürth und ich habe 
großen Respekt vor Deiner 
Lebensleistung“, so der bay-
erische Landesvater. 

Zudem habe Jung wie kein 
anderer die Stadtentwicklung 
entscheidend vorangetrieben 
und somit mehr Charme in 

die Stadt gebracht. In den 16 
Jahren seiner Amtszeit als 
Oberbürgermeister habe sich 
Fürth zu einer Stadt mit at-
traktivem Wohn- und Arbeits-
umfeld weiterentwickelt. 

Dabei setzte Jung vor al-
lem auf eine bürgernahe und 
dienstleistungsorientierte 
Verwaltung, die sich konse-
quent für die Förderung der 
mittelständischen Wirtschaft 
stark mache. Dank seines be-
sonderen Engagements für 
die Ansiedlung universitärer 
Einrichtungen, des Fraunho-
fer Instituts und der Wilhelm-

Löhe-Hochschule dürfe Fürth 
seit 2007 den Titel „Wissen-
schaftsstadt“ führen und weil 
Jung das Thema erneuerbare 
Energie vorantrieb und für 
die Installationen von Photo-
voltaikanlagen auf städtischen 
und privaten Gebäuden warb, 
habe er zudem den Begriff 
„Solarstadt Fürth“ geprägt.

Neben dem langjährigen 
politischen Wirken auf kom-
munaler und Landesebene 
würdigte der Freistaat Jungs 
soziales Engagement – unter 
anderem als Vorsitzender der 
Lebenshilfe.�

Lob gab es für:
• �Auftritt der SpVgg beim 

Pokalspiel gegen Borussia 
Dortmund  

• �Radwegesanierung im Be-
reich Käppnersteg

• OB-Jubiläumsradtour  
• �Kommunaler Ordnungs-

dienst

Kritisch angemerkt wurde:
• �Vandalismus an Fürther 

Brunnen  
• �Untätigkeit der Bahn in 

Sachen Barrierefreiheit des 
Fürther Hauptbahnhofs 

• �Gaffer bei Unfällen, Bränden 
etc.

 
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Die nächste Ausgabe der Stadt-
ZEITUNG erscheint  
am 26. September 2018 unter an-
derem mit diesen Themen:
• �Alles rund um die Michaelis-

Kirchweih
• Roboter operiert
• Toilettenhäuschen als Leinwand

VORSCHAU

Liebe Fürtherinnen, liebe Fürther,

es gibt Verhaltensweisen in unse-
rer Gesellschaft, die ich auch bei 
allergrößtem Verständnis für die 
menschliche Natur beim besten 
Willen nicht nachvollziehen kann. 
Dazu gehören die Gaffer. 
Menschen, die sich das Unglück 
Anderer wie bei einer Auffüh-
rung im Theater anschauen, die 
dabei ihr Smartphone zücken 
und kaputte Autos, brennende 
Häuser und verletzte oder gar tote 
Unfallopfer fotografieren und fil-
men. Die ihre Sensationsgier über 
alles Mitgefühl stellen und ihre 
„Dokumente“ dann auch noch 
stolz über diverse Social-Media-
Kanäle teilen.
Erst vor wenigen Wochen blo-

ckierten Gaffer bei uns in Fürth 
die Mainstraße und behinderten 
Feuerwehr und Rettungskräfte, 
die den Brand in einer Entsor-
gungsfirma bekämpfen mussten. 
Aus einer Mitteilung unserer Feu-
erwehr hieß es wörtlich: „Welche 
Folgen der Sensationstourismus 
jedoch für die Retter hat, ist 
niemandem bewusst. Feuerweh-
ren, die aus dem Norden an die 
Einsatzstelle wollten, fanden im 
Bereich einer Gärtnerei in der 
Mainstraße fast kein Durchkom-
men. Autos standen teilweise auf 
der Straße, im Grünstreifen oder 
starteten Wendemanöver auf der 
Hauptstraße.“ 
Derartige Vorfälle sind inzwi-

schen trauriger Alltag. Rettungs-
gassen werden nicht gebildet, 
Einsatzkräfte müssen mobile 
Sichtschutzwände aufstellen, um 
Gaffer vom Unfallort fernzuhalten, 
werden dabei nicht selten von un-
einsichtigen und rücksichtslosen 
Menschen auch noch beschimpft 
und in ihrer lebensrettenden Ar-
beit behindert. Aus meiner Sicht 
können die Strafen für ein derart 
unverständliches Verhalten gar 
nicht drastisch genug sein. 
Und dabei ist es doch so einfach: 
Wo ich nicht selbst helfen kann, 
weil die Rettung schon vor Ort ist, 
oder wenn ich – etwa bei einem 
Brand – als Laie ohnehin nichts 
tun kann, halte ich mich fern. 

So einleuchtend, so anständig, so 
mitmenschlich. 

Ihr

Dr. Thomas Jung 
Oberbürgermeister

Wenn Sie mit OB Jung in Kontakt 
treten möchten, schreiben Sie bitte 
an das Bürgermeister- und Presse-
amt der Stadt Fürth, 90744 Fürth, 
Stichwort: Leserbrief, oder mailen 
Sie Ihr Anliegen unter stadtzei-
tung@fuerth.de.�

Kein Durchkommen wegen blanker Sensationslust: Wie hier in der Mainstraße behindern Gaffer immer öfters Notfalleinsätze anstatt  
zum Beispiel Rettungsgassen zu bilden.
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FÜRTHER STADTNACHRICHTEN

Seit nunmehr 20 Jahren ist 
Horst Müller Wirtschaftsrefe-
rent der Stadt Fürth – ein im 
bayerischen Kommunalwesen 
nicht alltägliches Jubiläum. 
Sein Name ist dabei auch eng 
verbunden mit dem beeindru-
ckenden Strukturwandel der 
Kleeblattstadt in den vergan-
genen zwei Jahrzehnten. Dabei 
wäre diese Erfolgsgeschichte 
fast nicht geschrieben worden.

„Länger als ein halbes Jahr 
bleibe ich hier nicht!“ Ein har-
tes Urteil, das Müller 1996 bei 
seinem Amtsantritt als persön-
licher Berater des damaligen 
Oberbürgermeisters Wilhelm 
Wenning über die Kleeblattstadt 
fällte. Doch er ist geblieben und 
wurde 1998 vom Stadtrat zum 
Wirtschaftsreferenten gewählt.

Die Stadt, die er anfangs als 
„trist, grau und düster“ wahr-
nahm, hatte ihn langsam, aber 
sicher gepackt und wurde zu 
seiner „emotionalen Heimat“, 
für die der gebürtige Altdorfer 
nicht nur damals die Ärmel 
hochkrempelte und kämpfte. 
Und es gab beileibe viel zu tun.

„Fürth war echt am Tief-
punkt“, blickt der gelernte 
Diplom-Kaufmann zurück. In 
Ranglisten der deutschen Groß-
städte belegte es Platz 82 von 
83, mit der Grundig-Insolvenz 
gingen Tausende Arbeitsplätze 
verloren, die Arbeitslosenquote 
rangierte bei knapp 14 Prozent 
und der Einzelhandel in der In-
nenstadt lag mehr oder weniger 
brach. 

Der frischgebackene Refe-
rent beweist sich aber als Ma-
cher, als einer, der anpackt, 
Wirtschaftspolitik aktiv ge-
staltet und nicht am Schreib-
tisch Aktendeckel abzeichnet. 
Seinem Referat verpasst er in 
dieser Phase neue Strukturen, 
für Bereiche wie Konversion, 
Wissenschaft, Innenstadt oder 

Ein Altdorfer trägt das Kleeblatt tief im Herzen
Horst Müller ist seit 20 Jahren Wirtschaftsreferent der Stadt Fürth – „Emotionale Heimat“

Seit 1998 bestimmt Horst Müller mit viel Weitsicht, Engagement und Herz-
blut die wirtschaftliche Entwicklung Fürths maßgeblich mit.

Fo
to

: d
a 

ka
po

 F
ür

th

Beschäftigungsförderung wer-
den neue Stellen und somit 
feste Ansprechpartner für die 
jeweiligen Bereiche geschaffen. 
Und er hat die Vision, Fürth zu 
einem Wissenschaftsstandort 
auszubauen. 

„Mit der Aufgabe des Grun-
dig-Firmensitzes lag plötz-
lich eine Industriebrache mit 
rund 100  000 Quadratmetern 
Leerstand vor uns“, erinnert 
sich Müller, der bald mit den 
Professoren Randolf Hanke 
(Fraunhofer Institut) und Ro-
bert F. Singer (Uni Erlangen/
Nürnberg) zwei Wissenschaft-
ler fand, die seinen nicht ganz 
risikofreien, aber mutigen Weg 
mitgehen wollten. Auch im 
damaligen Vorsitzenden des 
IHK-Gremiums, Gert Rohrseitz, 
hatte er einen wichtigen und 
engagierten Unterstützer. Als 
dann noch entsprechende För-
dergelder vom Freistaat und 
der EU flossen und ebenso der 
Stadtrat grünes Licht für finan-
zielle Unterstützung gab, war 
der Grundstein für die Revita-
lisierung des Grundig-Geländes 
gelegt und somit ebenso für die 

heutige Uferstadt, der Keimzelle 
des Wandels von der Industrie- 
zur Innovations- und Wissen-
schaftsstadt. 

Müllers Mut wurde belohnt. 
Mehr als 3000 Menschen ar-
beiten mittlerweile in den dort 
angesiedelten Universitätsin-
stituten und jungen, innovati-
ven Unternehmen. Die Ufer-
stadt steht sinnbildlich für den 
Strukturwandel Fürths. „Ja, es 
ist schon ein Stück weit mein 
Baby“, erklärt der mittlerweile 
57-Jährige rückblickend. Seit 
2007 darf sich Fürth auch offizi-
ell „Wissenschaftsstadt“ nennen.

Doch mit den sogenannten 
Konversionsflächen warteten 
weitere Herausforderungen auf 
Müllers Dienststelle. Insgesamt 
war ein Areal von 280 Hektar 
nach dem Abzug der US-Armee 
frei geworden. „Das war eine 
absolute Jahrhundertchance 
für Fürth“, so der Referent. Und 
man habe sie bestens genutzt. 

Neben neuer Wohnbesie-
delung (Südstadtpark, Kalb-
Siedlung) wurden auch Gewer-
beparks (Hardhöhe, Golfpark, 
Südstadt) errichtet. Hierbei lag 

der Schwerpunkt vor allem auf 
der Ansiedlung mittelständi-
scher Unternehmen. Eine weise 
Entscheidung, wie sich heraus-
stellen sollte. Annähernd alle 
Flächen sind weg, schneller 
als gedacht. Ein breiter Mix 
prägt dabei die wirtschaftliche 
Landschaft, die nun mehr und 
mehr aufblühte. Fürth hatte 
das Image der grauen Maus 
langsam abgelegt, in den bereits 
erwähnten Ranglisten kletterte 
die Kleeblattstadt ins vordere 
Drittel oder gar in die Top Ten.

Doch das ist nicht einfach in 
den Schoß gefallen. „Die Arbeit 
dahinter sieht man meist gar 
nicht“, so der „Herzensfürther“. 
Zahllose Gespräche mussten 
geführt werden, Firmenverant-
wortliche von den Vorzügen 
Fürths überzeugt werden. Der 
leidenschaftliche Hobbyfuß-
baller aber zeigte auch hier 
sein Kämpferherz und seine 
Ausdauer. Alleine, so betont 
Müller, sei das aber nicht zu 
bewerkstelligen: „Da brauchst 
du auch verlässliche und kom-
petente Mitarbeiter.“ Frei nach 
dem Motto „Die Mannschaft ist 
der Star, aber der Käpt’n geht 
voran“ hielt das Wirtschaftsre-
ferat die enorme Dynamik der 
Entwicklung und das qualitati-
ve Wachstum der Stadt weiter 
aufrecht.

Doch es gab auch Rückschlä-
ge – allen voran natürlich die 
Quelle-Pleite. „Das tat schon 
sehr weh. Zumal auch alles re-
den, all die Überzeugungskraft 
nichts gebracht hat“, resümiert 
der Wirtschaftsreferent. „Da 
konnten wir nichts machen.“ 
Hingegen war sein Einsatz bei 
den Firmen Barthelmess und 
Plettac mit dem Erhalt von rund 
500 Arbeitsplätzen von Erfolg 
gekrönt.

„Eine sehr zähe Geschichte“ 
war für Müller auch der Nie-
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<< Fortsetzung von Seite 4 <<

Ein Altdorfer trägt das Kleeblatt tief im Herzen

dergang des City Centers mit 
seinen 351 Eigentümern, die un-
ter einen Hut gebracht werden 
mussten. Am Ende aber zahlten 
sich Hartnäckigkeit und der 
stete Glaube an den Erfolg aus. 
Das City Center steht nach dem 
Kauf von P&P nun vor einem 
hoffnungsvollen Neuanfang, 
für 2020 ist die Neueröffnung 
geplant.

Ein weiterer wichtiger Impuls 
für den innerstädtischen Einzel-
handel, der mit der Neuen Mit-
te, dem Hornschuch-Center und 
dem Carré Fürther Freiheit neu-
en Schwung und Umsatzsteige-
rungen von bis zu 30 Prozent 
verbuchen konnte.

Bei all dem Wachstum, der 
damit einhergehenden Bevöl-
kerungszunahme auf knapp 
130 000 Einwohner, dem Rück-
gang der Arbeitslosenquote auf 
unter fünf Prozent und der neu-
en Wahrnehmung der Kleeblatt-
stadt weit über die Stadtgrenze 
hinaus, weiß der CSU-Politiker 
auch, dass es nicht mit Vollgas 
weitergehen kann. Wie schon 
vorher, so stehe jetzt noch mehr 
das „qualitative Wachstum“ im 
Vordergrund. 

Da ist er auch mit dem seit 
2002 amtierenden SPD-Ober-
bürgermeister Thomas Jung 
einig. Obwohl in unterschiedli-
chen Parteien zuhause, arbeiten 

beide seit Jahren „eng, vertrau-
ensvoll und freundschaftlich“ 
zusammen. Nicht von ungefähr 
gelten sie als die Motoren des 
„neuen Wirtschaftswunders“ 
von Fürth.

Wäre da noch die SpVgg 
Greuther Fürth. Müller sitzt 
nicht nur einfach im Aufsichts-
rat des Traditionsvereins. Nein. 
Vielmehr ist er leidenschaft-
licher Fan, einer, der Woche 
für Woche mitfiebert und auch 
mal im kompletten weißgrünen 
Outfit ins Büro kommt. Von dort 
aus kann er direkt auf den Rat-
hausbalkon schauen. Sein Blick 
schweift hinüber, die Augen 
leuchten: „Dort oben durfte ich 

2012 den Aufstieg feiern. Dort 
möchte ich noch einmal ste-
hen.“ Horst Müller aus Altdorf 
ist ein echter Fürther. Horst 
Müller trägt das Kleeblatt im 
Herzen.�

Auf den Punkt
Seit 1998 ist Horst Mül-

ler Wirtschaftsreferent der 
Stadt Fürth und trägt so mit 
viel Mut, Leidenschaft und 
Zielstrebigkeit maßgeblich 
zum wirtschaftlichen Auf-
schwung der Kleeblattstadt 
bei. Seine Vision von der Wis-
senschaftsstadt wurde wahr.

Die Nachfrage nach Wohn-
raum, besonders nach günsti-
gen Mietwohnungen, ist in der 
Kleeblattstadt weiterhin sehr 
groß. Daher hat die städtische 
Wohnungsbaugesellschaft 
(WBG) vergangenen Dezem-
ber ein rund 1000 Quadratme-
ter großes Grundstück in der 
Jakob-Böhme-Straße von der 
Stadt angekauft, um 13 geför-
derte Zwei- und Vier-Zimmer-
Einheiten mit einer Wohnfläche 
zwischen 55 bis 107 Quadrat-
metern zu errichten. Damit 
schließt die WBG mit dem rund 
2,9 Millionen Euro teurem Pro-

Am Stadtwald entstehen günstige Mietwohnungen
WBG investiert 2,9 Millionen Euro – Bezugsfertig im August 2019 – Wohnberechtigungsschein nötig

Idyllische Lage direkt am Stadtwald: In der Jakob-Böhme-Straße errichtet die 
WBG 13 geförderte Wohnungen, für die der kaufmännische Leiter der WBG, 
Johannes Löblein, Oberbürgermeister Thomas Jung und WBG-Geschäftsfüh-

rer Rolf Perlhofer (v. li.) vor Kurzem den Spatenstich setzten. 
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jekt erneut eine Baulücke und 
wählt einmal mehr den Weg der 
Nachverdichtung, da sich be-
reits angrenzende Gebäude in 
der Heilstättenstraße in ihrem 
Bestand befinden. 

Wer in dem vierstöckigen 
Mietshaus, das im August 2019 
bezugsfertig sein soll, ein neues 
Zuhause finden möchte, benö-
tigt einen Wohnberechtigungs-
schein und zahlt dann zwischen 
4,40 und 6,80 Euro pro Quadrat-
meter. Die Differenz zu den 8,80 
Euro pro Quadratmeter, die die 
WBG erhält, übernimmt die Re-
gierung von Mittelfranken.�

LibeLLenweg 5 • 90768 Fürth-burgFarrnbach • www.rost-wohnbau.deteLeFon: 0911-75 10 02

ROST
WOHNBAU GMBH
...wir bauen Zuhause

Provisionsfrei!

Maison PaPillon
Im Herzen Burgfarrnbachs

Gewerbeobjekte

im Herzen burGfarrnbacHs erricHten wir derzeit 
zwei Gewerbeobjekte für Praxen, Büros und ein Café. Die 
Größen der Einheiten reichen von 95 m2 bis 346 m2.

wir zieHen um!
ab 10.8. finden sie uns in der 

würzburGer str. 592 
+

GewerbeeinHeiten 
zu vermieten!

in Kürze
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Die Gustav-Adolf-Quelle – 
im Volksmund aufgrund ih-
res strengen Geruchs besser 
bekannt als „Gaggalasquelle“ 
– erstrahlt wieder im neuen 
Glanz. Das beliebte Nahaus-
flugsziel bei Weikershof am 
Ufer der Rednitz wurde kom-
plett überholt und neugestal-
tet, nachdem die infra fürth 
bereits 2016 die knapp 400 
Meter tiefe Bohrung gründlich 
saniert hatte. 

Nunmehr wurden die Bo-
denfliesen am Pavillon ausge-
tauscht, die sieben Säulen zu 
einem Drittel mit Mosaik und 
der Rest mit einem frischen, 
hellgelben Anstrich versehen, 
zudem wurde das achteckige 
Dach umfassend gereinigt. Die 
Sitzgruppe erhielt neue Holz-
planken. 

Auch die umgebende Grün-
fläche wurde im Zuge der 
Arbeiten erneuert. Rund 200 
vorrangig heimische Pflan-
zen wie etwa Busch- und 
Heckenrosen, Waldreben, 
Felsenbirnen oder auch rote 
Palmkätzchen wurden ge-
pflanzt. Darüber hinaus bie-
tet das Areal auch Brutplätze 
für Bunt- und Grünspecht und 
andere Vogelarten. Auch ein 
Eisvogelpärchen hat sich an 
der Quelle niedergelassen. 

Das mineral- und kohlen-
säurereiche Wasser der Quelle 
entspricht übrigens nicht der 

„Gaggalasquelle“ erstrahlt in neuem Glanz
Beliebtes Ausflugsziel im Fürther Süden wurde von der infra rundum saniert 

Ein Prosit auf die „Gaggalasquelle“: Projektleiter und infra-Geologe Patrick 
Lenhard, infra-Chef Marcus Steurer und Oberbürgermeister Thomas Jung 
(v.li.) nehmen einen kleinen Schluck des 22 Grad warmen Quellwassers.
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Trinkwasserverordnung, es 
gilt aber als Heilwasser. Für 
Kinder und als Durstlöscher 

ist es allerdings nicht geeignet, 
Erwachsene können es hinge-
gen in Maßen trinken.�

standheizung.de/sommerpreisaktion

Jetzt für eine Webasto 
Standheizung entscheiden 
und Preisvorteil sichern!

*  Alle Aktionsbedingungen unter 
standheizung.de / sommerpreisaktion.

HÄNDLER-
EINDRUCK

Bis zu
€ 150,–* 
Preisvorteil

standheizung.de/sommerpreisaktion

Jetzt für eine Webasto 
Standheizung entscheiden 
und Preisvorteil sichern!

*  Alle Aktionsbedingungen unter 
standheizung.de / sommerpreisaktion.

HÄNDLER-
EINDRUCK

Bis zu
€ 150,–* 
Preisvorteil

standheizung.de/sommerpreisaktion

Jetzt für eine Webasto 
Standheizung entscheiden 
und Preisvorteil sichern!

*  Alle Aktionsbedingungen unter 
standheizung.de / sommerpreisaktion.

HÄNDLER-
EINDRUCK

Bis zu
€ 150,–* 
Preisvorteil

Georg-Benda-Str. 7
90763 Fürth
Tel. 0911 78 49 081

Wir tun alles für Ihr Auto

„Schlechter Empfang?“  
Das muss nicht sein.

- Wir reparieren und bauen Ihre SAT- 
  Anlage oder Antenne.
- Wir reparieren TV, Hifi-Anlage sowie 
  Kaffeevollautomat in der hauseigenen  
  Werkstatt.
- Verkauf und Installation v. Neugeräten. 
- Beratung auch bei Ihnen zu Hause.

Ihr Metz und Loewe Spezialist
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VERKEHR UND STRASSENBAU

Tel. 976 40 79 66  |  anzeigen@herbstkind-wa.de  
www.stadtzeitung-fuerth.de   Die nächste Stadtzeitung erscheint am 26. September

Erfolgreich werben mit einer Anzeige 
in der Stadtzeitung

Kleinanzeigen 
einfach online 

aufgeben

stadtzeitung-
fuerth.de

Hirschen-News

Es geht weiter voran beim Ausbau der Hirschenstraße – und immer noch im Zeitplan: So ist die Theresienstraße wieder 
für den Verkehr freigegeben. Inzwischen ist auch der Radweg neu markiert. Der nächste Bauabschnitt erstreckt sich 
nun bis Weihnachten Richtung Badstraße.
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Gute Nachrichten für alle 
Radfahrer auf der Strecke zwi-
schen Fürth und Wachendorf: 
Bei einer gemeinsamen Radtour 
von Oberbürgermeister Tho-
mas Jung und Landrat Matthias 
Dießl mit Vertretern aus Cadolz-
burg, Zirndorf, des Staatlichen 
Bauamtes und des ADFC-Kreis-
verbandes Fürth wurde ver-
einbart, den Radweg Richtung 
Fürth bis vor die Bahnüberque-
rung straßenbegleitend weiter-
zuführen. Von dort aus werden 
dann zwei alternative Routen 
durch den Stadtwald in die 
Kleeblattstadt ausgeschildert. 

Der erste Abschnitt des Wald-
stücks soll mit einem besseren 
wassergebundenen Bodenbe-
lag als derzeit gestaltet, aber 
nicht asphaltiert werden. Der 
restliche Weg durch den Wald 
ist bereits fahrradtauglich. 
Bislang endet der Radweg von 
Wachendorf kommend an der 
Einmündung nach Banderbach. 
Radfahrer müssen dann auf 
den Wachendorfer Weg wech-
seln, der stark befahren und 
schlecht einsehbar und damit  
sehr gefährlich ist, wie sich alle 
Teilnehmer einig waren. Jung 
betonte: „Die Geldmittel für 

das Vorhaben sind kein Thema, 
wir können mit dieser Variante 
schnell eine Verbesserung her-
beiführen und zu mehr Sicher-
heit auf der neuen Radverbin-
dung beitragen.” 

Die Planungen und Zuschuss
anträge sind für das kommende 
Jahr vorgesehen. „2020 könnte 
dann schon der Baustart sein”, 
so der OB. Die Kosten wollen 
die Partner – Stadt Fürth, Markt 
Cadolzburg, Stadt Zirndorf und 
Landkreis Fürth – entspre-
chend der Anteile umlegen. Aus 
Sicht der Kleeblattstadt ist die 
nun gefundene Variante aller-

dings nur eine Zwischenlösung.
 Aufgrund neuer Signal-

technik muss die Bahn früher 
oder später die Überführung 
auf dem Wachendorfer Weg 
umbauen. Dann soll der stra-
ßenbegleitende Radweg über 
die Bahnlinie hinweg geführt 
werden und erst danach in den 
Fürther Stadtwald abbiegen. 
„Wenn wir auf die Bahn war-
ten, würde die Radwege-Ver-
längerung wahrscheinlich noch 
viele Jahre dauern“, waren sich 
OB und Landrat einig, „deshalb 
ist es gut, dass wir schon jetzt 
handeln können.“�

Radwege-Verlängerung vom Landkreis in die Stadt Fürth
Mittelfristige Lösung gefunden – Baubeginn 2020 angedacht – Partner teilen sich die Kosten

möchten 
Sie Licht-
Atmosphäre 

Wir helfen 
Ihnen dabei!
Ein außer-
gewöhnliches
Leuchtenangebot
zu fairen Preisen.
Beratung auch vor Ort

Dienstag-Freitag 10-18 Uhr
Samstag 10-14 Uhr
oder nach Vereinbarung

Lichtcompany
Kay Hirschmann GmbH
Laubenweg 27
90765 Fürth
direkt gegenüber 
Fußballstadion
Tel.: 09 11/79 13 92
www.lichtcompany.com
kontakt@lichtcompany.com
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Sie hat mittlerweile schon 
Tradition, die Fürther Bau-
stellentour, zu der Oberbür-
germeister Thomas Jung all-
jährlich Journalisten aus der 
Region einlädt. Unter dem Mot-
to „Zukunftsbaustellen“ stan-
den Projekte aus den Bereichen 
Wohnen, Soziales, Arbeit und 
Sicherheit auf dem Tourplan.

Vom Rathaus ging es mit ei-
nem Oldtimer-Bus der infra 
fürth zum „GS28“, einem Büro- 
und Reinraumlaborgebäude 
in der Gebhardtstraße für in-
novative Unternehmen (siehe 
Bericht in dieser Ausgabe auf 
Seite 23). Weiter ging die Fahrt 
zum ältesten Gebäude der 
Südstadt. Die „Pechhüttn“ war 
lange Zeit Sorgenkind, doch 
jetzt baut die Erlanger GBI 
Wohnungsbau – eine Tochter 
der gemeinnützigen Stiftung 
Moses Mendelssohn – auf dem 
Gelände des denkmalgeschütz-
ten Hauses an der Ecke Schwa-
bacher Straße/Karolinenstraße 
42 Sozialwohnungen.

In der Fronmüllerstraße, in 
unmittelbarer Nachbarschaft 
zur Hans-Böckler-Schule, in-
vestiert die Diakonie Neuendet-
telsau in die (Aus-)Bildung und 
errichtet eine neue Fachakade-
mie für Sozialpädagogik. Nur 
einen Steinwurf weiter erhält 
die Wilhelm-Löhe-Hochschule 
der Diakonie am Rande des 
Südstadtparkes einen dreige-
schossigen Neubau.

In Fürth wird weiterhin kräftig in die Zukunft investiert
Bei einer Bustour stellt OB Jung die vielfältigen Baumaßnahmen in der Stadt vor – Neue Flächen entstehen 

Mit dem Oldtimer-Bus ging es auch in den Gewerbepark Süd, wo derzeit der traditionsreiche Präzisionsformenbauer 
Hoefer & Sohn ein neues Firmengebäude hochzieht.
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Stadtauswärts geht es zum 
420 000 Quadratmeter großen 
Gewerbegebiet Süd, wo die 
1876 gegründete Fürther Firma 
Hoefer & Sohn derzeit rund 16 
Millionen Euro in einen zwei-
ten Standort investiert. „Das ist 
derzeit Fürths größtes industri-
elles Bauprojekt“, erklärt Jung.

Der Gewerbepark Hardhö-
he-West ist wie sein Pendant 
im Süden mittlerweile voll, die 
Grundstücke sind – sehr zur 
Freude des Stadtoberhauptes 
– „alle verkauft“. An einigen 
Ecken wird noch gebaut wie 
etwa beim High-Tech-Unter-
nehmen Solectrix oder bei den 
neuen Werkstätten der Lebens-
hilfe. Platzhirsche sind Norma 
und ebl Naturkost. Insgesamt 
herrscht hier ein „gesunder 
und mannigfaltiger Branchen-
mix“.

Eine Mischung aus Wohnen 
und Arbeit entsteht auf dem 
früheren Norma-Gelände an 
der Ecke Hansastraße/Würz-

burger Straße. 180 Wohnungen 
werden dort in den nächsten 
Jahren durch das Evangelische 
Siedlungswerk ESW errichtet, 
während die Firma uvex neue 
Bürogebäude plant. 

Komplett neue Flächen ent-
stehen momentan noch im 
Golfpark Atzenhof, wo die 
Bundesimmobilienanstalt 
sprichwörtlich den Boden 
dafür bereitet und recycelt. 
Bleibt noch die neue Feuer-
wache an der Kapellenstraße. 
Dort soll im Herbst Richtfest 
gefeiert werden. Knapp 23 
Millionen Euro werden in die 
Zukunft und in die Sicherheit 
investiert.�

Auf den Punkt
Oberbürgermeister Tho-

mas Jung lädt Journalisten 
zur Baustellentour durch 
Fürth ein und zeigt an wich-
tigen Bauprojekten, dass in 
der Kleeblattstadt in künfti-
ge Projekte investiert wird.

Individuelle und qualifizierte Kindertagespflege. 
Das fmf FamilienBüro vermittelt in Fürth und im 
Landkreis Fürth nach Ihren Bedürfnissen qualifizierte 
Tagesmütter und -väter mit Pflegeerlaubnis. 
Rufen Sie uns an! Tel. 0911-255 229-0

Qualifizierte Kindertagesbetreuung 
www.fmf-familienbuero.de

FÜR IHR KIND DAS BESTE!

www.kosmopolis.de – Marketingsupport © 2017 | www.kosmopolis.de | Das Layout ist urheberrechtlich geschützt und darf nicht geändert oder kopiert werden.
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Mehr als 17 000 Teilnehmen-
de konnte die Volkshochschule 
Fürth (vhs) im Jahr 2017 ver-
buchen. Und auch im anste-
henden Herbst- und Winterse-
mester bietet die Einrichtung 
mit über 850 Veranstaltungen 
wieder ein breit aufgestelltes 
Bildungsprogramm an. Dabei 
setzen die Verantwortlichen 
um vhs-Leiter Felice Baletta 
sowohl auf Klassiker und Alt-
bewährtes, als auch auf Neues 
und Innovatives. „Das aktuel-
le Kursangebot spiegelt auch 
unseren internen Weg wieder: 
Wir bieten verstärkt fachbe-
reichsübergreifende Veranstal-
tungen an, etwa einen Koch-
kurs auf Spanisch oder einen 
Französisch-Kurs für Schüler 
und ihre Eltern.“ 

Die Programmhefte liegen 
in Buchläden, bei Banken und 

Volkshochschule geht ins Herbst- und Wintersemester 
Programm bietet Klassiker und Innovatives – Anmeldung ab sofort – Beratungstag am 15. September

Neues Gesicht bei der vhs: Benedikt Hofmeister verantwortet seit April den 
Bereich Gesundheit.
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Sparkassen, in der Volksbü-
cherei und im Stadtarchiv im 
Schloss Burgfarrnbach und 
natürlich bei der vhs in der 
Hirschenstraße 27 - 29 aus. Le-
diglich die Angebote im Bereich 
Integration sowie Deutsch als 
Zweitsprache sind tagesaktuell 
ausschließlich im Internet zu 
finden. 

Das Semester startet am 24. 
September. Vorher noch lädt 
die vhs am Samstag, 15. Sep-
tember, zum Aktionstag Ge-
sundheit (9 bis 16 Uhr) sowie 
zum Beratungstag Sprachen 
(10 bis 13 Uhr) mit kostenlosen 
Einstufungstests und Informati-
onen für Englisch, Französisch, 
Italienisch und Spanisch ein. 

Weitere Auskünfte zum Pro-
gramm sowie Anmeldemög-
lichkeiten gibt es unter www.
vhs-fuerth.de.�

Schönblick | 90768 Fürth

WOHLFÜHLPARADIES
im Herzen von Vach

Sie sind an anderen Bauvorhaben der Schultheiß Projektentwick-
lung AG interessiert? Alle aktuellen Projekte und Informationen 
finden Sie unter: www.schultheiss-projekt.de

• Wohnensemble mit modernen Eigentumswoh-

nungen direkt am Wiesengrund

• Nur ca. 5 Min. mit dem Auto zur A73, Südwest-

tangente und U-Bahn-Haltestelle

• Eigentumswohnungen mit Garten und Hobby-

raum oder sonnenverwöhnten Balkonen

• Exklusiven Penthäuser über eine ganze Etage 

mit 360 Grad Dachterrasse

• Hochwertige Ausstattung: Aufzug, Tiefgarage, 

Einbauküche, Fußbodenheizung, Echtholzpar-

kett und vieles mehr

• Mietgarantie von 12,50 €/m² zzgl. 50 € für den 

Tiefgaragenstellplatz für 3, 5 oder 10 Jahre

BESICHTIGUNG & PLANEINSICHT 
VOR ORT
Sonntag
14-16 Uhr

Energiebedarfsausweis: 
Haus A: 36,3 kWh/m²a, Eff.Kl. A, Bj. 2018
Haus B: 35,6 kWh/m²a, Eff.Kl. A, Bj. 2018
Haus C: 36,0 kWh/m²a, Eff.Kl. A, Bj. 2018
Illustrative Darstellungen. Endgültige Bauausführung 
kann von Darstellungen abweichen.

20

FLÄCHE M²

ca. 50-150

ZIMMER

2-4,5

EINHEITEN

0911 93425-309
0157 53 11 82 59
sk@schultheiss-projekt.de
www.schultheiss-projekt.de

Ihre Ansprechpartnerin
Stefanie König

anzeige_herbstkind_Vach.indd   1 04.09.2018   13:30:00
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Anlässlich des Festjahres 
„200 Jahre eigenständig“ hat 
die kunst galerie fürth ihr 
Jahresprogramm unter die 
Themen Architektur, Stadt, 
Urbanität gestellt. Auch die 
Herbst-Ausstellung „Zona De-
formabile – Von öffentlichen 
und privaten Räumen“ der 
Gastkuratorin Natalie de Ligt, 
die von Sonntag, 16. Septem-
ber (Vernissage 11 Uhr), bis 
Sonntag, 28. Oktober, zu se-
hen ist, greift die Themen auf. 

In der Gruppenausstellung 
mit Maaz Ali, Susann Gas-
sen, Jörg Obergfell, Corinna 
Schnitt, Nina Weber und dem 
Projekt der Künstler Martin 
Fürbringer und Philipp Moll 
(†2016) unter dem Motto „die 
Weltanschauungsbeauftrag-
ten“ werden Arbeiten gezeigt, 
bei denen weniger architekto-
nische und gestalterische As-
pekte von Innen- und Außen-
raum im Vordergrund stehen, 
sondern vielmehr das, was 
durch die Beschaffenheit und 
den Zustand von Räumen oder 
durch den Umgang mit ihnen 
transportiert wird. Dass ver-
meintlich Privates durchaus 
gesellschaftspolitische Rele-
vanz und Zündstoff birgt, zei-
gen Gassens Malereien und 
Zeichnungen. Schnitt führt das 
heimische Wohnzimmer in sei-
ner Funktion als Schutzraum 
ad absurdum. Webers farbige 
Zeichnungen zeigen kammer-
artige Innenräume, die zur 
hermetischen Herberge von 
individuellen wie kollektiven 
Ängsten und Sehnsüchten wer-

Von öffentlichen und privaten Räumen
M i t  g r o ß z ü g i g e r  U n t e r s t ü t z u n g  d u r c h 
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Zona DeformabileZona DeformabileZona Deformabile Zona Deformabile Zona DeformabileZona Deformabile Zona DeformabileZona Deformabile Zona DeformabileZona Deformabile Zona Deformabile
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V o n  ö f f e n t l i c h e n  u n d  p r i v a t e n  R ä u m e n

Zona Deformabile vZona Deforma-
Maaz Ali 
Susann Gassen
Jörg Obergfell
Corinna Schnitt
Nina Weber
Die Weltanschauungsbeauftragten

z o n a 
deformabile

den. Manche der ausgewählten 
Arbeiten, wie jene von Oberg-
fell und den Weltanschau-
ungsbeauftragten, fokussieren 
– bisweilen mit satirisch-ironi-
schem Humor – auf Stadtraum 
und Architektur als Ausdruck 
eines gesellschaftlichen Zu-
stands oder einer Haltung der 
Gesellschaft zu Kultur. Alis Zu-
griff auf den öffentlichen Raum 
erfolgt hingegen ganz ungefil-
tert nach dem Prinzip der An-

eignung durch unermüdliches 
zeichnerisches Memorieren.

Die Veranstaltung ist Teil der 
Reihe „200 Jahre eigenLeis-
tung“.�

„Was ist sozial?“ Diese Fra-
ge versuchen am Montag, 24. 
September, 19.30 Uhr, Danie-
la Eisenstein, Leiterin des Jüdi-
schen Museums, Thomas A.H. 
Schöck, stellvertretender Stif-
tungsvorstand Ludwig Erhard 
Haus, Wolfgang Sperber vom 

Sozialen Zentrum Fürth sowie 
Andreas Schneider vom Welt-
haus Fürth zu beantworten. 
Denn in Theorie und Praxis 
der sozialen Marktwirtschaft 
hat das Wort „sozial“ eine 
Schlüsselfunktion. Und in der 
weltweiten Perspektive des 

gerechten Handels liegen wei-
tere Herausforderungen. Der 
Gesprächsabend im Gemein-
dehaus St. Michael verspricht 
spannende und überraschende 
Impulse.

Die Veranstaltung ist Teil der 
Reihe „200 Jahre eigenLeistung“.�

Soziale Marktwirtschaft im Mittelpunkt

Das Programm der kunst galerie  
wird zusätzlich unterstützt von:
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Wie sich Fürtherinnen im 
19. Jahrhundert gegen Un-
terdrückung und Benach-
teiligung zur Wehr gesetzt 
haben, ist Thema der verdi-
Führungen „Starke Frauen 
in Fürth“ am Mittwoch, 12. 
September, 17 Uhr, und 

Sonntag, 16. September, 
15 Uhr. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, Treffpunkt ist am 
Haupteingang Rathaus, Kö-
nigstraße 88.

Die Veranstaltung ist Teil 
der Reihe „200 Jahre eigen-
Leistung“.�

Fürths starke Frauen

Adenaueranlage, Gustav-
Adolf-Quelle und jetzt die Klei-
ne Mainau: Erneut erstrahlt ein 
Pavillon in einer grünen Oase 
der Stadt im neuen Glanz. Das 
lange Jahre nicht zugängliche 
Bauwerk wurde dank der Ini-
tiative des Immobilienentwick-
lers Thomas Sommer rundum-
saniert.

Der um eine mächtige Pap-
pel erbaute Pavillon oberhalb 
der 1961 angelegten Parkanla-
ge samt Espanquelle, Weiher 
und Liegewiese erfreute sich 
jahrzehntelang großer Be-
liebtheit als Rastplatz. Doch 
der Zahn der Zeit nagte mehr 
und mehr an dem halbrunden 
Bau, der darüber hinaus durch 
Vandalismusschäden arg in 
Mitleidenschaft gezogen wur-
de. Eingezäunt und fast zuge-
wachsen fristete der Pavillon 
in den vergangenen Jahren 
ein tristes Dasein. Nicht nur 
Thomas Sommer stimmte das 
traurig, zumal er dort als Kind 
oft mit seiner Großmutter saß 
und die Aussicht und Ruhe ge-
nossen hat.

Dieses Kleinod soll nicht 
verlorengehen, sagte sich der 
Kleeblattsponsor und beken-
nende Fürther. Gesagt, getan. 
Sommer nutzte seinen kurzen 
Draht zum Architekturbüro 
Matuschek sowie zur ausfüh-
renden Baufirma und inner-
halb von nur sechs Wochen 
erwachte das Bauwerk aus 
seinem Dornröschenschlaf. 
Rund 75 000 Euro investierte 
der Immobilienunternehmer, 

Pavillon an der Kleinen Mainau lädt wieder zum Rasten ein
Immobilienunternehmer Thomas Sommer schenkt der Stadt zum Jubiläumsjahr die Rundumsanierung

Thomas Sommer hat den Pavillon, wo er oft mit seiner Großmutter saß, neues Leben eingehaucht. Dafür gab’s 
Dankesworte und Lob von Jutta Keim, OB Thomas Jung, Veronika Erler und Ernst Bergmann (v.li.n.re.)
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die „größte Einzelspende im 
Jubiläumsjahr“, freute sich 
Oberbürgermeister Thomas 
Jung über das besondere Ge-
schenk an die Stadt und deren 
Bevölkerung.

Der Sandsteinbau drohte 
abzurutschen, stützende Be-
tonplatten wurden deshalb un-
tergeschoben. Das Dach wurde 
neu eingedeckt, die Dachscha-
lung erneuert, die Tragkonst-
ruktion aus Holz repariert und, 
wo notwendig, ausgetauscht. 
Sämtliche Sandsteinverklei-
dungen wurden überarbeitet, 
das Tragwerk ertüchtigt. Um 
den alten Charme noch zu 
erhalten, beließ man die ein-
geritzten Liebesschwüre und 
anderen Botschaften im Holz. 

Dazu bieten zwei neue, von 
den Werkstätten der Diakonie 
Neuendettelsau hergestellte 
Bänke Platz zum Durchschnau-
fen und Entspannen. 

Damit man auch wieder 
freie Sicht auf die unterhalb 
liegende Espanquelle samt 
Liegewiese hat, müsse noch 
das im Laufe der Jahre gewu-
cherte Buschwerk gestutzt 
werden, so Ernst Bergmann. 
Ebenso wie Jung zeigte sich 
der stellvertretende Leiter des 
städtischen Grünflächenam-
tes beeindruckt vom Ergebnis 
und auch der Geschwindigkeit 
der Sanierung: „Das hätten 
wir so niemals geschafft.“

Voll des Lobes waren auch 
Jutta Keim und Veronika Erler. 

„Endlich kann man hier wie-
der schön rasten und die tolle 
Stimmung hier genießen. Das 
ist wunderbar geworden, echt 
goldig“, so das einhellige Urteil 
der beiden Radlerinnen. �

Anhand der von der bayeri-
schen Landesregierung in Auf-
trag gegebenen Physikatsberich-
te des Landgerichtsarztes Adolf 
Mair präsentiert Christian Schü-
mann (Pfarrer im Ruhestand) 
in ihrem Vortrag „Lebensum-
stände und Bevölkerungsent-

wicklung“ am Donnerstag, 27. 
September, 19.30 Uhr, im Stadt-
museum ein anschauliches Bild 
von den sozialen Verhältnissen 
im Fürth des 19. Jahrhunderts. 
Der Eintritt beträgt fünf Euro, 
für Mitglieder des Geschichts-
vereins kostenfrei.�

Leben im 19. Jahrhundert

Auf den Punkt

Tolles Geschenk zum 
Stadtjubiläum: Der beken-
nende Fürther Thomas 
Sommer möbelt den Pavil-
lon an der Kleinen Mainau 
für 75 000 Euro rundherum 
auf. Die idyllisch gelegene 
Sandstein-Holzkonstrukti-
on lädt wieder zum Verwei-
len und Ausruhen ein.
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Ziemlich genau 50 Jahre, 
zwischen 1945 und 1995, 
prägten Soldaten der US-
Army und ihre Angehörigen 
das Bild nicht nur in der Süd-
stadt. Fürth war das Zentrum 
der „Nuernberg Military Com-
munity“ mit drei Kasernen, 
Schulen und einem Einkaufs-
zentrum. Nach der deutschen 
Wiedervereinigung schloss 
die US-Regierung alle Ein-
richtungen ihrer Armee in der 
Metropolregion. Die Kleeblatt-
stadt nutzte die Konversion 
der Liegenschaften etwa zur 
Gestaltung des Siedlungsge-
bietes um den Südstadtpark.

Die von Bernd Jesussek 
kuratierte Ausstellung „Be-
satzer, Nachbarn, Freunde 
– Die Amerikaner in Fürth“ 
lässt von Donnerstag, 13. 
September (Vernissage 
18.30 Uhr) bis Donnerstag, 
11. Oktober, in der Haupt-
stelle der Volksbücherei in 
der Fronmüllerstraße 22 
durch Exponate und Fotos 
die 50-jährige Präsenz der 
Amerikaner in Fürth wie-
der aufleben. 

Der Eintritt ist frei.
Die Veranstaltung ist 

Teil der Reihe „200 Jahre 
eigenDynamik“.�

Erinnerung an Amerikaner in Fürth
Ausstellung von Bernd Jesussek – Bestandteil der Stadtgeschichte 

Titel  
eigenDynamik
Raum für eigene Gestaltung

Besatzer 
Nachbarn 
Freunde

Die Amerikaner in Fürth
1945 – 1995

Eine Ausstellung vom 13. 09. bis 11. 10. 2018 Volksbücherei FürthFronmüllerstraße 22

Sa
tz

: K
ar

en
 K

öh
le

r,
 w

w
w

.m
as

te
rs

po
t.d

e
Sa

tz
: K

ar
ere
n n n n n n n n 

K
ö

K
ö

K
ö

K
ö

K
ö

Welchen Beitrag können 
Musikschulen leisten, um die 
Entwicklung hin zu einer in-
klusiven Gesellschaft zu un-
terstützen und wie können 
bewährte Methoden des Un-
terrichtes weiterentwickelt 
werden, um dem Wertever-
ständnis einer inklusiven 
Gesellschaft zu entsprechen 
– diese und andere Fragen 
sind Themen einer Bundes-

fachtagung am Freitag, 28., 
und Samstag, 29. September, 
zu der Musikschullehr- und 
-leitungskräfte, Studierende 
und alle Interessierten in die 
Musikschule eingeladen sind. 

Eine Anmeldung ist bis 14. 
September erforderlich, ein 
Formular steht unter www.
musikschule-fuerth.de unter 
Service/Termine bereit. 

Ergänzend findet an beiden 

Abenden das Fürther Inklusi-
ves Soundfestival „#FIS-Inter-
mezzo“ statt. Mit dabei sind 
am Freitag „werkstatt allstars“ 
(19.30 Uhr) und „Vollgas Con-
nected“ (20.30 Uhr) sowie am 
Samstag „Groove Inclusion“ 
(19.30 Uhr) und „Blimbam 
Band“ (20.45 Uhr). 

Die Veranstaltung ist Teil der 
Reihe „200 Jahre eigenDyna-
mik“.�

Perspektiven inklusiver Musikschularbeit
Fachtagung und „#FIS-Intermezzo“ mit vier Konzerten an zwei Tagen

Bereits im Mai hat die Cho-
reographin Barbara Bess mit 
der ortsspezifischen Perfor-
mance „winden“ dazu einge-
laden, mit allen Sinnen den 
gemeinsamen Lebensraum 
wahrzunehmen. Nun findet 
das Projekt im Kulturforum 
seine Fortsetzung: Am Frei-
tag, 21., und Samstag, 22. 
September, sowie von Don-
nerstag, 27., bis Samstag, 29. 
September, jeweils 20 Uhr, 

transformiert „aufbäumen“ 
die vor Ort gesammelten Ein-
drücke wie Lichtstimmungen, 
Wind, Temperatur, Architek-
tur, Klang und Zufall in den 
Theaterraum. Objekte, Worte 
und Sounds werden einge-
speist und zwei Körper in Be-
wegung, ein Kontrabass und 
ein Sounddesigner entwickeln 
daraus eine neue Schicht des 
Erlebens im Bühnenraum. Die 
Choreographie übersetzt, ab-

strahiert, reduziert, verviel-
fältigt, hinterfragt, beleuchtet 
und verdichtet das vorher Ge-
sehene. Dabei wirkt die Reso-
nanz des Publikums mit. Jeder 
Besucher ist eingeladen, ein 
gesammeltes Fundholz mitzu-
bringen, das Teil des Bühnen-
bildes wird.  

Weitere Informationen unter 
www.kulturforum.fuerth.de.

Die Veranstaltung ist Teil der 
Reihe „200 Jahre eigenGlanz“.�

Fortsetzung für Tanzprojekt im Theaterraum
Eindrücke von „winden“ in „aufbäumen“ transformiert – Fünf Termine 
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Fürths schönstes Lachen 

Alle Bürgerinnen und Bürger waren aufgerufen, im Rahmen einer Foto-Aktion 
im Modehaus Wöhrl Mitte Juli ihre strahlenden Gesichter zu zeigen. Eine Aus-
wahl der Aufnahmen ist nun ab Montag, 24. September (Vernissage 19 Uhr), 
bis Freitag, 26. Oktober, in der Ausstellung „Fürths schönstes Lachen“ im Bist-
ro der Volkshochschule zu sehen. Der Eintritt ist frei. Die Ausstellung ist Teil der  
Reihe „200 Jahre eigenGlanz“.
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Die Radtour „Das Gesund-
heitswesen in Fürth im Wan-
del der Zeit“ mit Kamran 
Salimi informiert am Sonn-
tag, 23. September, über die 
Gesundheitsversorgung in 
früheren Zeiten und sucht 
dabei wichtige Orte auf, be-
ginnend vom Nathanstift 
in der Tannenstraße, gleich 
neben der Krautheimer 
Krippe, über das Kinderspi-
tal und dem jüdischen Kran-

kenhaus zum Krankenhaus 
in der Pegnitzstraße, dem 
Siechkobel an der Billingan-
lage zum heutigen Klinikum 
Fürth. Abfahrt ist um 14 Uhr 
in der Tannenstraße, Ecke 
Sigmund-Nathan-Straße. Die 
Teilnahme ist kostenfrei und 
auf eigene Gefahr. Es gilt die 
Straßenverkehrsordnung. 
Kinder unter acht Jahren 
dürfen nicht als Selbstradler 
teilnehmen.�

Gesundheitswesen im BlickUngewöhnliche Sichtweisen
Der Fotoclub Fürth zeigt in Zusammen-
arbeit mit Art-Agency Hammond von 
Sonntag, 23. September (Vernissage 
11 Uhr), bis Dienstag, 20. November, 
im Stadttheater die Ausstellung „Ori-
ginal Fürth“. Präsentiert wurden unge-
wöhnliche Sichtweisen und neue Pers-
pektiven, die den Blick öffnen und die 
Fantasie anregen, um das Besondere 
der Kleeblattstadt zu erkennen. Besich-
tigungen sind jeweils 60 bis 30 Minuten 
vor Vorstellungsbeginn oder nach Ver-
einbarung möglich. Die Ausstellung ist 
Teil der Reihe „200 Jahre eigenGlanz“.

15 Modelleisenbahn- und 
Modellstraßenbahnanlagen 
von N-Spur bis Spur G, darun-
ter die Anlage Lummerland 
aus dem Film „Jim Knopf und 
Lukas der Lokomotivführer“, 
sind am Samstag, 22. Sep-
tember, 10 bis 18 Uhr, und 
am Sonntag, 23. September, 
9 bis 17 Uhr, im Omnibusbe-
triebshof der infra fürth ver-
kehr in der Humbserstraße 
21 zu sehen. Ergänzt wird die 
Ausstellung, die der Fürther 

Eisenbahnclub mit der infra 
fürth, dem DB Museum und 
Museum für Kommunikati-
on sowie den Freunden der 
Nürnberg-Fürther Straßen-
bahn organisiert, mit einem 
umfangreichen Rahmen-
programm wie zum Beispiel 
Fahrten mit einer histori-
schen Postkutsche (Samstag 
13 bis 18 Uhr und Sonntag  
12 bis 17 Uhr). 

Weitere Infos unter www.
fec-fürth.de.�

Eisenbahn in Kleinformat
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Die Führung „Gänsberg – 
die neue Altstadt Fürths“ am 
Sonntag, 23. September, 10 
Uhr (Treffpunkt Waagplatz/
Freibank) ist eine Zeitreise 
zu den Anfängen und der 
Entstehung des Marktfle-
ckens Fürth. Dabei wird die 
Besonderheit des ehemaligen 
Gänsbergs als Mittelpunkt der 
schnell wachsenden Stadt im 

19. Jahrhundert dargestellt. 
Der Rundgang zeigt, welche 
Entwicklungen zur Sanierung 
bzw. zum Abriss des Altstadt-
bereichs geführt haben und 
wie sich deren Umsetzung 
langsam auf das neue Fürth 
auswirkte. Stationen der Be-
gehung sind unter anderem 
die steinernen Zeitzeugen 
des Gänsbergs, zum Beispiel 

am Waagplatz und Grüner 
Markt, aber auch im Bereich 
um den heutigen Löwenplatz, 
der König- und Mohrenstraße.

Die Führung mit Kamran 
Salimi ist kostenfrei, Spenden 
für den Altstadtverein St. Mi-
chael e.V. sind willkommen. 

Die Veranstaltung ist Teil 
der Reihe „200 Jahre eigenDy-
namik“.�

Der Gänsberg und das neue Fürth

Die Volksbücherei beteiligt 
sich mit der Veranstaltungs-
reihe „eigenWort“ am Festjahr 
und steuert einen ganzen Rei-
gen an Veranstaltungen bei, die 
entweder Fürther Literatur-
schaffende in den Mittelpunkt 
stellen oder sich mit dem The-
ma Buchdruck befassen. 

Am Donnerstag, 20. Septem-
ber, sind die Autoren Immanu-

el Reinschlüssel und Robert Se-
gel sowie die Poetry-Slamerin 
Lara Ermer mit der Lesung 
„Ohne doppelten Boden“ zu 
Gast und am Mittwoch, 26. 
September, begibt sich Volker 
Titel in seinem Vortrag „Jüdi-
sche Buchdrucker in Fürth“ an-
hand von Materialen aus dem 
Stadtarchiv auf Spurensuche. 
Der Medienwissenschaftler 

und Historiker konzentriert 
sich dabei auf das für die jü-
dische Gemeinde in Fürth so 
bewegte 19. Jahrhundert und 
präsentiert Alltägliches, Er-
staunliches und Skandalöses. 

Der Eintritt zu beiden Termi-
nen, jeweils um 19.30 Uhr, in 
der Innenstadtbibliothek Carl 
Friedrich Eckart Stiftung ist 
frei.�

Literarisches aus und über Fürth

Die Unterhaltungselektro-
nik in Deutschland, Europa 
und teilweise der Welt, wur-
de in ihren Anfängen maß-
geblich von deutschen Fir-
men geprägt. Mit dabei drei 
große Namen aus Franken: 
Grundig, Loewe und Metz, 
die in ihrer Blütezeit tausen-
de Mitarbeiter in der Region 
beschäftigten. Wie haben 
sich die Unternehmen  aus 
ihren Anfängen bis zum Hö-
hepunkt des Erfolgs entwi-
ckelt? Welche Fehler wurden 
begangen und wie stehen die 
früheren Marktführer heute 
im Markt? Diesen Fragen geht 
der Branchenkenner Roland 

M. Stehle am Donnerstag, 
27. September, um 19 Uhr in 
seinem Vortrag im Rundfunk-
museum nach. Er spannt den 
Bogen von der Vergangenheit, 

beginnend mit den jeweiligen 
Firmengründungen, zur Ge-
genwart anhand von Produkt- 
und Marktentwicklungen. 

Der Vortrag findet im Rah-
men der aktuellen Sonderaus-

stellung „Made in Franken“ 
statt. Die Schau zeigt bedeu-
tende Hersteller von Rund-
funkgeräten, die eng mit Fran-
ken verbunden sind. Darüber 
hinaus beleuchtet sie auch die 
Geschichte eher unbekannter 
oder in Vergessenheit gerate-
ner fränkischer Firmen. 

Aufgrund des „Langen Don-
nerstages“ ist das Museum am 
27. September bis 22 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt kostet vier 
bzw. ermäßigt drei Euro und 
ermöglicht ebenso den Besuch 
der Ausstellungen. 

Diese Veranstaltung ist Teil 
der Reihe „200 Jahre Eigen-
Leistung“.�

Drei große Franken im Rundfunkmuseum
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25 interkulturell engagierte 
lokale Vereine, Organisationen 
und Gruppen laden von Sams-
tag, 22., bis Samstag, 29. Sep-
tember, zum Veranstaltungs-
reigen „Fürth ist bunt“ ein, um 
die vielfältigen Seiten der Klee-
blattstadt kennenzulernen, 
Unbekanntes zu entdecken, in 
den Dialog zu treten und Brü-
cken zu bauen. 

Das abwechslungsreiche 
Programm für Groß und 
Klein, für Alt und Jung um-
fasst Ausstellungen mit inter-
nationaler Kunst, alter hand-
werklicher Tradition, Fotos 
aus dem Blickwinkel von 
Zugewanderten und Geflüch-
teten sowie zur Sicht auf den 
weiblichen Teil Fürths und 
seiner Partnerstädte.

Ein Kurzfilmabend greift das 
Thema Rassismus und Diskri-
minierung auf und Informa-
tionsveranstaltungen bieten 
Einblick über Integrationspro-
jekte und Beratungsangebote 
für Migrantinnen und Migran-

ten oder zeigen Möglichkeiten 
eines interkulturellen, ehren-
amtlichen Engagements auf.

Dabei finden sich auch für 
die Kleinen interessante Ange-
bote zum Mitmachen, Erleben 
und Spielen – sei es in der Fahr-
radwerkstatt, im Mehrgenera-
tionenhaus, in den Vereinsräu-
men der Landsmannschaft der 
Deutschen aus Russland, im 
Jüdischen Museum Franken 
oder im Museum Frauenkul-
tur regional und international.

Mehrfach Thema ist heuer 
ebenfalls der sprachlich-mu-
sikalische Ausdruck – durch 
Literatur in Verbindung mit 
Musik wird die weite Welt der 
Eindrücke und Gefühle auf 
eine besondere Weise erfahr-
bar gemacht. Die Angebote 
der Auferstehungskirche, der 
Mevlana-Moschee und des Jü-
dischen Museums geben dar-
über hinaus Informationen zu 
religiösen Gebräuchen, Festen 
und Riten.

Bunte Feiern und interkul-

turelle Nachmittage 
im Grünen, in Ver-
einsräumen oder in 
der Fußgängerzone  
bieten schließlich 
die Gelegenheit, mit 
Menschen unter-
schiedlichster Her-
kunft und Kultur 
ins Gespräch zu 
kommen oder ein-
fach mit ihnen ge-
meinsam zu feiern 
und kulinarische 
Köstlichkeiten zu 
genießen.

Das aktuelle 
Programmheft 
liegt aus und 
steht unter 
www.200-jahre-
stadt.de zum 
Download be-
reit. 

Die Veran-
staltung ist Teil 
der Reihe „200 
Jahre eigenDy-
namik“.�

Neues erleben, Freunden begegnen, Fremdes begreifen
25 Vereine und Organisationen beteiligen sich an „Fürth ist bunt“ – Programm für Jung und Alt 

Weiteres Schmuckstück

Bereits seit zwei Jahren schmückt ein Holzbild der Künstlerin Gala von Rei-
chenfels mit einem Motiv der Michaelis-Kirchweih den dritten Stock des 
Rathauses. Dabei hat die gebürtige Berlinerin in einer von ihr selbst entwi-
ckelten Technik, die sie Lochismus nennt, Lochbohrungen mit LED-Licht un-
terlegt. Nun hat die Schreiner-Innung anlässlich des Festjahres „200 Jahre 
eigenständig“ ein weiteres Werk mit dem Titel „Der Weg in die Moderne“ bei 
der Künstlerin in Auftrag gegeben, das den Fleiß und Einsatz der Fürtherin-
nen und Fürther thematisiert und jetzt ebenfalls im Rathaus zu sehen ist. 
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� Papp- und Kartonzuschnitte
� Versand- und Lagerkartons
� Wellpapp-Faltkartons
� Stanzpackungen
� Umzugskartons

90763 Fürth · Oststraße 116 · Telefon (09 11) 97 03 97 - 0
www.schwaderer-kartonagen.de

Turnen, Gesundheit, Fitness
Sportangebote für jedes Alter und jeden Geschmack.   

Erst versuchen, dann buchen… 

www.greuther-fuerth-turnen.de

(kostenfreie Schnuppertermine möglich)
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Erklärte Lieblingsorte im Fokus

Fürths schönste Seiten
In einem Foto-Wettbewerb 

waren die Bürgerinnen und Bür-
ger aufgerufen, ihre ganz per-
sönlichen Fürther Lieblings-Orte 
mit der Kamera einzufangen. 40 
von einer Jury ausgewählte Mo-
tive dieser Hommage in Bildern 

an die Kleeblattstadt zeigt die 
Sparkasse Fürth ab Mittwoch, 
26. September (Vernissage 19 
Uhr), bis Donnerstag, 25. Okto-
ber, in der Ausstellung „Fürths 
schönste Seiten“ in Hauptge-
schäftsstelle in der Maxstraße.  

Der Eintritt ist frei.
Im Rahmen der Vernissage 

werden auch die Preisträge-
rinnen und -träger des Wettbe-
werbs ausgezeichnet.

Die Ausstellung ist Teil der Rei-
he „200 Jahre eigenGlanz“.�

An der Zirndorfer Brücke über 
die Südwesttangente und den 
Main-Donau-Kanal, muss zur 
Bauwerkskontrolle die fünfte 
halbjährliche Durchbiegungs-
messung ohne Verkehr durch-
geführt werden. Daher ist das 
Bauwerk am Sonntag, 16. Sep-
tember, 9 bis etwa 13 Uhr, für 
den Fahrzeugverkehr komplett 
gesperrt. Fußgänger, Radfahrer 
und die Buslinie 178 können in 
dieser Zeit die Brücke jedoch wei-
terhin überqueren. Eine entspre-
chende Umleitung für den Fahr-
zeugverkehr wird eingerichtet. 

Im Anschluss an die Messung 
wird außerdem eine Bauwerks-
hauptprüfung durchgeführt. 
Während dieser kommt es zu 
folgenden Einschränkungen für 
den Verkehr:

Von Montag, 17., bis Don-
nerstag, 20. September, ist auf 
der Südwesttangente in Fahrt-
richtung Würzburg eine Fahr-
spur auf Höhe der Anschluss-
stelle Zirndorf gesperrt. Eine 
Fahrspur Richtung Würzburg 
bleibt frei. Am Freitag, 21. Sep-
tember sowie von Montag, 24. 
bis Mittwoch, 26. September, 

ist auf der Südwesttangente in 
Fahrtrichtung Nürnberg eine 
Fahrspur auf Höhe der An-
schlussstelle Zirndorf gesperrt, 
während eine Fahrspur Rich-
tung Nürnberg frei bleibt.

Am Donnerstag, 27. Sep-
tember, muss außerdem auf 
der Straße Am Europakanal die 
Sperrung einer Fahrspur unter 
dem Bauwerk Zirndorfer Brü-
cke wechselweise in nördlicher 
bzw. südlicher Fahrtrichtung 
vorgenommen werden. Der 
Verkehr wird jeweils an der 
Einengung vorbeigeführt.�

Sperrung der Zirndorfer Brücke

Expertenvortrag
Zahnimplantate

S h d  i h  3D V f h  Schonendes -sicheres 3D Verfahren
auch bei wenig Knochen

Dienstag 18.09.18     19.00 Uhr
Dienstag 16.10.18     19.00 Uhrg
Dienstag 20.11.18     19.00 Uhr

Zahngesundheit Dr. Kamm, Waldstr. 36, 90768 Fürth 
Tel. 0911/7665252 www.dr-kamm.de

Wir bitten um Anmeldung
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Bequem von zu Hause aus 
per Mausklick durch die Räu-
me einer Wohnung, eines Ap-
partements oder eines Einfa-
milienhauses spazieren – das 
ermöglicht ein neuer Service 
des Immobilienvertriebs der 
Sparkasse Fürth. 

Alles was für den 360-Grad-
Rundgang benötigt wird, ist ein 
Internetzugang und ein Rech-
ner, ein Smartphone oder ein 
Tablet. Dann kann es schon los-
gehen mit einer Entdeckungs-
tour. Und das ganz ohne Ter-
min- und Zeitdruck. 

Mit der Anwendung können 
Interessierte das Wunsch-Ob-
jekt begutachten, anschauen 
und auch schon mit Planun-
gen beginnen. Für spezielle 
„Points of Interest“ wie etwa 
ein Kamin, Sauna oder Hei-
zungsanlage sind wichtige Zu-

Zukünftiges Zuhause am Bildschirm begutachten
Neuer Service der Sparkasse bei der Immobilienvermittlung – Wichtiger Schritt bei Digitalisierung

Mit dem neuen 360-Grad-Rundgang ermöglicht die Sparkasse Fürth, sich 
Immobilien bequem am PC oder Mobilgerät von zu Hause aus anzusehen. 
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satzinformationen hinterlegt.
Der Dienst stellt laut dem 

Leiter des Immobilien-Centers, 
Michael Lödel, einen wichtigen 
Schritt in Richtung Digitalisie-
rung des Geldinstituts dar. Die 
neue Technologie ermögliche 
eine wertige und vollständige 
Präsentation der Immobilie. 
Damit lasse sich schon von Zu-
hause aus entscheiden, ob sie 
in Frage kommt und sich ein re-
aler Besichtigungstermin über-
haupt lohnt. „Wir vermeiden so 
auch einen ‚Besichtigungs-Tou-
rismus‘, was wiederum unsere 
Umwelt schützt und auf allen 
Seiten Zeit spart“, so Lödel. Die 
virtuelle Besichtigung wird bei 
allen Objekten eingesetzt, die 
die Sparkasse Fürth vermittelt. 
„Dieser Service ist für Verkäu-
fer und Käufer natürlich kos-
tenfrei“, betont er.�

Wohnträume realisieren 
in Fürth. 
Jetzt informieren. 

BAUFINANZIERUNG NACH MASS

 Holen Sie sich praktische Tipps für eine perfekte Baufinanzierung. 
 Lernen Sie Bauflächen in Fürth kennen - direkt aus erster Hand durch   
 die Stadtbaurätin der Stadt Fürth. 
 Melden Sie sich gleich an, damit wir Ihnen einen Platz reservieren können.

Am 18.09.2018

um 18:30 Uhr im 

"Schwarzen Kreuz"

Information und Anmeldung: 
Persönlich in unseren Geschäftsstellen, 
per Telefon unter 0911 77980-222 oder 
online unter www.vrmeinebank.de/
veranstaltung-anmelden
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Hervorragende Wohnlage, 
optimale Verkehrsanbindung 
und Einkaufsmöglichkeiten, 
Schule und Kindergarten di-
rekt vor der Haustür – da-
mit punktet das Bauprojekt 
„Am Sonnenhof“ der König-
Ludwig-Stiftung, das von der 
städtischen Wohnungsbauge-
sellschaft (WBG) als größtes 
Neubauvorhaben seit Jahr-
zehnten für rund 13 Millionen  
Euro realisiert wird. Bereits 
2017 entstanden zunächst 56 
geförderte Wohnungen für 
den schmalen Geldbeutel, 
während neun Eigentumswoh-
nungen sowie vier Apartments 
vor Kurzem Richtfest gefeiert 
werden konnte. 

„Wir setzen auf eine gute 
Durchmischung des Areals“, 
so Stiftungsvorstand Hans 
Partheimüller. Daher errich-
tet die WBG bis Mai 2019 zwölf 

Weiterer attraktiver Wohnraum für den Sonnenhof 
Zwölf Mietwohnungen – Bezug im Mai 2019 geplant – Insgesamt 13 Millionen Euro investiert

WBG-Geschäftsführer Rolf Perlhofer, OB Thomas Jung und König-Ludwig-
Stiftungsvorstand Hans Partheimüller (v. li.) stellten den jüngsten Bau-
abschnitt des Sonnenhofs vor. Bis Mai 2019 sollen auf dem Areal zwölf 

hochwertig ausgestattete Mietwohnungen entstehen. 
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frei finanzierte Ein- bis Vier-
Zimmer-Wohnungen mit einer 
Wohnfläche zwischen 45 und 
95 Quadratmetern. Ausgestat-
tet mit modernen Fliesen und 
PVC-Vinylboden in Holzoptik 
setze man auf eine hochka-
rätige Ausstattung und dank 
bodentiefen Duschen und Auf-
zug seien alle Einheiten barri-
erefrei erreichbar, berichtete 
WBG-Geschäftsführer Rolf 
Perlhofer bei der Vorstellung 
des jüngsten Bauabschnitts. 

„Angesichts der aktuellen 
angespannten Wohnungssi-
tuation leisten die 81 Einhei-
ten, die hier entstehen, einen 
nennenswerten Anteil, um die 
Lage zu entschärfen“, freute 
sich Oberbürgermeister Tho-
mas Jung und verwies darauf, 
dass in den kommenden Jah-
ren etwa 440 bezahlbare Woh-
nungen entstehen werden.�

Rund um den Grafflmarkt 

Stöbern und feilschen heißt es am 14. und 15. September beim Grafflmarkt in 
der Altstadt. Alle Infos zu den frei belegbaren Flächen, Gebühren, Aufbau- und 
Abbauzeiten, Sperrungen sowie die Beantragung von Anlieger-Ausnahmege-
nehmigungen gibt es unter www.fuerth.de/grafflmarkt.
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Staudts hat ein neues Konzept.  
Schauen. Stöbern. Riechen. Schmecken. 
Genießen. Wohlfühlen.

Entdecken Sie uns an gewohnter Stelle 
im neuen Kleid. Wir laden Sie ein zu 
Augenschmaus, Gaumenfreude und  
Lust auf's Schenken.

Wir freuen uns auf Sie!

„Tradition muß man leben und gestalten!“

ALT BEWÄHRTES

NEU AUSGESUCHTES

Fürther Freiheit 2–4  90762 Fürth  0911 / 77 08 83  info@staudt-s.de 
www.staudt-s.de  Mo. – Fr. 09:30 – 19:00 Uhr, Sa. 10:00 – 17:00 Uhr

Eröffnungswoche  

vom 14. bis 22. September 

mit attraktiven  

Angeboten und Gewinnspiel

ST_Staudts_AZ_Eroeffnung_92x125_180902.indd   1 03.09.18   12:20
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Mitten im Leben.

Bereichen die Interessen 
des Betreuten vertritt. 

Generalvollmacht:
Soll eine einzige Person 
des Vertrauens mit sämt-
lichen Aufgaben betraut 
werden, so spricht man von 
einer Generalvollmacht. 
Diese ermöglicht dem Be-
vollmächtigten persönliche 
und vermögensrechtliche 
Dinge für Sie zu regeln. 
Wenn der Bevollmächtigte 
auch Grundstücksgeschäf-
te tätigen soll, muss die 
Vollmacht notariell beur-
kundet werden. Hier emp-
fiehlt sich eine fachkundi-
ge Beratung. 
Bitte beachten Sie: 
Die Sparkasse Fürth führt 
keine Rechtsberatung 
durch. Für eine rechtliche 
Ausgestaltung Ihrer Voll-
machten und Verfügun-
gen wenden Sie sich bitte 
an einen Rechtsanwalt 
oder Notar. 

Wir alle – ganz gleich wie 
alt wir jetzt sind – kön-
nen plötzlich durch Unfall 
oder Krankheit in eine Si-
tuation kommen, in der 
andere für uns entschei-
den müssen. 

Damit Sie sicher gehen 
können, dass Ihre Ange-
legenheiten im Ernstfall 
genauso geregelt werden, 
wie Sie es sich wünschen, 
sollten Sie in gesunden 
Tagen entsprechende Vor-
sorge treffen. Dabei gilt 
es, die eigenen Wünsche 
und Werte zu formulie-
ren sowie Vertrauens-
personen zu benennen, 
die dann diese Wünsche 
auf die konkrete Situati-
on übertragen können. 
Damit gewinnen Sie die 
größtmögliche Sicherheit, 
dass alles, was geschieht, 
Ihren eigenen Vorstellun-
gen entspricht. 

Vollmachten und Verfü-
gungen im Überblick.
Vorsorgevollmacht:
Mit einer Vorsorgevoll-
macht ermächtigen Sie 
eine Person Ihres Vertrau-
ens, stellvertretend für Sie 
zu handeln und zu ent-
scheiden. 

Patientenverfügung:
Die Patientenverfügung 
bestimmt, welche medi-
zinischen Maßnahmen 
Sie zu Ihrer Versorgung 
wünschen und welche Sie 

ablehnen. Damit üben Sie 
vorab Ihr Selbstbestim-
mungsrecht aus.  

Betreuungsverfügung:
Um sicher zu gehen, dass 
man im Versorgungsfall 
(zum Beispiel Geschäftsun-
fähigkeit oder Betreuungs-
bedürftigkeit) auch von 
einer bekannten Vertrau-
ensperson betreut wird, 
sollte man frühzeitig an 
eine Betreuungsverfügung 
denken. Dabei ist ein Be-
treuer nicht zwingender-
weise die Person, die pflegt 
und versorgt, sondern je-
mand, der in festgelegten 

� Sparkasse
 Fürth
 Gut seit 1827.

Gut.

Jetzt kostenlos Ihre 
Kontovollmachten bei 
der Sparkasse Fürth 
aktualisieren oder 
neu vereinbaren.

Nutzen Sie unser 
Beratungsangebot 
zu den Themen 
„Finanzkonzept“  
und „Alles regeln“.
Einfach Termin verein-
baren – Anruf genügt  
(09 11) 78 78 - 0.

Neue Kontovollmachten 
für Ihre Geldgeschäfte:
Die Sparkassen-Vorsorge-
vollmacht wurde um eini-
ge Befugnisse erweitert, 
z. B. um die Einrichtung 
des Online-Bankings. Ein-
mal hinterlegt, erleichtert 
sie im Fall des Falles die 
täglichen Geldgeschäfte,
Auskünfte etc. der von
Ihnen benannten Ver-
trauensperson. 
Das ist wichtig, wenn Sie 
– auch zeitweise – diese
nicht selbst regeln kön-
nen. Wir empfehlen die 
Kontovollmacht unseren
Kunden auch zusätzlich
zur vorhandenen General-
vollmacht.

Für alle finanziellen Aspek-
te sind wir Ihr kompetenter 
Partner im persönlichen 
Gespräch. Auch wenn es 
um Vermögensnachfolge, 
Testamentsvollstreckung 
und Stiftungen geht.

Das Richtige rechtzeitig tun. Wer vorsorgt kann zuversichtlich in die Zukunft blicken.

SZ 192x264 50+ Patientenverfügung 13092017.indd   1 06.09.2017   12:01:04
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nigungsgeräten. Die unter dem 
Titel „Task Force Toiletten“ lau-
fenden Arbeiten wurden nun 
in den Sommerferien modell-
haft an der Friedrich-Ebert-
Schule durchgeführt, weitere 
Schulen sollen folgen. „Diese 
Mischung aus lang- und kurz-
fristigen Leistungen erlaubt es 
uns möglichst viele Projekte 
anzugehen“, erklärt Baurefe-
rentin Christine Lippert.

Einig sind sich Lippert, Schir-
ner und Braun, dass allein eine 
Sanierung nicht ausreicht für 
eine schadlose Bestandssiche-
rung. Hier ist auch ein päda-
gogisches Konzept gefragt, das 
die Schülerinnen und Schüler 
in der Benutzung der Toiletten 
anleitet und ihnen auch deut-
lich sagt, was erlaubt ist und 
was nicht. Ebenso müsse an 
der ein oder anderen Stelle das 
Reinigungskonzept überarbei-
tet werden, erläutert Braun.�

Von Bestnoten sind einige 
Toiletten in den städtischen 
Schulen und Turnhallen weit 
entfernt, da reicht es oft nur 
zu einem „mangelhaft“ oder 
gar „ungenügend“. Das zeigten 
auch die vergangenen Kinder-
sprechstunden im Rathaus, in 
denen viele Grundschulklas-
sensprecher ihren Unmut über 
„alte, eklige“ WCs äußerten. 
Doch Besserung ist in Sicht. 
Rund 7,5 Millionen Euro inves-
tiert die Stadt in umfangreiche 
Sanierungsmaßnahmen von 
Schultoiletten – 3,58 Millionen 
Euro stehen dabei als Förder-
gelder zur Verfügung.

Meist sind die Aborte einfach 
schon veraltet und entsprechen 
nicht mehr den modernen An-
forderungen an schulische Sa-
nitärräume. Aber auch die täg-
liche Abnutzung hinterlässt oft 
deutliche, nicht reparable Spu-
ren, Beschädigungen durch un-
sachgemäße Behandlung oder 
mutwillige Zerstörung tun ihr 
übriges. Bürgermeister Markus 
Braun beobachtet hier schon 
seit langem, dass wohl „die Kul-
turtechnik der Nutzung einer 
öffentlichen Toilette mehr und 
mehr verloren geht.“

Während in der Seeacker- 
und der Rosenschule die Ar-
beiten bereits abgeschlossen 
wurden, sind sie in der Turn-
halle der Soldnerschule und der 

Die Stadt sorgt für eine Frischekur bei den Schultoiletten
Mischung aus Generalsanierungen und kurzfristigen Maßnahmen – Investition von rund 7,5 Millionen Euro

Hier muss dringend saniert werden. Baureferentin Christine Lippert, der 
Leiter der technischen Gebäudewirtschaft Aynsley Röder und Bürgermeister 
Markus Braun (v. li.) beraten über den Zustand der Toilettenanlagen in der 

Frauenschule.
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Auf den Punkt
Schluss mit alten und 

stinkenden Toiletten: Die 
Stadt saniert bis 2020 im 
großen Umfang zahlreiche 
marode, veraltete und abge-
nutzte WC-Anlagen in den 
Schulen und Turnhallen. 
Auch Barrierefreiheit wird 
hergestellt.

Jahnturnhalle derzeit im vollen 
Gange. Auch in der Grundschu-
le Frauenstraße wird umge-
baut – und das schon seit März 
bei laufendem Schulbetrieb. 
Rektorin Elisabeth Schirner al-
lerdings lobt die „enge und gute 
Zusammenarbeit“ mit den zu-
ständigen Stellen der Stadt. Der 
Unterricht sei in keiner Weise 
beeinträchtigt. 

Knapp 1,4 Millionen Euro 
kostet die Generalsanierung. 
Die alten Toiletten werden 
komplett erneuert, Behinder-
ten-WCs eingerichtet und zu-
dem sorgt künftig ein Aufzug 
für Barrierefreiheit. Ende des 
Jahres soll der erste Bauab-
schnitt fertig sein, anschlie-

ßend beginnt die zweite Phase. 
Darüber hinaus stehen für 

2019 noch die Turnhalle am 
Ligusterweg sowie die Mittel-
schule an der Kiderlinstraße 
auf dem Sanierungsplan. Letz-
tere ist mit einem Volumen von 
2,8 Millionen Euro der dickste 
Brocken.

Doch nicht alle Probleme, so 
der Bürgermeister, „lassen sich 
mit Generalsanierungen berei-
nigen.“ Manchmal sind Sofort-
maßnahmen, die schnell grei-
fen müssen, notwendig. Hierzu 
zählen Maler- und Fliesenle-
gerarbeiten ebenso wie der 
Austausch von Trennwänden, 
das Tiefersetzen von Pissoirs 
oder die Aufstockung von Rei-
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IN ALLER KÜRZE
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Tel. 976 40 79 66  
anzeigen@herbstkind-wa.de  
www.stadtzeitung-fuerth.de

Kleinanzeigen 
einfach online 

aufgeben
stadtzeitung-

fuerth.de

Lehrgang Fischerprüfung
Der Fischerei Verein Fürth 

e.V. bietet jährlich seinen ge-
setzlich vorgeschriebenen 
Lehrgang zur staatlichen Fi-
scherprüfung an. Bei einem 
Informationsabend am Mitt-
woch, 19. September, 20 Uhr, 
in der Taverna Kirschbaum 
„Kerasia“, Unterfürberger 
Straße 105, ist die Anmeldung 
hierfür möglich. Unterrichts-
beginn ist am Mittwoch, 26. 
September, 19 Uhr, eben-
falls in der Taverna. Der Kurs 
dauert bis Februar, findet 
wöchentlich einmal statt und 
umfasst alle Prüfungsgebie-
te. Kosten: zirka 210 Euro für 
Gebühren und Lehrmaterial. 
Weitere Informationen erteilt 
Martin Stade unter Telefon 
(09103) 647 01 11 oder per E-
Mail an lehrgang@fischerei-
verein-fuerth.de.

Neuer Pekipkurs
Für Kinder, die zwischen 

März und Mai 2018 geboren 
sind, findet ab Freitag, 21. 
September, 14 bis 15.30 Uhr, 
wieder ein Pekipkurs im Mehr-
generationenhaus Mütter-
zentrum statt. Die Gebühren 

für neun Einheiten betragen 
96 Euro. Bitte per E-Mail an 
muetterzentrum-fuerth@nef-
kom.net oder Telefon 77 27 99 
anmelden.

Blut spenden
Der nächste Blutspendeter-

min findet am Dienstag, 25. 
September, von 14.30 bis 
20 Uhr im BRK-Haus, Henri-
Dunant-Straße 11, statt. Das 
Jugendrotkreuz bietet ab 17 
Uhr eine Kinderbetreuung an. 
Mitzubringen sind der Blut-
spendepass oder ein Lichtbild-
ausweis (Personalausweis, Rei-
sepass, Führerschein). Weitere 
Informationen unter www.
blutspendedienst.com.

Kartenvorverkauf 
Die Chorgemeinschaft Alex-

ander Friedrich e.V. feiert ihr 
25-jähriges Bestehen mit Fest-
konzerten. Das letzte findet 
am Sonntag, 9. Dezember, 17 
Uhr, in der Altstadtkirche St. 
Michael mit dem Te Deum von 
Marc-Antoine Charpentier und 
dem Te Deum von Vincenzo 
Righini statt. Der Kartenvor-
verkauf beginnt im Herbst. 

Weitere Infos unter www.
chor-friederich.de.

Neuer Studienführer
Die 48. Ausgabe von „Studi-

enwahl“ (vorher bekannt als 
„Studien- & Berufswahl“) ist er-
hältlich. Komplett aktualisiert, 
in neuem Layout und deutlich 
kompakter liefert das Hand-
buch alle wichtigen Informa-
tionen. An den mehr als 400 
Hochschulen in Deutschland 
gibt es über 18 000 Studiengän-
ge. Zur besseren Orientierung 
sind alle Fächer nach Studien-
feldern geordnet. Durch eine 
crossmediale Verzahnung mit 
studienwahl.de können Inter-
essierte ihre Recherche digital 
fortsetzen. Auch wer noch kei-
ne Idee hat, wie es nach dem 
Abitur weitergehen soll, findet 
viele hilfreiche Tipps. Der Rat-
geber ist zum Preis von 9,80 
Euro im Buchhandel erhältlich 
oder kann beim Verlag bestellt 
werden.

Mobiler Kleiderladen
Der Mobile Kleiderladen 

der Kirchlichen Beschäfti-
gungsinitiative und der evan-

gelischen Gemeinden macht 
jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat von 10 
bis 13 Uhr in Heilig Geist, 
Max-Planck-Straße 15, sowie 
jeden zweiten und vierten 
Mittwoch von 11.30 bis 15.30 
Uhr in der Kirchengemeinde 
St. Paul, Dr.-Martin-Luther-
Platz 1, Station. Die Ausgabe 
ist für alle Menschen offen, 
die Bezahlung erfolgt auf 
Spendenbasis. Gleichzeitig 
kann gut erhaltene Kleidung 
abgegeben werden

Kooperationsvertrag
Das Pflegezentrum Stift am 

Südpark in Fürth und der Hos-
pizverein Fürth haben einen 
Kooperationsvertrag unter-
zeichnet. Dessen Ziel ist es, die 
psychosoziale und spirituelle 
Begleitung von Schwerstkran-
ken und Sterbenden durch 
ehrenamtliche Mitarbeiter zu 
stärken. Das Begleitungsange-
bot schließt auch die Bewoh-
ner und deren Angehörigen 
hinsichtlich ihrer Fragen zum 
Lebensende oder zu Patienten-
verfügungen mit ein. Weitere 
Infos im Internet unter www.
hospizverein-fuerth.de.�

Das Eisenbahn-Bundesamt 
(EBA) hat Bürgerinnen und 
Bürger, Lärmschutzvereini-
gungen und Kommunen zu 
Schienenlärm befragt und die 
Ergebnisse ausgewertet. In der 
ersten Phase konnten etwa 
38 000 Personen Orte nennen, 
an denen sie der Bahnlärm be-
sonders stört. Das sind mehr 
als doppelt so viele Beteiligun-
gen wie noch beim Pilot-Lärm
aktionsplan 2015. Bei der Be-
wertung des Verfahrens in der 
zweiten Beteiligungsphase ga-
ben knapp 40 Prozent der über 
5000 Antwortenden an, dass 

sie dem Aktionsplan Informa-
tionen über die Lärmsituation 
an ihrem Wohnort entnehmen 
konnten.

Der zweite Teil (Teil B) des 
Planes 2018 wurde im Juni 2018 
veröffentlicht und kann unter 
www.eba.bund.de/lap abge-
rufen werden. Auf Wunsch 
verschickt das EBA auch eine 
kostenlose Druckversion des 
Lärmaktionsplanes per Post. 

Damit liegt nun die vollstän-
dige, gemeinsam mit der Öf-
fentlichkeit erstellte Bestands-
aufnahme zur Lärmbelastung 
an Haupteisenbahnstrecken 

vor. Der Plan informiert, wel-
che Ziele bei der Lärmreduzie-
rung bereits erreicht wurden, 
wo es noch laut ist und was 
dagegen getan wird.

Weitere Informationen 
gibt's im Internet unter fol-
gender Adresse: www.laerm
aktionsplanung-schiene.de. 
Fragen können an das Eisen-
bahn-Bundesamt unter lap@
eba.bund.de oder postalisch 
an folgende Adresse gerichtet 
werden: Eisenbahn-Bundes-
amt, Lärmaktionsplanung, 
Heinemannstraße 6, 53175 
Bonn.�

Lärmaktionsplan 2018 veröffentlicht

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Trockene Wände mit dem bjk-Dicht-System  
ohne Aufgraben. Auch für Häuser ohne Keller.

Beratung vor Ort? Einfach anrufen bei:
bautenschutz katz GmbH  0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51 · 91126 Rednitzhembach
www.bautenschutz-katz.de
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WIRTSCHAFT & EINZELHANDEL

Mit der Entwicklung des 
derzeit weltweit größten 
Computer-Tomografen (CT) 
sind drei Forscher des Fraun-
hofer Entwicklungszentrums 
Röntgentechnik (EZRT) in 
eine neue Dimension der 
Röntgenanalyse vorgestoßen. 
Dafür sind sie mit dem mit 
50 000 Euro dotierten Joseph-
von-Fraunhofer-Preis 2018 
ausgezeichnet worden. Ein 
Ritterschlag auch für die Wis-
senschaftsstadt Fürth.

„Es ist einfach sensationell, 
was hier geleistet wird“, freute 
sich Wirtschaftsreferent Horst 
Müller über die Errungen-
schaft der Entwicklungs- und 
Forschungsschmiede im Ge-
werbegebiet Golfpark Atzen-
hof. Das Fraunhofer Institut 
gehöre zu den wissenschaft-
lichen Aushängeschildern der 
Kleeblattstadt.

Für Michael Salamon, Nils 
Reims und Michael Böhnel 
war es ein langer Weg bis zur 
großen Auszeichnung. Von 
der ersten Idee bis zur Fer-
tigstellung der CT-Anlage im 
XXL-Format vergingen mehr 
als zehn Jahre. Angefangen 
mit einem kleinen Turbinen-
teil in der Kaffeetasse wurden 
die durchleuchteten Produkte 
nach und nach immer größer. 
Nunmehr können komplette 
Fahrzeuge und auch Fracht-
container bis ins kleinste De-
tail geröntgt werden. 

Dabei werden die entspre-
chenden Objekte mithilfe 
eines Lastkranes auf einen 
Drehteller mit drei Metern 
Durchmesser gehievt, aufge-
richtet und während einer 
Umdrehung um die eigene 
Achse durchleuchtet. Die 
Kamera erzeugt so äußerst 
hochauflösende und kontrast-
reiche, dreidimensionale Bil-
der, so dass auch jedes noch 

Fraunhofer-Forscher machen das Unsichtbare sichtbar
Fürther Wissenschaftler entwickelten weltgrößten Computer-Tomografen – Hohe Auszeichnung erhalten

Auf dem Drehteller werden die Objekte mittels einer Spezialkonstruktion vertikal aufgerichtet und können dann durch-
leuchtet werden. Wirtschaftsreferent Horst Müller (2.v.li.) und Fürths neue IHK-Chefin Maike Müller-Klier (re.) wurden 
von den Fraunhofer-Experten Norman Uhlmann, Michael Salamon, Professor Randolf Hanke, Michael Böhnel und Nils 

Reims (v.li.n.re.) in die Geheimnisse des XXL-Computertomografen eingeweiht.
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so kleine Teil gestochen scharf 
abgebildet wird – „und das al-
les zerstörungsfrei“, erklärt 
Salamon. 

Das kommt etwa auch der 
Crashtestanalyse zugute. Die 
Fahrzeuge oder Motorblöcke 
müssen jetzt nicht mehr müh-
sam und präzise aufgeschnit-
ten werden. Selbst kleinste 
Risse ab einer Größe von 0,4 
Millimetern und bislang un-
zugängliche Strukturen im 
Innersten werden klar sicht-
bar. Für Sicherheitsbehörden 
spielt dies etwa beim Durch-
suchen von Frachtcontainern 
eine wichtige Rolle ebenso 
bei der Montagekontrolle von 
endmontierten Produkten. 
Auch in der Paläontologie 

kommt der Mega-Tomograf 
zum Einsatz. So wurde ein 65 
Millionen Jahre alter Dinosau-
rierschädel vom Fraunhofer-
Team gescannt.

Rund acht Millionen Euro, 
aber auch jede Menge „En-
gagement und Ehrgeiz“, wie 
EZRT-Chef Randolf Hanke be-
tonte, kostete die Entwicklung, 
die mittlerweile für weltweites 
Aufsehen sorgt. In Fürth aber 
denkt man nun schon weiter 
und arbeitet gemeinsam mit 
MT Mechatronics am Prototyp 
eines Gantry-CT. Hierbei krei-
sen Linearbeschleuniger und 
Kamera um das Objekt, das 
dann auch nicht mehr verti-
kal aufgerichtet werden muss.

Feststeht, so Hanke: „In Sa-

chen Röntgentechnikentwick-
lung führt derzeit einfach kein 
Weg an Fürth vorbei.“�

Auf den Punkt
Ob komplette Autos, 

Frachtcontainer, Flugzeug-
teile oder auch ein Dinosau-
rierschädel – der in Fürth 
im Fraunhofer Entwick-
lungszentrum Röntgen-
technik EZRT verwirklichte 
XXL-Computertomograf 
durchleuchtet alles. Für 
die weltweit beachtete Er-
rungenschaft wurden drei 
Fürther Forscher mit dem 
Fraunhofer-Preis ausge-
zeichnet.
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<< Fortsetzung von Seite 1 <<
Neubau für innovative Unternehmen

Alles für den schönsten Tag

Kerstin Karalis (Mitte) ist mit ihrem Brautmodenladen Bella Sposa im Unter-
geschoss des Carré Fürther Freiheit neu eingezogen und hat ihre Neueröffnung 
mit einer festlichen Modenschau gefeiert. Mitgebracht hat sie ausgewählte 
Designer-Mode für die Hochzeit oder auch für andere festliche Anlässe. Denn 
es wartet neben Brautkleidern auch ein exklusives Angebot an Abendgarde-
robe auf Kundinnen, die etwas ganz Besonderes suchen. Für jede Größe ist 
etwas dabei, die Roben gibt es von 32 bis 60 und auch jeder Geldbeutel wird 
fündig. Weitere Infos im Internet unter www.bella-sposa.de.
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Edle Tropfen für Fürth

Unter dem Motto ‚erleben und genießen‘ hat sich Laura Feurer mit ihrem 
Weinfachhandel in der Alexanderstraße 32 (Eingang Friedrichstraße) in die 
Selbstständigkeit gewagt. Die Inhaberin legt bei der Auswahl der erlesenen 
Qualitätsweine mit regionaler bis europäischer Herkunft Wert darauf, die 
Winzer persönlich auszusuchen und, wenn möglich, bei einem Besuch des 
Weinguts kennenzulernen. Neben den Klassikern Rot- und Weißwein sowie 
Rosé bietet Feurer’s Vinothek auch eine Auswahl an Champagner, Prosecco 
und Crémant an. Beratung gibt’s natürlich inklusive. Weitere Infos im Internet 
unter www.feurersvinothek.de. 
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In der Gebhardtstraße entlang 
des ehemaligen Güterbahnhofge-
ländes werden die letzten Baulü-
cken geschlossen. An der Ecke 
zur Jakobinenstraße ist jetzt auf 
einem rund 2600 Quadratmeter 
großen Areal der Grundstein 
für ein neues Expertenhaus als 
„Heimat für innovative Unter-
nehmen“ gelegt worden. 

Bauherr Jochen Schreier, der 
sein Projekt schlicht und einfach 
„GS28“ (Gebhardtstraße 28) tauf-
te, ist in Fürth längst kein Unbe-
kannter. Der Pharmazeut eröff-
nete 1994 die EuromedClinic 
sowie das Hotel Pyramide, gab 
mit seiner Idee eines Schnabu-
liermarktes vor wenigen Jahren 
den Anstoß für den Wochen-
markt an der Adenaueranlage 
und legte unter dem Kürzel 
ABF den Grundstein für die Um-
strukturierung der von seiner 
Frau Marianne 1977 gegründe-
ten Apotheke Breitscheidstraße. 
Nach der Übergabe 2010 an die 
Kinder Max und Eva Schreier 
bauten diese ABF zu einem der 
führenden medizinisch-phar-

An der Ecke Gebhardtstraße und Jakobinenstraße entsteht der innovative 
Neubau mit Büros und Reinraumlaboren. 
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mazeutischen Unternehmen in 
der Region mit derzeit rund 150 
Beschäftigten aus.

Folgerichtig wird es auch den 
Hauptteil der knapp 5500 Quad-
ratmeter großen Nutzfläche im 
GS28 mit Büros, Lager und Rein-
raumlaboren belegen. Dazu sol-
len weitere innovative Firmen 
aus den Bereichen Digitalisie-
rung und Informationstechnolo-
gie in dem aus zwei miteinander 
verbundenen, siebenstöckigen 
Türmen bestehenden Neubau 
einziehen. Das markante Ge-
bäude soll gleichermaßen „Zu-

kunftsschmiede“ und „Stadtoa-
se“ sein, erklärte Schreier im 
Rahmen der Grundsteinlegung.

Und so entsteht an einem „ex-
orbitant wichtigen Standort“ in 
Fürth kein nüchterner Zweck-
bau, sondern „was Gescheites, 
was Nachhaltiges“, lobte Ober-
bürgermeister Thomas Jung das 
Konzept, das mit Dachbegrü-
nungen, mit überwiegend hei-
mischen Pflanzen bewachsenen 
Außenanlagen (Piazza), Insekten-
hotels und gar einem Biotop für 
Eidechsen die Natur in den städ-
tischen Alltag bringen soll, so der 

hehre Anspruch Schreiers.
Die Fronten des Neubaus wer-

den zudem auf Energieeffizienz 
und der optimalen Nutzung von 
Naturlicht ausgerichtet. Als Re-
miniszenz an das frühere Bahn-
gelände werden auch Schotter, 
Klinker, Bahnschwellen und 
Schienen ins Gestaltungskon-
zept eingebunden. Eine farben-
frohe Skulptur des niederländi-
schen Künstlers John Breed soll 
die Aufenthaltsqualität auf der 
mit modernen Sitzgelegenheiten 
ausgestatteten Piazza zusätzlich 
steigern.

Knapp 12 Millionen Euro in-
vestieren Jochen und Marianne 
Schreier in das innovative Pro-
jekt mit „höchstem ökologischen 
Anspruch“ (OB Jung), das Anfang 
2020 fertiggestellt sein soll.�

Auf den Punkt
Der Fürther Unterneh-

mer Jochen Schreier er-
richtet auf dem früheren 
Güterbahnhofgelände ein 
energiesparendes Büroge-
bäude.
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Frischer Wind für die Stadt

Mit Spannung waren die Ergebnisse der Abschlussprüfungen für die städtischen 
Auszubildenden erwartet worden. Nun konnte Ausbildungsleiterin Stephanie 
Bogendörfer (li.) neun frischgebackenen Verwaltungsfachangestellten zum 
Bestehen der Prüfung gratulieren und die Abschlusszeugnisse überreichen. 
Alle Nachwuchskräfte wurden aufgrund ihrer guten theoretischen und prak-
tischen Leistungen unbefristet übernommen und verstärken die Stadtverwal-
tung. Wer sich ebenfalls für die Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r 
interessiert, kann sich noch bis 24. Oktober bewerben. Informationen zum 
Ausbildungsberuf gibt’s unter www.fuerth.de/karriere. 
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Ohne Ticket ins Parkhaus
Breite Auffahrten, Lademög-

lichkeiten für E-Fahrzeuge, Stell-
plätze für Familien, Dauerparker 
oder Kurzbesucher: Das renovier-
te Parkhaus im Carré Fürther 
Freiheit, Zufahrt über die Fried-
richstraße, bietet Abstellflächen 
für über 320 Fahrzeuge. Die 
Kundinnen und Kunden können 

neuerdings sogar per App ihre 
Plätze vergünstigt buchen und 
bezahlen – die Schranke öffnet 
sich dann via Bluetooth. Folgt 
man der Beschilderung, sind ein 
Großteil der Geschäfte des Carré 
direkt anfahrbar. Weitere Infos 
im Internet unter www.park-
one.com.

Zentraler Büro-Service

Neuer Standort: Mit ihrer Bürogemeinschaft und ihrem Dienstleistungsange-
bot IDEALkontor ist Nadja Tieking in die Theresienstraße 5 gezogen. An zent-
raler Stelle bietet sie hier für Unternehmen, Freiberufler oder Existenzgründer 
breit gefächerten Service an bis hin zur neuen Geschäftsadresse, einem vir-
tuellen Büro oder die Benutzung der Räume. Weitere Infos im Internet unter 
www.idealkontor.jimdo.com. 
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Im Vitamare – dem FitnessClub im Fürthermare

•  Rücken-Sprechstunde
•  Koordination und Mobilität
•  Vitamare VitalCheck

Infos und Anmeldung unter www.fuerthermare.de/fitness

SO 16.09.
Tag der Gesundheit
10 bis 16 Uhr

Gratis!Gratis!

Spaßbad. Therme. Sauna. Fitness.

Sichern Sie sich jetzt 

Ihren Platz.

•  Ernährungsberatung
•  EasyYoga Workshop
•  Entspannungskurse

Anzeige_VM_Gesundheitstag_94x155_StadtzFue_P.qxp_Layout 1  13.08.18  12:1    

Schnittblumen
    und Pflanzen
    aus der Region.

Alte Reutstraße 62
90765 Fürth

Tel. 0911-7 90 66 60
www.blumen-sueberkrueb.de
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„Hier bin ich Mensch, hier 
kauf ich ein“. Dieses Motto ist 
seit 1992 Teil des Logos von 
dm-drogerie markt. Der Slo-
gan bringt die Haltung des 
Unternehmens zum Ausdruck, 
das sich in sämtlichen Bezie-
hungen zu seiner Kundschaft, 
Belegschaft, Handelspartnern 
bis hin zur Umwelt konse-
quent dem Gedanken der 
„Mitmenschlichkeit und Part-
nerschaftlichkeit“ verpflichtet 
fühlt. 

In Fürth ist der Drogerie-
markt seit 2015 mit 700 Qua-
dratmetern Fläche im Herzen 
der Neuen Mitte in der Rudolf-
Breitscheid-Straße 14 vertre-
ten und geht im Moment be-
sonders mit fair gehandelten 
Produkten und einem riesigen 
Bio-Sortiment mit gutem Bei-
spiel voran: Von Schokolade, 
Kaffee über Kakao bis hin zu 
Naturkosmetik oder Reis – gut 
sortiert und extra gekenn-
zeichnet finden Kundinnen 
und Kunden schnell die faire 
Ware. 

Dabei wird auch das vega-
ne und nachhaltige Sortiment 

Fürther Sahnehäubchen: 

Mit gutem Beispiel für fairen Handel voran

In Sachen Mitmenschlichkeit auf dem Berufsmarkt schon lange ein 
Vorreiter – doch auch in Bezug auf fairen Handel einen Schritt voraus: 

Die dm-Filiale in der Neuen Mitte wartet mit einem großen Sortiment an 
Fairtrade Produkten auf.
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stets ausgeweitet, verschiede-
ne Kooperationen auch mit 
kleineren Projekten runden 
das Angebot ab. 

Info: dm-drogerie markt, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 14, 
Telefon 97 79 71 77, Internet 
www.dm.de, 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 7 bis 20 

Uhr
Samstag 8 bis 20 Uhr.�

Für Handwerk geworben

Die Bäckerinnung Fürth-Neu-
stadt/Aisch hat ihre Brot- und 
Semmelprüfung durch Man-
fred Stiefel vom Verein Deut-
sches Brotinstitut in Berlin 
nicht nur als Qualitätstest ge-
nutzt, sondern auch als Wer-
beevent für Nachwuchskräfte 
und Schnupperpraktikum. Für 
das Beste aus ihren Backstu-
ben haben die Betriebe 35 
Mal „Gold“ und 22 Mal „Sil-
ber“ erhalten. Die Standorte 
aller Prämierten sind unter 
www.brot-test.de zu finden. 
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Die Aktivsenioren Bayern 
bieten am Dienstag, 25. Sep-
tember, von 14 bis 17 Uhr, 
wieder einen Beratungstag 
für Existenzgründer und Un-
ternehmer im Wirtschaftsrat-
haus der Stadt Fürth, Königs-
platz 1, an. 

Die Wirtschaftsexperten 
arbeiten freiwillig, ehren-
amtlich, honorarfrei und sind 
als gemeinnützig anerkannt. 
Sie helfen bei Außenhandels-
angelegenheiten, Planungs-, 
Finanzierungsfragen, Rech-

nungswesen, Organisation, 
Produktion und Vertrieb, Ab-
satz, Marketing, Design sowie 
Existenzgründung (Business-
plan), -erhaltung und -schwie-
rigkeiten. 

Die Aktivsenioren leisten 
keine Rechts- und Steuerbe-
ratung, geben aber kritische 
und konstruktive Hinweise 
sowie Empfehlungen. Ter-
minvereinbarung und weitere 
Informationen beim Amt für 
Wirtschaft der Stadt Fürth un-
ter Telefon 974-21 12.�

Rat für Existenzgründer
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WIRTSCHAFTSTICKER

Beim Wettbewerb „Die Gute 
Form 2018“ der Schreiner-
Innung Fürth Stadt und Land 
hat Sebastian Schell von der 
Schreinerei Max Boss aus Fürth 
mit seinem Gesellenstück „Raf-
finierte Kücheninsel in Eiche“ 
den dritten Platz belegt.

Nach Übernahme von 200 
Charles Vögele Filialen in 

Deutschland durch die nieder-
ländische Einzelhandelskette 
Miller & Monroe ist Mitte Au-
gust die Filiale im Phönix Cen-
ter in der Waldstraße 101 nach 
erfolgreichem Umbau eröff-
net worden. Miller & Monroe 
bietet nun auch am Standort 
Fürth attraktive Damen- und 
Herrenmode sowie Home- und 
Lifestyle-Artikel.�

FÜRTH-SHOP

Das Online-Angebot: Eine Auswahl an Produkten ist unter www.färd-
dshop.de erhältlich. Artikel sind erhältlich im Fürth-Shop im Franken-
Ticket, Kohlenmarkt 4, Telefon 74 93 40. Öffnungszeiten: November 
bis Mai, Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis 16 Uhr; Juni 
bis Oktober, Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr und Samstag 9 bis 14 
Uhr; Tourist-Information Fürth (begrenzte Auswahl an Artikeln), Bahn-
hofplatz 2, Telefon 23 95 87-0, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
von 10 bis 18 Uhr, sowie samstags von 10 bis 13 Uhr. E-Mail: shop@
fuerth.de; Bürgerinformation-Fürth (begrenzte Auswahl), Rathaus, 
Königstraße 86, Erdgeschoss Zimmer 004, Telefon 974-1211. Öff-
nungszeiten: Montag 7.30 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr, Dienstag 
und Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15.30 Uhr. Mittwoch und 
Freitag 8 bis 12 Uhr.

Stadtschirm Fürth 
Der handliche und windsi-
chere Knirps mit Öffnungs-
automatik mit verschiede-
nen Fürth-Ansichten ist für 
24,95 Euro zu haben.

Sortiment

Trinkflasche „Kleeblatt“ 
Die 0,55 Liter fassende Trinkfla-
sche mit Kleeblattranken ist für 
7,95 Euro erhältlich.

Neu im Shop

Guckkästchen
Das Fürther Guckkästchen mit 
Erntedankfestzug-Motiv kostet 
4,95 Euro. Mehr dazu in der 
Kirchweihbeilage in der nächs-
ten Ausgabe.

1,97 %* ab

p.a. effektiv

Entscheiden 
ist einfach.
 Mit dem Sparkassen-Privatkredit.

*Gebundener Sollzinssatz ab 1,95 % bis 
7,25 % p.a.; eff. Zinssatz ab 1,97 % bis 7,50 %
p.a.; Gesamtbetrag: 5.078 € bis 63.904 €;
mtl. Rate von 109 € bis 1.182 €. Beispiel: 
Kreditbetrag 10.000 €; ab 6,43 % eff. Jahres-
zins; 60 Monate Laufzeit (je Rate 195 €) 
und gebundener Sollzinssatz 6,25 % p.a.; 
Gesamtbetrag 11.670 €. Der Abschluss einer
Restkreditversicherung wird empfohlen.
Stand: 01.04.2018. 
Sparkasse Fürth . Maxstraße 32 . 90762 Fürth

 Feste Zinsen über die gesamte 
  Laufzeit (ab 1,95 % p.a. 
  nominal* – bonitätsabhängig)

 Laufzeit 18 bis 84 Monate 

 Nettokreditbetrag: 5.000 Euro 
  bis 50.000 Euro

 Einfach online abschließen 
  unter: www.sparkasse-fuerth.de
  oder Termin in Ihrer 
  Geschäftsstelle vereinbaren: 
  (09 11) 78 78 - 0

� Sparkasse
 Fürth
 Gut seit 1827.

Nur noch 

bis 30.09.2018

Anz. 94x130 SZ_mit Störer_12092018.indd   1 03.09.2018   14:44:36

Für höchste Ansprüche, höchste 
Sicherheit – äußerst langlebig! 
- mit Motor und Steuerung
- RC2 zertifi ziert, KFW gefördert
- auch als Ersatz für vorh. Rollläden

Rollladensystem

LORENZ FENSEL
J A L O U S I E N  ·  R O L L Ä D E N  ·  M A R K I S E N

Kreuzburger Str. 6 · 90471 Nürnberg · Tel.: 0911- 80 30 37 · www.lorenz-fensel.de

Urlaub ohne Einbruchsrisiko!

Monteure gesucht
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Das Bayerische Bündnis für 
Toleranz ist mit seiner Aktion 
„Demokratie find‘ ich gut“ seit 
April bei unterschiedlichen 
Veranstaltungen unterwegs 
und lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger zur Diskussion, zum Ge-
spräch und zum Nachdenken 
über Demokratie ein. 

Mit dem „DemokratieBus“ 
kommt die Aktion sprichwört-
lich ins Rollen: Im September 
macht der Doppeldecker-Old-
timer auf seiner einwöchigen 
Tour Station in insgesamt acht 
Orten in Bayern. In Fürth steht 
das Diskussionsmobil am Mitt-
woch, 19. September, von 10 
bis 16 Uhr auf der Kleinen Frei-
heit beim Paradiesbrunnen. 

Unter Federführung der 

Fürther Partnerschaft für De-
mokratie erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher ein 
interessantes Programm rund 
um die bevorstehende Land-
tags- und Bezirkstagswahl. 

Mit dabei ist auch das „Café 
Elli“, das mit dem „CaféRad“ für 
eine anregende Diskussions-
atmosphäre unter dem Motto 
„Menschenrecht=Frauenrecht“ 
sorgen wird. Als weitere Ge-
sprächspartner stehen Mit-
glieder des Integrationsbeirats 
der Stadt Fürth zur Verfügung, 
die unter anderem mit klei-
nen Aktionen zum Thema 
Demokratie zum Nachden-
ken anregen und auch über 
die Veranstaltungswoche 
„Fürth ist bunt“ informieren. 

Die Aktion „Demokratie find‘ 
ich gut“ wird gefördert durch 
das Bundesprogramm „Demo-
kratie leben!“ des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend und 
kofinanziert durch das Bayeri-
sche Staatsministerium für Fa-
milie, Arbeit und Soziales.

Mehr Infos dazu gibt`s unter  
www.demokratie-find-ich-gut.
de/demokratiebus.�

„Demokratie find' ich gut“ auf Tour 
Diskussionsmobil am 19. September auch in Fürth – Gespräche erwünscht

In Zeiten wie diesen ist es nötiger denn je, engagiert über Demokratie zu sprechen. Dazu sind die Fürtherinnen und 
Fürther beim „DemokratieBus“ herzlich eingeladen. 
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Hier fühlen wir uns richtig wohl!
Denn hier passt einfach alles  – vom Schnitt bis zur Lage. 
Solche Perlen fi ndet man bei der WBG Fürth.

Siemensstraße 28, 90766 Fürth | Telefon: 0911 / 7 59 95-0 | www.wbg-fuerth.de

Haus t e chn i k

Siegelsdorfer Straße 27a
90768 Fürth

Tel. 977 208-0 • Fax 977 208-21
info@tilgner-haustechnik.de
www.tilgner-haustechnik.de

Sanitär, Badsanierung, 
Wasseraufbereitung, 

Komplettbäder, Heizung, 
Solar, Klima, Flaschnerei, 
Dachdeckerei, Lüftung, 

Kundendienst, Notdienst 
und Wartung

Anmeldung unter:
www.bewegungsmuster.net oder 
info@bewegungsmuster.net

Fit before Lunchtime
Dienstag 
10-11 Uhr 4D-Pro Bungee Fitness
11-12 Uhr AerialYoga
Donnerstag
10-11 Uhr  Training mit eigenem 

Körpergewicht
11-12 Uhr Faszientraining
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POJNG STORE FÜRTH                WWW.POING.DE              
Gustavstr. 58   |   90762  Fürth   |   Tel. 0911.97 11 305

Öffnungszeiten:  Mi.- Fr.  12-18 Uhr   |   Sa. 10-14 Uhr

TASCHEN & 
ACCESSOIRES

Gustavstr. 56 |�90762 Fürth |�Tel. 0911-77 59 47
www.monalisa-dessous.de

BHs 70-120
Cup A-H

MonaLisa_Maerz17_45x63_Layout 1  30.03      

Gustavstraße 28,  90762 Fürth  
Telefon 0911 - 93  89  96  16

Ob Trimm, Rasur oder Haar-
schnitt – der Don weiß genau, 

was Männer wollen.
Geschenkidee:

eine Abo-Card oder  
ein Gutschein vom Don.

DG_Anz_Kollektiv_180314_45x63.indd   1 14.03.18   12:41

Was für die Damenwelt ein 
Wellness-Traum ist, wird für 
den Herren bei Don Giusep-
pe Realität: Ein Salon nur für 

„Ihn“, in dem „Er“ ganz „Er 
selbst“ sein darf. Alles natür-
lich im stilechten Ambiente mit 
dem unvergleichlichen Flair der 
Glanzzeiten der Barbierkunst: 
Edle Materialien, erlesen-herbe 
Düfte und klassisches Design.

Dazu gepflegte Gesprächs-
themen und akkurate Schnitte 
statt Small-Talk und Bad Hair 
Day. Der Playboy steckt hier 
nicht im „Cosmopolitan“, son-
dern in den Kunden selbst. 

Und weil Männer schneller ver-
dursten als verhungern, bietet 
der Barbershop Drinks vom 
Feinsten. Das löst die Zunge 

und entspannt die Kopfhaut. 
Der Don weiß das, schließlich 
stammt er aus Sizilien! Deshalb 
beherrscht er neben der mas-
kulinen Schnittkunst auch die 
Pflege stolzer Gesichtsbehaa-
rung – vom Menjoubärtchen 
eines Clark Gable bis zur Voll-
bedeckung eines Brad Pitt.

„In Sizilien sind Frauen gefähr-
licher als Schießeisen.“
Warum im Barbershop aus-
schließlich Herren bedient wer-
den, mag an dieser Weisheit 
liegen, die allen Fans von Mario 
Puzos „Der Pate“ vertraut sein 
dürfte. 

Und wie könnte es bei einem 
echten Sizilianer anders sein, 
auch Giuseppe Agnello hat die 
Macht der sizilianischen „Cosa 
Nostra“ in seiner Familie erle-
ben müssen. Was wie nach ei-
ner Szene aus der Saga um den 
Corleone-Clan klingt, wurde für 
Giuseppes Großvater Schick-

Öffnungszeiten 
Mo - Fr: 10 - 19 Uhr   

Sa: 10 - 16 Uhr

Gustavstraße 31   
90762 Fürth  
www.farcap.de

neu im Herbst

Tel. 0911 - 32 38 28 28

Das perfekte Kirchweih -Styling

Frisur & Make up

sal: Kugeln beendeten das Le-
ben des Barbiers im eigenen 
Salon. 

Doch genauso wie die „Cosa 
Nostra“ ein Teil Siziliens ist, 
zeichnen Mut und Optimismus 
die Sizilianer aus. Also trat Giu-
seppe in die Fußstapfen seiner 

Vorfahren und pflegt dieses 
Handwerk nun schon seit über 
40 Jahren in der vierten Ge-
neration. Seine Leidenschaft 
zeigt sich in der Konzentration 
auf die anspruchsvolle Pflege 
des männlichen Kopfes – klas-
sisch, zeitlos, individuell.
   
Und was ist hier Programm? 
Zum Beispiel „Trim“ – ganz 
nach der Devise: ein per-
fekt getrimmter Bart folgt der 
Form des Gesichts. Und na-
türlich die klassische englische 
Nassrasur – superglatt mit dem 
hochwertigen altbewährten 
Rasiermesser. Auch ein Haar-
schnitt ist bei Guiseppe von 

klassischer Eleganz, eben für 
den echten Gentleman. Und 
ganz auf seine männliche 
Klientel zugeschnitten kombi-
niert er seine Kunstfertigkeit 
mit einem rassigen Espresso.

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Mittwoch: 
10 bis 18 Uhr
Donnerstag bis Freitag: 
10 bis 21 Uhr
Samstag: 9 bis 14 Uhr

Sie finden Don Guiseppe Bar-
ber Shop auch im Internet 
unter http://dongiuseppe.de.
Like us on Facebook: 
BarberShopDonGiuseppeQ
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Quelle: Don Giuseppe BarberShop

Quelle: unsplash

Gustavstraße 29 | Tel. 0911 77 74 91

Für den Herbst

Schuhe und Stiefel 
im aktuellen Trend 

eingetroffen.

COMPUTER
LAND FÜRTH
•   An- & Verkauf von PCs, 

Notebooks u. Zubehör
• Reparatur u. Wartung
• Installation / Konfi guration
• Datenrettung 
• Heimservice
• Faire Preise
• Schnelle Ausführung

Königstr. 14 • 90762 Fürth
0911 / 7873160

WWW.SACHRAU.DE 
GUSTAVSTRASSE 49     

90762 FÜRTH     
0911/9772500

GOLDSCHMIEDE 
SACHRAU 

M E I S T E R B E T R I E B  
TRAURINGE - UNIKATE

Wir fertigen Schilder 
und Stempel.

Papierhaus 
J u l i u s  S c h ö l l

Obstmarkt 1· 90762 Fürth
0911/8100290
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Was für die Damenwelt ein 
Wellness-Traum ist, wird für 
den Herren bei Don Giusep-
pe Realität: Ein Salon nur für 

„Ihn“, in dem „Er“ ganz „Er 
selbst“ sein darf. Alles natür-
lich im stilechten Ambiente mit 
dem unvergleichlichen Flair der 
Glanzzeiten der Barbierkunst: 
Edle Materialien, erlesen-herbe 
Düfte und klassisches Design.

Dazu gepflegte Gesprächs-
themen und akkurate Schnitte 
statt Small-Talk und Bad Hair 
Day. Der Playboy steckt hier 
nicht im „Cosmopolitan“, son-
dern in den Kunden selbst. 

Und weil Männer schneller ver-
dursten als verhungern, bietet 
der Barbershop Drinks vom 
Feinsten. Das löst die Zunge 

und entspannt die Kopfhaut. 
Der Don weiß das, schließlich 
stammt er aus Sizilien! Deshalb 
beherrscht er neben der mas-
kulinen Schnittkunst auch die 
Pflege stolzer Gesichtsbehaa-
rung – vom Menjoubärtchen 
eines Clark Gable bis zur Voll-
bedeckung eines Brad Pitt.

„In Sizilien sind Frauen gefähr-
licher als Schießeisen.“
Warum im Barbershop aus-
schließlich Herren bedient wer-
den, mag an dieser Weisheit 
liegen, die allen Fans von Mario 
Puzos „Der Pate“ vertraut sein 
dürfte. 

Und wie könnte es bei einem 
echten Sizilianer anders sein, 
auch Giuseppe Agnello hat die 
Macht der sizilianischen „Cosa 
Nostra“ in seiner Familie erle-
ben müssen. Was wie nach ei-
ner Szene aus der Saga um den 
Corleone-Clan klingt, wurde für 
Giuseppes Großvater Schick-

Öffnungszeiten 
Mo - Fr: 10 - 19 Uhr   

Sa: 10 - 16 Uhr

Gustavstraße 31   
90762 Fürth  
www.farcap.de

neu im Herbst

Tel. 0911 - 32 38 28 28

Das perfekte Kirchweih -Styling

Frisur & Make up

sal: Kugeln beendeten das Le-
ben des Barbiers im eigenen 
Salon. 

Doch genauso wie die „Cosa 
Nostra“ ein Teil Siziliens ist, 
zeichnen Mut und Optimismus 
die Sizilianer aus. Also trat Giu-
seppe in die Fußstapfen seiner 

Vorfahren und pflegt dieses 
Handwerk nun schon seit über 
40 Jahren in der vierten Ge-
neration. Seine Leidenschaft 
zeigt sich in der Konzentration 
auf die anspruchsvolle Pflege 
des männlichen Kopfes – klas-
sisch, zeitlos, individuell.
   
Und was ist hier Programm? 
Zum Beispiel „Trim“ – ganz 
nach der Devise: ein per-
fekt getrimmter Bart folgt der 
Form des Gesichts. Und na-
türlich die klassische englische 
Nassrasur – superglatt mit dem 
hochwertigen altbewährten 
Rasiermesser. Auch ein Haar-
schnitt ist bei Guiseppe von 

klassischer Eleganz, eben für 
den echten Gentleman. Und 
ganz auf seine männliche 
Klientel zugeschnitten kombi-
niert er seine Kunstfertigkeit 
mit einem rassigen Espresso.

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Mittwoch: 
10 bis 18 Uhr
Donnerstag bis Freitag: 
10 bis 21 Uhr
Samstag: 9 bis 14 Uhr

Sie finden Don Guiseppe Bar-
ber Shop auch im Internet 
unter http://dongiuseppe.de.
Like us on Facebook: 
BarberShopDonGiuseppeQ
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Quelle: Don Giuseppe BarberShop

Quelle: unsplash

Gustavstraße 29 | Tel. 0911 77 74 91

Für den Herbst

Schuhe und Stiefel 
im aktuellen Trend 

eingetroffen.

COMPUTER
LAND FÜRTH
•   An- & Verkauf von PCs, 

Notebooks u. Zubehör
• Reparatur u. Wartung
• Installation / Konfi guration
• Datenrettung 
• Heimservice
• Faire Preise
• Schnelle Ausführung

Königstr. 14 • 90762 Fürth
0911 / 7873160

WWW.SACHRAU.DE 
GUSTAVSTRASSE 49     

90762 FÜRTH     
0911/9772500

GOLDSCHMIEDE 
SACHRAU 

M E I S T E R B E T R I E B  
TRAURINGE - UNIKATE

Wir fertigen Schilder 
und Stempel.

Papierhaus 
J u l i u s  S c h ö l l

Obstmarkt 1· 90762 Fürth
0911/8100290
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Mit der Debatte um Flücht-
lingszahlen und Zuwanderung 
geht auch die Diskussion um 
erfolgreiche Integration ein-
her. Für Bürgermeister Markus 
Braun kann diese nur mit den 
richtigen Bildungsangeboten 
gelingen. „Integration durch 
Bildung“ heißt deshalb auch 
der nun von der Stadt vorge-
stellte Bericht, der nicht zuletzt 
durch konkrete Daten und Fak-
ten „gefühlte Wahrheiten und 
bewusste Falschmeldungen“ 
widerlegen soll.

Auf zwölf Seiten bietet die 
Sonderveröffentlichung nicht 
nur einen informativen Über-
blick über den aktuellen Sach-
stand der Angebote. Sie wirft ei-
nen Blick auf bisher Erreichtes, 
zeigt wie Integration vor Ort 
erfolgreich sein kann, macht 
aber auch deutlich, wo es noch 
Nachholbedarf gibt. Eines ist 
sofort ersichtlich: In Fürth 
erwartet die zugewanderten 
Menschen eine Vielzahl an Bil-
dungs- und Integrationsmög-
lichkeiten – vom Kindergarten 
bis zur Berufsausbildung und 
Erwachsenenbildung.

Und wo funktioniert nun die 
Integration am einfachsten? 
Wohl in den Kindertagesstät-
ten wie der Bericht offenbart. 
„Hier sind eben auch die Eltern 
von Beginn an mit eingebun-
den“, erklärt Sebastian Dyrsch-
ka vom Bildungsbüro der Stadt 
Fürth. Jedoch: Während knapp 
58 Prozent aller Kinder unter 
sechs Jahren einen Migrations-
hintergrund haben, beträgt 
ihr prozentualer Anteil in den 
Kitas „nur“ 43 Prozent. Noch 
nicht besorgniserregend, aber 
ein Umstand, den man im Auge 
behalten müsse, so Braun.

Kinder und Jugendliche, die 
aus anderen Ländern nach 
Deutschland kommen, besu-
chen – sofern sie noch kein 
Deutsch sprechen – hier in den 

Fruchtbare Integrationsarbeit braucht einen langen Atem
Stadt stellt neuen Bericht vor – Bildung bleibt weiter „Königsweg“ für erfolgreiche Eingliederung

Erfolgreiche Integrationsarbeit braucht ein breites Bildungsangebot für Neuzugewanderte. Darüber sind sich Sebastian 
Dyrschka, Bürgermeister Markus Braun und der Leiter des Bildungsbüros, Veit Bronnenmeyer, (v.li.) einig.
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Grund- und Mittelschulen so-
genannte Übergangsklassen. 
Deren Zahl hat vom Schuljahr 
2013/14 bis 2016/17 von acht 
auf 29 zugenommen. Zu Beginn 
des abgelaufenen Schuljahres 
besuchten nur noch insgesamt 
326 Mädchen und Jungen 21 
Übergangsklassen. Den Haupt-
anteil bilden dabei Kinder aus 
europäischen Staaten, vorwie-
gend aus den EU-Ländern Ru-
mänien, Bulgarien oder Grie-
chenland.

 „Vieles läuft gut“, konstatiert 
der Bürgermeister, doch bedarf 
es weiterhin großer Anstren-
gungen, die die Stadt gemein-
sam mit ihren Partnern wie 
Kitas, Sprachkursträgern, Ar-
beitsverwaltung und anderen 
Einrichtungen und Initiativen 
bewältigen muss.

Aber was nützt all die gute 

Arbeit auf kommunaler Ebe-
ne, wenn etwa die bayerische 
Staatsregierung diese Bemü-
hungen um Integration und Bil-
dung torpediert. „Die 3+2-Re-
gelung ist in Bayern faktisch 
außer Kraft gesetzt“, kritisiert 
Braun. Sofern Flüchtlinge ei-
nen Ausbildungsplatz vorwei-
sen können, haben sie nach 
dem Integrationsgesetz von 
2016 Anspruch auf fünf Jahre 
Bleiberecht. Sie können also 
nach der meist dreijährigen 
Ausbildung noch zwei weitere 
Jahre im erlernten Beruf ar-
beiten. Den jungen Menschen 
wird eine Perspektive gebo-
ten, Firmen, vor allem kleine 
Handwerksbetriebe, freuen 
sich über gut ausgebildeten 
Nachwuchs. Doch in Bayern 
wird diese Regelung mehr und 
mehr unterlaufen, die jungen 

Menschen können ihre (Lehr-) 
Stelle nicht antreten, verlie-
ren ihren Duldungsstatus oder 
werden gar abgeschoben. Für 
den Bürgermeister ein „politi-
scher Skandal“, der jegliche In-
tegrationsarbeit ad absurdum 
führt. �

Auf den Punkt

Bildung und Sprache sind 
ein entscheidender Faktor 
für erfolgreiche Integrati-
onsarbeit. Die Stadt unter-
nimmt in dieser Hinsicht 
große Anstrengungen. Der 
Bericht „Integration durch 
Bildung“ gibt Aufschluss 
über bislang Erreichtes, 
zeigt Nachholbedarf auf 
und liefert Daten und Fak-
ten zu unterschiedlichen 
Aspekten.
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Gut vorbereitet in den Beruf

Die Schulbank als Erwachsener drücken, das fällt manchmal schwer: Den-
noch haben alle acht Teilnehmer den zwölfmonatigen Kurs der Kinderarche, 
der auf die Arbeit als Servicekraft im Gesundheitswesen vorbereitet, bestan-
den. Die Leiterin der Einrichtung, Veronika Grießer (re.), hat die Zeugnisse im 
Beisein der Sozialpädagoginnen Jana Wolff und Birgit Vietz unter anderem an 
Andrea Serban sowie Amenze Hembera (v. li.) übergeben. 
Im Oktober startet der nächste Lehrgang. Parallel dazu kann der Mittelschul-
abschluss nachgeholt und damit die Voraussetzung für eine Ausbildung ge-
schaffen werden. Infos gibt es unter Telefon 740 93-84 oder 740 93-85.
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100. Beratungsgespräch

Wer sich beim Freiwilligen Zentrum Fürth für eine ehrenamtliche Tätigkeit 
interessiert, wird zunächst ausführlich und persönlich beraten. Nur so ist 
es möglich, jeden Freiwilligen an die passende Einrichtung bzw. das perfek-
te Projekt zu vermitteln. Kürzlich begrüßte die Engagementberaterin Evi von 
Twistern (re.) die 100. Ehrenamtliche in diesem Jahr. Die 34-jährige Alessan-
dra Kenner interessiert sich für die Bereiche Bildung, Flüchtlingsarbeit sowie 
Senioren und möchte trotz Berufstätigkeit in ihrer Freizeit etwas Sinnvolles 
tun. Nach der Beratung erhielt Kenner einige konkrete Vorschläge, wie Senio-
renbesuchsdienst und SprachBistro. Wenn ein Einsatzfeld doch nicht passen 
sollte, ist es jederzeit möglich, etwas anderes auszuprobieren.
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Münzen für den guten Zweck

Seit 1988 stehen in jeder Filiale der Fürther Sparkassen Spendenboxen in 
die Kunden ihre restlichen Urlaubsmünzen werfen können. Insgesamt sind so 
bereits 108 000 Euro zusammengekommen. In unzähligen Stunden seiner 
Freizeit sortiert Münzensammler Hans Schrepf seit drei Jahrzehnten die Wäh-
rungen und organisiert den Umtausch bei den Landesbanken der entspre-
chenden Länder. Fast zehn Tonnen ausländische Währungen hat er so wei-
terbewegt. Im Beisein des Oberbürgermeisters und Lebenshilfe-Vorsitzenden 
Thomas Jung (li.) und des Sparkassen-Vorstandsvorsitzenden Hans Wölfel 
(re.) hat Schrepf (Mitte) nun einen symbolischen Scheck in Höhe von 4000 
Euro an die Lebenshilfe Fürth überreicht. 
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ENGAGEMENT FÜR DAS GEMEINWOHL

Die Sparkasse Fürth und 
ihre Medienpartner (StadtZEI-
TUNG, Landkreismagazin und 
Franken Fernsehen) unterstüt-
zen das Projekt des Monats auf 
der Online-Plattform „Gut 
für Fürth“.

Dort können sich soziale 
Vorhaben aller Art präsentie-
ren und um Unterstützung 
werben. Und wer am letzten 
Kalendertag des Monats die 
meisten Einzelspenden (ab 
zehn Euro) für seine Idee 
gesammelt hat, kann sich 
doppelt freuen. Dann gibt es 
obendrein noch 500 Euro für 
das erfolgreichste Projekt des 
Monats.

Diesmal rückt die Finan-

„Gut für Fürth. Stadt und Land“: Projekt des Monats

Die alte, marode Stabhochsprunganlage wartet auf den Abtransport und 
macht hoffentlich bald Platz für etwas Neues. 
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zierung einer neuen Stab-
hochsprunganlage für den 
LAC-Nachwuchs ein Stückchen 
näher. Die derzeitige Situation 
ist im Sinne der Kinder nicht 

ideal – das Training wurde ein-
gestellt, die alte, marode Anlage 
wartet auf den Abtransport. Das 
heißt für die jungen Athleten: 
Wer nicht üben kann, kann sich 

auch nicht verbessern. Diese 
Situation macht natürlich nie-
mandem Spaß. Deshalb hat 
der „Verein zur Förderung 
der Leichtathletik“ in Fürth 
die Online-Spenden-Plattform 
genutzt, um das Vorhaben pu-
blik zu machen.

Vereine, die ihre Projekte 
einstellen möchten, benöti-
gen die anerkannte Gemein-
nützigkeit. Das ist die einzige 
Voraussetzung. Alle anfal-
lenden Kosten übernimmt 
die Sparkasse Fürth, so dass 
Hundert Prozent der Spen-
dengelder weitergereicht 
werden. Derzeit suchen 100 
Konzepte finanzielle Unter-
stützung.�

Anzeige

Rund 100 Erstklässler aus fi-
nanziell benachteiligten Fami-
lien haben auch in diesem Jahr 
wieder aus Mitteln des Gewinn-
Spar-Vereins der Sparda-Bank 
Nürnberg e. V. einen hochwer-
tigen Schulranzen erhalten. 
Thomas Lang, stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender der 
Sparda-Bank Nürnberg, zur 
Idee hinter der Aktion, die die 
Genossenschaftsbank seit vie-
len Jahren durchführt: „Die Ein-
schulung ist eines der wichtigs-
ten Ereignisse im Leben eines 
Kindes und der Tag soll geprägt 
sein vom Gefühl der Freude 
und der Zugehörigkeit zur Ge-
meinschaft.“ Mit den Schulta-
schen setze sich die Bank dafür 
ein, dass es einen sorgenfreien 
Schulstart für alle Kinder gebe 
– unabhängig vom Geldbeutel 
der Familie. 

Um die Schultaschen bedarfs-
gerecht zu verteilen, unterstützt 
die Stadt Fürth das Finanzinsti-
tut bei der Aktion. „Bisher lief 

Zum ersten Schultag mit der neuen Büchertasche
Rund 100 Kinder ausgestattet – Sparda-Bank engagiert sich seit vielen Jahren – Bedarf steigt

Da strahlte der kleine Lian übers ganze Gesicht: Der ABC-Schütze hat zum Schulanfang eine nagelneue, top ausgestat-
tete Büchertasche bekommen.
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die Auswahl und Verteilung di-
rekt über die Schulen“, erklärte 
Bürgermeister Markus Braun, 
„dieses Jahr haben wir den Weg 
über das Team Bildungs- und 
Teilhabepakete sowie das Job-
center gewählt, um die Famili-

en früher informieren zu kön-
nen.“ Das habe sich bewährt, 
so Braun. Die Stadt wisse das 
Engagement der Sparda-Bank 
sehr zu schätzen und die hohe 
Nachfrage nach dem Starter-
Set bestätige den Erfolg dieser 

Aktion, sagte er. „Bildungsge-
rechtigkeit ist ein hohes Gut 
in unserem Land und Kinder 
aus sozial schwachen Familien 
verdienen in diesem Zusam-
menhang die größtmögliche 
Unterstützung.“ �
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Unzählige winzige Details 
wie Fahrpläne in der Bushalte-
stelle oder ein Turmfalke sind 
an dem Modell zu entdecken,  
selbst die Uhr im Turm funkti-
oniert tatsächlich: Ab sofort ist 
das LEGO®-Rathaus im ersten 
Stock der VR meine Bank am 
Kohlenmarkt öffentlich ausge-
stellt. Die Stadt Fürth wird es 
jedoch zu besonderen Anlässen 
auch an anderen Orten prä-
sentieren. Die Stiftung „Sozial.

Stark.Fürth“ ermöglicht auch 
weiterhin gegen Spenden Ver-
ewigungen von beispielsweise 
Menschen mit einem Foto auf 
dem Innenhof oder Firmen 
mit ihrem Logo. Wer sich also 
selbst oder seinem Unterneh-
men noch ein Denkmal setzen 
möchte, kann sich bei Karin 
Heinzler unter Telefon 974-10 
47 bzw. via E-mail unter jmf-
fundraising@fuerth.de mel-
den. �

Hingucker: das LEGO-Rathaus

Das Fürther Wahrzeichen aus Tausenden von LEGO®-Steinen hat einen dauer-
haften Platz in der VR meine Bank gefunden.
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Neues Spielgerät eingeweiht

Dank Spenden von den United Kiltrunners und des Kampfkunstvereins Ken 
Tsuru Dojo konnte für den therapeutischen Spieletreff in der Kinderklinik ein 
neues Spielgerät – ein wippendes Pferd für die Terrasse – angeschafft werden.
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Den Reinerlös in Höhe von 
500 Euro aus dem diesjähri-
gen Benefizverkauf am Graff-
lmarkt im Juni hat der So-
roptimist International-Club 
Fürth dem Jugendgospelchor 
„In His Name“ übergeben. 
Ziel des Projektes von Initia-

torin Felicia Peters ist es, den 
Teilnehmerinnen kulturelle 
Bildung zu ermöglichen und 
sie in ihren sozialen Kompe-
tenzen und in ihrer Persön-
lichkeit zu stärken, damit sie 
ihr Leben selbstbewusst in die 
Hand nehmen. �

Regionales Musikprojekt

Friedrichstraße 3
90762 Fürth
0911 74 08 30
www.jungkunz-fuerth.de

Ein Abend mit Nikolaus Heidelbach:

LEST DOCH!
Samstag, 20. Oktober
um 18.00 Uhr
in der Buchhandlung Jungkunz

Im Rahmen der Veranstaltung gewährt der Zeichner und
Illustrator Nikolaus Heidelbach nicht nur einen Einblick
in sein Gesamtwerk, im direkten Austausch mit dem
Publikum werden auch zahlreiche Facetten rund um seine
Arbeit thematisiert.

Die Originalillustrationen aus seinem neuesten Buch
„Lest Doch!“ sind bis Ende des Jahres bei Jungkunz
die Buchhandlung zu bewundern und käuflich zu erwerben.

Eintritt 15,- Euro
Kartenvorverkauf
bei:

Einladung zur Veranstaltung

innovativ | familiär | kompetent

www.klinikum-fuerth.de

„Atem ist Leben“

Veranstaltungszeit und -ort:
  22. September 2018 von 10:00–12:30 Uhr
  Hauptgebäude, 1. OG, Raum 1020 (Seminarraum),
  Klinikum Fürth, Jakob-Henle-Straße 1

Grußwort & Vorträge:
  10:00 Uhr: Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung – Grußwort
  10:30 Uhr: PD Dr. med. Harald Rittger – „Wie das Herz die Lunge beeinflusst“
  11:15 Uhr: OA Dr. med. Joachim Zerbst – „Wenn das Atmen schwer fällt“
  12:00 Uhr: OA Thomas Schneider – „Gesunder Schlaf“  

Beratung:
Lungenfunktion | Echokardiographie 

Vorführung und Demonstration:
Bronchoskopie | Medizinische Trainingstherapie (Gruppenübungen) 
 
Informationsstände:
Ambulante Patientenschulung | Atemschule | Schlaflabor | Sauerstoff

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

anlässlich des 21. Deutschen Lungentages

Anzeige_Lungentag_2-sp_150mm.indd   1 04.09.2018   07:51:36
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Schickes aus zweiter Hand

Wie in den Modehäusern in der benachbarten Neuen Mitte oder auf der Fürther 
Freiheit, so herrscht auch im Caritas-Second-Hand-Kleiderladen „Kleidbar“ 
in der Königstraße 112 rege Betriebsamkeit. Es ist Sortimentswechsel und 
so machen die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen in den Regalen und auf den 
Ständern Platz für die Herbstkollektion. Die „Kleidbar“ versteht sich als Ort, 
wo alle Interessierten gebrauchte, aber schöne Kleidung bekommen. Der La-
den ist montags und donnerstags von 9 bis 12 Uhr und dienstags von 13 bis 
15 Uhr geöffnet. Kleiderspenden können vorzugsweise freitags zwischen 9.30 
und 11.30 Uhr, nach Absprache jedoch auch zu anderen Terminen, abgege-
ben werden. Nähere Infos unter Telefon 74 05 00. 
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Elektro-Auto für AWO

Glückliche Gesichter: VR meine Bank-Vorstand Thomas Gimperlein, Sozial-
referentin Elisabeth Reichert und VR-Firmenkundenberater Holger Wolfram, 
AWO-Geschäftsführer Udo Weissfloch, AWO-Kreisvorsitzende Karin Hirsch-
beck, Einrichtungsleiterin Häusliche Pflege Susanne Schmidt (v. li.) freuten 
sich gemeinsam über die Spende des neuen Elektrofahrzeugs für die AWO von 
der VR meine Bank. Mit dem Einsatz von nachhaltiger und moderner Energie 
soll gemeinsam ein Zeichen gesetzt werden. So profitieren nicht nur die 91 
Patientinnen und Patienten, die die AWO derzeit im Stadtgebiet Fürth mit dem 
Häuslichen Pflegedienst versorgt, sondern auch die Umwelt.
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www.facebook.com/stadt.stuck

Simone Appoldt
Nürnberger Straße 31

90762 Fürth

Telefon 0911 24031144
post@stadt-stuck-immobilien.de
www.stadt-stuck-immobilien.de

Zuhause in Fürth

stadt&
stuck 
immobilien

Heimweh oder Fernweh
Es gibt viele gute Gründe seine Immobilie zu verkaufen. Stadt & Stuck Immobilien 
vermittelt Ihnen den Käufer, der gerade Ihr Objekt wertzuschätzen weiß. 

Wertermittlungs-Gutschein für eine Wohnimmobilie in Fürth ........................................ 

SSI_192x130_1618.indd   1 04.09.18   12:08
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Sprechzeiten
Fachstelle: 

Die Fachstelle für Senio-
rinnen und Senioren und die 
Belange von Menschen mit 
Behinderung der Stadt Fürth 
(fübs) ist montags bis frei-
tags von 9 bis 12 Uhr sowie 
donnerstags von 13.30 bis 
16 Uhr geöffnet. Die Senio-
renbeauftragte, Christiane 
Schmidt, ist unter der Num-
mer 974-17 89 zu erreichen 
und bietet dienstags und 
donnerstags von 10 bis 12 
Uhr Sprechstunden an. Sie 
finden im Technischen Rat-
haus, Hirschenstraße 2b, im 
Erdgeschoss statt.

Seniorenrat: 
Der Seniorenrat der Stadt 

Fürth ist dienstags und don-
nerstags von 9 bis 12 Uhr 
und nach telefonischer Ver-
einbarung unter 974-18 39 
im Erdgeschoss des Rathau-
ses, Königstraße 86, Zimmer 
005, zu erreichen. Kontakt 
ist auch per Mail unter seni-

orenrat@fuerth.de möglich, 
weitere Informationen zur 
Arbeit des Gremiums sind 
auf der Homepage unter 
www.senioren-rat-fuerth.
de.to zu finden.

Behindertenrat:
Der Fürther Behinder-

tenrat ist im Technischen 
Rathaus, Hirschenstraße 2, 
Erdgeschoss, zu finden und 
bietet jeweils dienstags 
von 9.30 bis 11.30 Uhr eine 
Sprechstunde an. Für Inte-
ressierte besteht die Mög-
lichkeit, sich zu informieren 
und beraten zu lassen. Es 
können auch Probleme und 
Missstände aufgrund einer 
Behinderung angesprochen 
werden. Weitere Termine 
können unter der Rufnum-
mer 974-17 83 oder E-Mail 
behindertenrat@fuerth.de 
vereinbart werden. Weitere 
Informationen zur Arbeit 
des Rats: www.behinderten-
rat-fuerth.de.�

Auf der Internetseite des 
Behindertenrates gibt es eine 
neue Rubrik „Barrierefreie/ 
-arme Lokalitäten in und um 
Fürth herum“ .

Dort sind unter anderem 
Restaurants, Gaststätten, Ca-
fés und Imbisse zu finden, die 
von Mitgliedern des Behin-
dertenrates als barrierefrei 
oder -arm getestet wurden 

und deshalb auf der Liste 
empfohlen werden. Um diese 
fortzusetzen, sind alle Bürge-
rinnen und Bürger dazu auf-
gerufen, andere Örtlichkeiten 
zu melden, die für Menschen 
mit Behinderung geeignet 
sind.  Tipps via E-Mail an be-
hindertenrat@fuerth.de oder 
unter www.behindertenrat-
fuerth.de/kontakt/.�

Neuer Service im Internet

Der „Runde Tisch Fürther 
Südstadt“ lädt zum Mobilen 
Nachbarschaftstreff am Mitt-
woch, 19. September, von 16 
bis 19 Uhr, am Beratungs-
stützpunkt „In 
der Heimat 
wohnen“, 
Kaiserstra-
ße 109/
Ecke Frau-
enstraße, 
ein. Für Sitz-
gelegenheiten, Infor-
mationen aus dem Stadtteil, 
Imbiss und Getränke ist ge-
sorgt; gerne können selbstge-

backene Kuchen mitgebracht 
werden. Themen sind: „Was 
erwarte ich von einer guten 
Nachbarschaft und was will 

ich selbst einbringen?“, 
„Wer braucht Hil-

fe und wen 
möchte ich 
unterstüt-
zen?“, „Was 

läuft schon 
bei mir im Haus 

oder in der näheren 
Umgebung?“ und „Welche 

Angebote gibt es in der Süd-
stadt?“. Weitere Infos unter 
www.fuerth-suedstadt.de/.�

Runder Tisch lädt ein
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Anzeigenannahme
Tel. 976 40 79 66  
anzeigen@herbstkind-wa.de  
www.stadtzeitung-fuerth.de
Die nächste Stadtzeitung erscheint am 18. Juli.

Am Donnerstag, 13. Septem-
ber, 14 Uhr, lädt der Senioren-
rat zum Spiele-Nachmittag in 
das Stadtteilbüro Hardhöhe, 
Komotauer Straße 32, ein: Beim 
Scrabble geht es darum, aus 
einzelnen Buchstaben Wörter 
zu bilden und aneinander zu 
legen. Anmeldung bei der fübs.

Ein ökumenischer Senioren-
Gottesdienst zum Thema „Gut 
Freund in Fürth“ findet am 
Freitag, 21. September, 15 Uhr, 
in der Kirche St. Peter und Paul, 
Poppenreuther Straße 14, statt; 
auch Oberbürgermeister Tho-
mas Jung ist dabei. Im Anschluss 
sind alle zum gemütlichen Bei-

sammensein bei Kaffee und 
Kuchen in die Poppenreuther 
Pfarrscheune eingeladen. Mit 
der Buslinie 175 ist die Kirche 
gut zu erreichen.

Beim Seniorenkulturtreff 
am Dienstag, 25. September, 
15 Uhr, im Ballettstudio Ara-
besque, Schwabacher Straße 31 
(Rückgebäude, 2. OG) werden 
Mitmachtänze aus aller Welt 
ausprobiert. Dazu ist keine 
paarweise Anmeldung erfor-
derlich. Bitte bequeme Kleidung 
und Gymnastikschuhe oder 
rutschfeste Socken mitbringen. 
Anmeldung bei der fübs, Kos-
tenbeitrag zwei Euro.�

Seniorenveranstaltungen
�  

Der Fürther Seniorenrat lädt  

am Donnerstag, 20. September 2018  

um 10.30 Uhr  

zu einer Stadtteilbegehung in Unterfarrnbach 
unter dem Motto  

„Was kann im Wohnumfeld verbessert 
werden?“ ein. 

     (Treffpunkt: Bushaltestelle Heidestr.) 

        Nach einem Spaziergang durch den alten Ortskern  

  treffen sich alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 

ab ca. 11.00 Uhr 

im Feuerwehrhaus (Ligusterweg 3)  

Dort können Wünsche und Verbesserungen zu Einkaufs- und 
Begegnungsmöglichkeiten, medizinischer Versorgung, 
Erreichbarkeit von Post-, Bank- oder Sparkassenfilialen, zum 
städtischem Busnetz und der Fahrplangestaltung sowie 
Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten vorgebracht werden, die 
vom Seniorenrat an die Stadt Fürth weitergeleitet werden.

�  

Der Fürther Seniorenrat lädt  

am Donnerstag, 20. September 2018  

um 10.30 Uhr  

zu einer Stadtteilbegehung in Unterfarrnbach 
unter dem Motto  

„Was kann im Wohnumfeld verbessert 
werden?“ ein. 

     (Treffpunkt: Bushaltestelle Heidestr.) 

        Nach einem Spaziergang durch den alten Ortskern  

  treffen sich alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 

ab ca. 11.00 Uhr 

im Feuerwehrhaus (Ligusterweg 3)  

Dort können Wünsche und Verbesserungen zu Einkaufs- und 
Begegnungsmöglichkeiten, medizinischer Versorgung, 
Erreichbarkeit von Post-, Bank- oder Sparkassenfilialen, zum 
städtischem Busnetz und der Fahrplangestaltung sowie 
Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten vorgebracht werden, die 
vom Seniorenrat an die Stadt Fürth weitergeleitet werden.

Am Samstag, 15. Septem-
ber, 15 Uhr, findet wieder 
der Vergissmeinnicht-Gottes-
dienst in der Kirche Maria 
Magdalena am Südstadtpark, 
Liesl-Kießling-Straße 65, 
statt. Das Thema lautet dies-
mal „Ernte gut – alles gut“. 
Eingeladen sind besonders 
Menschen mit demenziellen 

Veränderungen und deren 
Angehörige. Nach dem Gottes-
dienst sind alle zu Kaffee, Tee, 
Kuchen und Gesprächen in 
der Cafeteria des Sofienheims 
eingeladen. Dort können sich 
Interessierte auch über die 
Angebote der Fachstellen 
für pflegende Angehörige in 
Fürth informieren.

Ökumenischer Gottesdienst

Service Wohnen 60 plus  
Villa Nopitschpark in Nürnberg

A, 44 kWh, Hzg. gaszentral, Bj. ´17, A

Eigentumswohnungen 1,5-, 2- und 3-Zimmer 
Sorglos-Immobilie für Selbstnutzer u. Kapitalanleger

Info-Telefon: 
 0911/776611
www.urbanbau.com

Holzwiesenstr./Ecke Nopitschstraße

Einladung zum Infotag: 
Absicherung Ihrer Zukunft

Sonntag 16.09.2018, 14.30 Uhr, 
Nopitschstraße 25, 90441 Nürnberg

  MUSTERWOHNUNGSBESICHTIGUNG: 

sonntags 14 bis 16 Uhr, 

Nopitschstr. 25, 90441 Nürnberg

Gelegenheit 1. BA: 

Aktion 3% Nachlass 

auf DG-Whg. 

Achtung:
2. BA bezugsfertig –Besichtigungs-

möglichkeit!

Stadtzeitung Fürth_93x64_4c

  Tel. 09 11 - 95 15 70 15 ∙ www.landhaus-kueche.de
Ihr persönlicher Mittagessen-Service von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Jetzt 3 x Gold 
probieren!
Leckeres aus der Landhausküche

Probieren Sie unsere 3 DLG- 
preisgekrönten Mittagsgerichte  
zum Sonderpreis für je 6,39 €  
inklusive Dessert.

Täglich 

für Sie heiß

gebracht!

Jetzt Heizungs-Check!
bernd breitschuh Heizungstechnik
 Zoppoter Str. 65 | 90766 Fürth 
Tel.: 0911/73 67 58 | bernd.breitschuh@web.de
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Verwertungsanlagen

Recyclinghof Atzenhof
Vacher Straße 333, 90768 Fürth, Tel.: 810 15 24, E-Mail: recyclinghof@nefkom.net.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 7.30 bis 12 und 12.45 bis 16 Uhr, Samstag 7.30 bis 13 Uhr.

Recyclinghof Fürth
Karolinenstraße 148, 90763 Fürth, Tel.: 70 66 66.
Öffnungszeiten:
Montag 9 bis 17 Uhr, Dienstag und Mittwoch 9 bis 12 Uhr,
Donnerstag 9 bis 18 Uhr (Sommerzeit), 9 bis 17 Uhr (Winterzeit),
Freitag 9 bis 17 Uhr, Samstag 9 bis 13 Uhr.

Kompostanlage Burgfarrnbach
Breiter Steig, Veitsbronner Straße, 90768 Fürth, Tel.: 752 02 79.
Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 8 bis 12 und 12.45 bis 16 Uhr,
Mittwoch 9 bis 12 und 12.45 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 13 Uhr.

Erddeponie Burgfarrnbach
Egersdorfer Straße, 90768 Fürth, Tel.: 752 07 87.
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 7.30 bis 12 und 12.45 bis 16 Uhr, Freitag 7.30 bis 13.15 Uhr.

Die Verkehrswacht Fürth 
e.V. führt am Samstag, 22. 
September, auf dem Ver-
kehrsübungsplatz in Sack, 
Boxdorfer Straße 2b, wieder 
ein Fahrsicherheitstraining 
für jedermann, insbesondere 
Seniorinnen und Senioren, 
durch. Die Teilnehmer üben 
mit ihrem eigenen Fahrzeug 
verschiedene Situationen un-
ter der Anleitung von erfahre-
nen Fachleuten. Dazu gehören 
unter anderem Gefahrbrem-
sung, Ausweichfahren, Ein- 
und Ausparken sowie Voll-
bremsung unter Aquaplaning. 
Das Ergebnis des Trainings hat 
keinerlei Einfluss auf den Füh-
rerschein. Geübt wird in zwei 
Gruppen, entweder vormit-
tags von 8 bis 12 Uhr (Gruppe 
1), oder nachmittags von 13.30 
bis 17.30 Uhr (Gruppe 2).

Interessenten können sich 
bei der Verkehrswacht, E-Mail 
verkehrswacht-fuerth@t-on-
line.de oder telefonisch unter 
974-10 31 anmelden und bitte 
angeben, in welcher Gruppe 
gestartet werden möchte.

Die Teilnahmegebühr 
(inklusive Getränke) in 
Höhe von 45 Euro kann auf 
das Konto der Verkehrs-
wacht Fürth e.V., IBAN DE 
26762500000380022392, BIC 
BYLADEM1SFU, unter dem 
Stichwort „Fahrsicherheits-
training“ überwiesen wer-
den.

Die Anmeldung wird erst 
bei Eingang der Teilnahmege-
bühr wirksam. Je nach Teil-
nehmerzahl ist die Änderung 
des Programmablaufs oder 
die Absage der Veranstaltung 
vorbehalten.�

Mehr Sicherheit am Steuer
Training mit eigenem Fahrzeug – Jetzt anmeden

SCHLÜSSELFERTIG KAUFEN - ENTSPANNT EINZIEHEN!

Die SCHULTHEISS Wohnbau AG ist das „fränkische Original“ mit 
über 25 Jahren Erfahrung als Bauträger, mehr als 3.000 realisierten 
Wohnprojekten und zahlreichen zufriedenen Kunden. 

Wir glauben an moderne und qualitätsvolle Architekturkonzepte. 
Unsere Immobilien bestechen durch offene und helle Räume und 
eine hochwertige Bauweise. Ihre Ideen, Wünsche und Erwartungen 
stehen bei der Raum- und Ausstattungsplanung immer im Vorder-
grund. 

Wir bauen Ihr Eigenheim schlüsselfertig zum vereinbarten Festpreis 
mit garantiertem Bezugstermin und fünf Jahren Gewährleistung. 
Nach der Fertigstellung ziehen Sie entspannt und stressfrei ein.

Tel.: 0911/34 70 9 - 300 | www.schultheiss-wohnbau.de
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KINDER, JUGEND, SCHULEN

Unter dem Motto „Deine 
Welt: entscheide mit“ steht der 
Weltkindertag am Samstag, 22. 
September, 14 bis 18 Uhr im 
Südstadtpark, um ein Zeichen 
für die Rechte von Kindern zu 
setzen. Zu dem umfangreichen 
Aktionsprogramm, das der 
Stadtjugendring, das Netzwerk 

Kinderfreundliche Stadt e.V. 
und die Abteilung Jugendarbeit 
des Amts für Kinder, Jugendli-
che und Familien auf die Beine 
stellen, gehören Mitmachpro-
jekte, Erlebnisstationen, Work-
shops, ein Kinderrechteweg, 
Infostände, Live-Musik sowie 
jede Menge Spaß und Spiel.�

Tag im Zeichen der Kinder

Träger:  Wertstoffzentrum Veitsbronn gGmbH 
Mitglied im Diakonischen Werk Bayern

Industriestr. 14, 
90765 Fürth / Bislohe

Telefon 0911 / 30 73 2-0
Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Fr :  9.00 – 19.00 Uhr
Sa:           9.00 – 16.00 Uhr

Gebrauchtwarenhof
Fürth / Bislohe

Kälte-Oase
Quelle des Wohlfühlens

Rehabilitation beim Sport
Jungbrunnen für Haut, Körper und Seele

Gewichtsmanagement, Cellulitebekämpfung
Körperentgiftung, Schmerzlinderung

Steigerung des Wohlfühlens

Ganzkörperkältetherapie

Jutte Pensel • Oststraße 110 • 90763 Fürth
www.jutta-pensel.de • Mobil: 0170 - 38 27 887

Volkshochschule
Fürth gGmbH

Sprachen

Beruf

Gesellschaft

Grundbildung

Kultur

Gesundheit

Schnell anmelden!

Hirschenstr. 27/29 · 90762 Fürth
Telefon 974-1700 · Fax 974-1706

info@vhs-fuerth.de · www.vhs-fuerth.de

Die vhs Fürth informiert

Öffnungszeiten des vhs-Servicebüros: 
Mo 09.00-13.00 Uhr, Di/Do 09.00-13.00 Uhr und 
15.00-17.00 Uhr, Mi 12.00-17.00 Uhr, Fr 09.00-12.00 Uhr
Das vhs Bistro ist Mo-Fr von 08.00-14.00 Uhr und 
samstags von 10:30-14:00 Uhr geöffnet.

Aktionstag Gesundheit (40100-40174) Sa 15.09.18:
Wieder mit einer Vielzahl von Gesundheitsangeboten, 
an denen Sie kostenlos teilnehmen können.
Eine vorherige Anmeldung ist nötig!
An diesem Samstag ist die Geschäftsstelle der vhs von 
09.00-16.00 Uhr geöffnet.

Beratungstag Sprachen, Sa 15.09.18
Im Haus der Volkshochschule, Hirschenstraße 27 
fi nden von 10:00-13:00 Uhr kostenlose Beratungen für 
folgende Sprachen statt: Englisch, Französisch, 
Italienisch und Spanisch.

Informationsabend zum Quali Abendlehrgang 2018/19
Di 25.09.18, 18:00 Uhr, kostenlos, Anmeldung erbeten!

Programmheft Herbst/Winter 2018/19

Semesterbeginn: 
24.09.18
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 DIE SPEKTAKULÄRSTEN

COMEBACKS 2018

INFOS
ELEKTRONIKGERÄTE ENTSORGEN
Elektronikgeräte haben im Haus-
müll nichts verloren. In vielen Fäl-
len ist Ihr Fachhändler verpfl ichtet, 
Altgeräte bei einem Neukauf zu-
rückzunehmen. Aber auch die 
Stadt Fürth bietet Ihnen kosten-
freie Möglichkeiten zur umwelt-
gerechten Entsorgung:
Gebrauchtwarenhof
Intakte Geräte bringen Sie bitte 
zum Gebrauchtwarenhof in 
 Bislohe, Industriestraße 14, 
 Telefon 30 73 20.
Sperrmüllabfuhr
Gegen eine Fahrtkostenpauschale 
von 15 Euro holen wir alle Geräte 
bei Ihnen ab.
Schadstoffmobil
Ihre Sammelstelle für kleine Elekt-
rogeräte. Aktuelle Abholtermine 

erfahren Sie unter www.fuerth.de/
abfallwirtschaft.
Recyclinghof
Hier nehmen wir kleine und große 
Elektronikgeräte an:
- Recyclinghof Atzenhof
 Telefon 810 15 24
- Recyclinghof Fürth
 Telefon 70 66 66
Der Wertstoffhof in der Karolinen-
straße 148 wird derzeit für Sie 
erweitert und bietet mit seiner 
Halle Möglichkeiten für die kom-
fortable, witterungsunabhängige 
Anlieferung.
ACHTUNG: Am Dienstag, 9. Okto-
ber, sind der Kompostplatz in Burg-
farrnbach, der Recyclinghof Atzen-
hof und die Erddeponie aufgrund 
des Kirchweihnachmittags ab 
12 Uhr geschlossen!

Der alte PC tut es nicht mehr. Das 
Smartphone wird immer langsa-
mer und hängt sich ständig auf. 
Die elektrische Zahnbürste hält 
gerade mal noch fünf Minuten 
durch, bevor sie schlapp macht. 
Neue Geräte müssen her. Doch 
wohin mit all dem Elektroschrott? 

Fast alle Hersteller reden heute 
von Nachhaltigkeit und Umwelt-
freundlichkeit – insbesondere 
bei Elektrogeräten ist es mit dem 
Umweltbewusstsein jedoch oft 
nicht so weit her. War es früher 
meist noch möglich, zumindest 
den Akku zu erneuern oder ge-
trennt zu entsorgen, sind viele 
elektronischen Geräte heute so 
konstruiert, dass man sie bei ei-
nem Defekt nur noch komplett 
wegwerfen kann. Weil es nicht 
möglich ist, einzelne Komponen-
ten auszutauschen.

Seit dem 15. August regelt 
 „ElektroG“, welche Rechte und 
Pfl ichten Hersteller, Händler und 
Verbraucher bei der Entsorgung 
von elektrischen und elektroni-
schen Geräten haben. „ElektroG“ 
steht für „Gesetz über das Inver-
kehrbringen, die Rücknahme und 
die umweltverträgliche Entsor-
gung von Elektro- und Elektronik-
geräten, Elektro- und Elektronik-
gerätegesetz“. Es geht in erster 
Linie darum, Abfall zu reduzieren, 
so viele Bestandteile von Altgerä-
ten wie möglich wiederzuverwer-
ten oder umweltgerecht zu recy-

celn und somit die Belastung für 
die Umwelt zu begrenzen.

ElektroG? Nicht in den Hausmüll!
Ob Handy, Fernseher oder schi-
cke Kinderschuhe mit blinkenden 
Sohlen – alle elektrischen und 
elektronischen Geräte, die nach 
dem neuen „ElektroG“ mit einer 
durchgestrichenen  Abfalltonne 
ge kennzeichnet sind, dürfen nicht 
mit dem Hausmüll entsorgt wer-
den. Und wenn Sie sich nicht si-
cher sind – bringen Sie Ihre Geräte 
einfach zu unserem Recyclinghof. 

Rücknahme von Altgeräten beim 
Händler
Insbesondere bei Großgeräten 
ist es jedoch komfortabler, wenn 
der Händler die alten Geräte bei 
einem Neukauf zurücknimmt und 
sich für Sie um die Entsorgung 
kümmert. Bei der sogenannten 
1:1-Rücknahme tauschen Sie Ihr 
Altgerät gegen ein Neues ein. Bei 
der 0:1-Rücknahme geht es um 
Kleingeräte, die Händler mit einer 
Verkaufsfl äche ab 400 Quadrat-
metern kostenlos zurücknehmen 
müssen.

Es muss nicht immer das neues-
te Gerät sein
Was Sie sonst noch tun können: 
Benutzen Sie Ihre elektronischen 
Geräte, so lange es geht. Es 
muss nicht immer das neueste 
Produkt sein, wenn sich die Leis-
tung kaum von Vorgängergerät 
unterscheidet.

AUCH DAS INNENLEBEN IST WERTVOLL

In Smartphones und anderen Elektro-Kleingeräten 

 verbirgt sich eine ganze Reihe

wertvoller und seltener Edelmetalle.

 Ein pfl eglicher Umgang bei jedem Auftritt

 und das richtige Laden des Akkus

  hilft Ressourcen zu schonen.

DIE

ALLER ZEITEN!
GOLDIGSTEN

JUNGS
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UMWELT & NATUR

Die Mobilität der Zukunft: 
multimodal mit verschiedenen 
Verkehrsmitteln unterwegs. 
Was das bedeutet, stellen ver-
schiedene Vereine, Verbände, 
Einrichtungen und Dienstleister 
im Rahmen der Europäischen 
Mobilitätswoche am Samstag, 
15. September, von 10 bis 16 
Uhr auf der Fürther Freiheit 
vor. 

Ziel des Aktionstages ist, Mo-
bilität nachhaltig weiterzuent-
wickeln und aufzuzeigen, wie 
man sich im Alltag umwelt-
freundlich fortbewegen kann. 
Rund um das Rad lässt sich viel 
entdecken, beim Probefahren 
von E-Bikes und Lastenrädern, 
auf dem Rad-Verkehrs-Parcours 
oder rund um Fahrradreisen. 
Ein Flohmarkt und die mobile 
Fahrradwerkstatt runden das 
Zweiradthema ab. Elektroau-
tos, eine Ladestation, ein Gurt-
schlittentest, ein Rauschbrillen-
Parcours sowie „Carsharing“ 
widmen sich der Materie Auto. 
Um 10.30 und 15 Uhr gibt eine 
Führung Einblicke in die Ge-
schichte der Fürther Freiheit 

Aktion zur Europäischen Mobilitätswoche auch in Fürth
Infostände und Mitmachaktionen – Prämierung Stadtradeln – Kostenloser Nahverkehr am 15. September

Markus Just hat die Stadt im 
wahrsten Sinn des Wortes beim 

Stadtradeln mit seinem Team 
„erfahren“. Am Aktionstag tritt er 

mit Clownerie auf. 

Fo
to

: T
or

st
en

 W
ei

ne
rt

, w
w

w.
w

ei
ne

rt
-p

ho
to

gr
ap

hy
.c

om
/

als Verkehrsknotenpunkt und 
um 11.30 Uhr geht es bei einem 
Rundgang um den Fußverkehr 
in der Innenstadt. Die Stadt 
Fürth informiert über Aktionen 
und Planungen rund um den 
Stadtverkehr, Pro Bahn ist mit 
Infos zur Bahnentwicklung vor 
Ort und im VGN-Bus informie-
ren infra-Mitarbeiter über den 

öffentlichen Nahverkehr. 
Ein Glücksrad, ein Rutschau-

to-Parcours für die Kleinen, das 
Ensemble Sax Sound Service 
der Musikschule und die Rad-
Clownerie von Markus Just (be-
ginnt um 14.15 Uhr) sorgen für 
Unterhaltung. 

Zudem findet um 13 Uhr die 
Prämierung der Aktion Stadt-
radeln statt. Diese setzt sich für 
Klimaschutz, höhere Lebens-
qualität in den Städten und Rad-
verkehr ein. Dabei legten die 
Teilnehmenden drei Wochen 
lang möglichst viele Wege mit 
dem Fahrrad zurück. Das Ergeb-
nis: 35 Teams und 355 Radelnde 
sind 86 593 Kilometer gefahren 
und haben dabei 12,3 Tonnen 
CO2 vermieden. Dieses Jahr ha-
ben sich an der Aktion auch 18 
der 50 Stadträte beteiligt.

Bei der zeitgleich zum Stadt-
radeln laufenden Aktion RA-
Dar! gingen viele Meldungen 
über Verbesserungsvorschläge 
im Fürther Radverkehr ein, die 
zum Teil schon umgesetzt oder 
bereits in Bearbeitung sind. Die 
Stadt bittet dabei um Verständ-

nis, dass einige Anliegen einen 
längeren Vorlauf benötigen und 
dass aus finanziellen, personel-
len oder rechtlichen Gründen 
nicht jeder Vorschlag umgesetzt 
werden kann. 

Das Amt für Umwelt, Ord-
nung und Verbraucherschutz 
koordiniert die Europäische 
Mobilitätswoche und wird da-
bei unterstützt von: Auto Club 
Europa, ADFC, Babylon-Kino, 
Bangla Dash Trash Fahrrad-
flohmarkt, Bücher Edelmann, 
E-Bike.Box, ELAN, FRIdA Frau-
enreisen, Geschichtswerkstatt, 
infra fürth unternehmensgrup-
pe, Clown Marcus Just, Mobile 
Fahrradwerkstatt, Musikschule 
Fürth, Netzwerk kinderfreund-
liche Stadt, Polizeiinspektion 
Fürth, Pro Bahn, Scouter Car-
sharing, Verkehrsclub Deutsch-
land, Velo mondial und Zentral-
rad.

Am 15. September können 
die Fürtherinnen und Fürther 
kostenlos mit den Buslinien 
171 bis 179 und der U-Bahn 
bis einschließlich Stadtgrenze 
fahren.�

Seit Anfang März 2017 
läuft der Betrieb des von der 
Gebhardt- in die Karolinen-
straße umgezogenen Recyc-
linghofes Fürth auf Hochtou-
ren. Nicht zuletzt wegen seiner 
zentralen Lage und der Mög-
lichkeit, auch bei Regen Kar-
tons, Sperrmüll, Elektroschrott 
und Co auf dem überdachten 
Hof bequem zu entsorgen, ist 
die Anlage eine gute Alterna-
tive zum Standort Atzenhof. 
„Hier können Kleinlaster oder 
Autos mit Anhänger besser 
rangieren“, so Ordnungs- und 
Umweltreferent Mathias Krei-

Mehr Platz für weitere Recyclingcontainer in zentraler Lage
625 Quadratmeter Zusatzfläche von der Stadt angemietet – Öffnungszeiten sollen ausgedehnt werden 

Der Recyclinghof in Karolinenstraße ist eine echte Alternative zu der Entsor-
gungsanlage in Atzenhof.
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tinger. Es sei also ein Glücks-
fall gewesen, dass die Annah-

mestelle, die im Auftrag der 
Stadt von der Firma Bonn be-

trieben wird, nach 24 Jahren 
ihre Adresse wechseln musste.  

Um den stetig steigenden 
Nutzerzahlen gerecht zu wer-
den, hat die Stadt nun weite-
re 625 Quadratmeter Fläche 
angemietet, um Platz für zu-
sätzliche Wertstoffcontainer 
zu schaffen. „Wir wollen mit-
telfristig an den beiden Stand-
orten festhalten“, erklärte 
Kreitinger bei einem Vor-Ort-
Termin. Zudem sollen die Öff-
nungszeiten des Wertstoffhofs 
in der Karolinenstraße von ak-
tuell 35 auf 46 Wochenstunden 
ausgebaut werden.�
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Fürther Grafflmarkt 
Der 83. Fürther Grafflmarkt findet 
am 14. und 15. September 2018 
statt. Die Veranstaltungs- und Ver-
kaufszeiten für Trödelware werden 
gemäß § 3 der Verordnung über die 
Veranstaltungen des Grafflmarktes 
in der Stadt Fürth wie folgt bekannt 
gemacht: Veranstaltungszeiten für 
den Bereich Gustavstraße, Waag-
straße und Waagplatz: 14. Septem-
ber 2018 von 16 bis 23.30 Uhr, 15. 
September 2018 von 8 bis 16 Uhr. 
Veranstaltungszeiten für den übri-
gen Veranstaltungsbereich: 14. Sep-
tember 2018 von 16 bis 24 Uhr, 15. 
September 2018 von 8 bis 16 Uhr.
Verkaufszeiten für den gesamten 
Veranstaltungsbereich: 14. Sep-
tember 2018 von 16 bis 22 Uhr, 15. 
September 2018 von 8 bis 15 Uhr.

Entrichtung der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und Grundab-
gaben
Am 15. August 2018 war die III. 
Vierteljahresrate 2018 für Ge-
werbesteuervorauszahlungen 
und Grundabgaben fällig.
Wer noch nicht bezahlt hat, wird ge-
beten, die Abgabeschuld (sie ist aus 
den zuletzt zugestellten Bescheiden 
zu entnehmen) einschließlich des 
bei nicht rechtzeitiger oder nicht 
vollständiger Zahlung zu entrich-
tenden Säumniszuschlages umge-
hend auf ein Konto der Stadtkas-
se Fürth einzubezahlen oder zu 
überweisen. Dies ist bei fast allen 
Fürther Geldinstituten möglich. 
Hinweis: Der Säumniszuschlag be-
trägt für jeden angefangenen Mo-
nat eins von Hundert des auf den 
nächsten durch fünfzig Euro teilba-
ren abgerundeten rückständigen 
Betrages. Bitte dabei unbedingt 
Adresse, Personenkontonummer 
und Forderungsart angeben.
Verrechnungsschecks bitte an die 
Stadtkasse Fürth senden. Ein Be-
gleitschreiben dazu erübrigt sich, 

wenn der Scheck die vorgenannten 
Angaben enthält. Bareinzahlungen 
bei der Stadtkasse sind nicht mög-
lich.
Es wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass nach Ablauf einer 
Woche immer noch ausstehende 
Abgaben durch die Vollstreckungs-
stelle der Stadt Fürth eingehoben 
werden. Dadurch entstehen Voll-
streckungskosten.
Fristversäumnisse können durch 
das SEPA-Lastschrifteinzugsverfah-
ren vermieden werden. Antrags-
formulare werden auf Wunsch 
zugesandt. Auskunft erteilt die 
Stadtkasse Fürth, Telefon 974-14 
10, -14 13, -14 16, -14 22, -14 23 und 
-14 24.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Fi-
nanzamt jährlich nach den Ver-
hältnissen zu Beginn des Jahres 
festgesetzt. Bei der Übergabe eines 
Grundstückes auf einen anderen 
Eigentümer ist der bisherige Eigen-
tümer so lange grundsteuerpflich-
tig, bis das Finanzamt das Grund-
stück auf den neuen Eigentümer 
fortgeschrieben hat (§ 9 Grund-
steuergesetz). Diese Fortschrei-
bung erfolgt zum 1. Januar des auf 
den Eigentumsübergang folgenden 
Jahres. Andere vertragliche Abma-
chungen sind privatrechtlich; sie 
ändern nichts an der Steuerpflicht 
und können daher von der Steu-
erverwaltung nicht berücksichtigt 
werden.
Fürth, 23. Juli 2018, STADT FÜRTH
i.A.
Dr. Ammon, berufsm. Stadträtin

Verordnung der Stadt Fürth über 
den Gelegenheitsverkehr mit Taxen 
(Taxiordnung) vom 25. Juli 2018
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund 
von § 47 Abs. 3 des Personenbe-
förderungsgesetzes (PBefG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
8. August 1990 (BGBl. I S. 1690), zu-

letzt geändert durch Gesetz vom 
20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808), und 
§ 10 Nr. 1 der Verordnung über 
die Zuständigkeit zum Erlass von 
Rechtsverordnungen (Delegations-
verordnung – DelV) vom 28. Januar 
2014 (GVBl. S. 22), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 20. Febru-
ar 2018 (GVBl. S. 54), nachstehende 
Rechtsverordnung:
§ 1 Geltungsbereich
(1) Die Verordnung gilt für den Ge-
legenheitsverkehr mit Taxis inner-
halb des Pflichtfahrgebietes.
(2) Das Pflichtfahrgebiet ergibt sich 
aus § 1 Abs. 2 Taxitarifordnung der 
Stadt Fürth.
§ 2 Bereitstellung von Taxis
(1) Taxis dürfen unbeschadet pri-
vatrechtlicher Sonderregelungen 
nur an den behördlich zugelasse-
nen und durch Zeichen 229 StVO 
(§ 41 StVO) gekennzeichneten Taxi-
standplätzen im Stadtgebiet Fürth 
bereitgehalten werden. 
(2) Das Fahrpersonal ist berechtigt, 
mit einem unbesetzten Taxi jeden 
nach Abs. 1 zugelassenen Taxi-
standplatz für die Bereitstellung 
zu nutzen, soweit die angeordnete 
Fahrzeuganzahl noch nicht ausge-
schöpft ist. Die Bereitstellung von 
Taxen außerhalb der zugelassenen 
Taxenstandplätze nach Abs. 1 bzw. 
über die zulässige Anzahl von Ta-
xen hinaus ist unzulässig.
§ 3 Benutzung von Taxistandplät-
zen
(1) Unbesetzte Taxis sind in der Rei-
henfolge ihrer Ankunft an den Ta-
xistandplätzen bereitzustellen. An 
Taxistandplätzen dürfen Fahrgäste 
nur abgesetzt werden, wenn frei-
en Taxis ungehindert Aufstellung 
gewährleistet wird. Unbesetzten 
Taxis ist der Vortritt zu gewähren.
(2) Jede Lücke ist unverzüglich 
durch Nachrücken des nächsten 
Taxis aufzufüllen.
(3) Auf Standplätzen aufgestellte 
Taxis müssen durch Anwesenheit 
der Fahrer stets fahrbereit sein. 

(4) Den an einem Standplatz er-
teilten Beförderungsauftrag hat 
der Fahrer des vordersten Taxis 
unverzüglich auszuführen, es sei 
denn, der Fahrgast wählt ein an-
deres Taxi; diesem ist die sofortige 
Abfahrt zu ermöglichen, sofern es 
die örtlichen Verhältnisse zulassen.
(5) Über Telekommunikations-
dienste eingehende Fahrtaufträge 
sind vom ersten hierzu benut-
zungsberechtigten Fahrer unter 
Angabe der Ordnungsnummer 
anzunehmen und unverzüglich 
auszuführen. 
(6) Kann der Fahrer einen Auftrag 
entsprechend dem Bestellwunsch 
nicht durchführen, ist dieser an ein 
geeignetes Taxi weiterzuleiten. Im 
Übrigen ist eine Weitergabe eines 
Fahrtauftrages unzulässig. 
(7) Warten an einem unbesetzten 
Standplatz Fahrgäste, so haben die 
eintreffenden unbesetzten Taxis an 
die Spitze des Standplatzes vorzu-
fahren.
(8) Behördlichen Anordnungen 
über die zeitweilige Verlegung 
oder Räumung von Standplätzen 
aus besonderen Anlässen ist Folge 
zu leisten. 
(9) Der Straßenreinigung muss je-
derzeit Gelegenheit gegeben wer-
den, ihren Verpflichtungen auf den 
Taxistandplätzen nachzukommen.
(10) Das Abstellen von Taxen zu 
privaten Zwecken ist verboten.
(11) Taxis dürfen auf Taxistandplät-
zen nicht instandgesetzt oder ge-
waschen werden. Die Verordnung 
der Stadt Fürth über die Reinhal-
tung und Reinigung der öffentli-
chen Straßen und die Sicherung 
der Gehbahnen im Winter (Rein-
hV) ist zu beachten.
(12) Am Taxistandplatz ist lautes 
Türenschlagen, unnötiges Laufen-
lassen des Motors, laute Gespräche 
und lautes Betreiben von Kommu-
nikations- und Audiogeräten unzu-
lässig, dies gilt vor allem in der Zeit 
von 22 bis 6 Uhr.
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§ 4 Dienstbetrieb
(1) In jedem Taxi sind aktuelle Stra-
ßenkarten des gesamten Pflicht-
fahrgebietes sowie Stadtpläne der 
Städte Erlangen, Fürth, Herzogen-
aurach, Nürnberg, Schwabach 
und Zirndorf mitzuführen. Die 
Verpflichtung nach Satz 1 entfällt, 
wenn das Taxi mit einem Navi-
gationssystem und aktueller Kar-
tensoftware für das Pflichtfahrge-
biet ausgerüstet ist.
(2) Es ist dem Fahrer verboten, 
Werbe- oder Verkaufsangebote zu 
unterbreiten.
(3) Das Anwerben von Fahrgästen 
durch Ansprechen o.ä. ist unter-
sagt. Gleiches gilt für das wieder-
holte und nicht mit einem Beförde-
rungsauftrag zusammenhängende 
Befahren einer Straße zur Erzie-
lung von Aufmerksamkeit.
(4) Die als Taxen eingesetzten 
Kraftfahrzeuge müssen in einem 
verkehrssicheren und sauberen 
Zustand sein. Das Fahrpersonal 
hat ordentliche und saubere, ei-
nem Dienstleistungsunternehmen 
angemessene, Kleidung zu tragen.
(5) Während der Fahrgastbeför-
derung dürfen Funkgeräte nur so 
laut eingeschaltet sein, dass der 
Fahrzeugführer die Durchsagen 
versteht, eine Störung der Fahr-
gäste durch den Funkverkehr ist 
zu vermeiden. 
(6) Das Rauchen in den als Taxen 
eingesetzten Fahrzeugen ist ver-
boten.
§ 5 Besondere Beförderungsbe-
dingungen
(1) Fahrgästen gegenüber besteht 
eine Wartepflicht bis zu 30 Minuten 
pro Fahrt, es sei denn, dass eine an-
dere Vereinbarung getroffen wird. 
Fahrgäste sind darauf besonders 
hinzuweisen. Fahrtunterbrechun-
gen sind nur mit Zustimmung der 
Fahrgäste zulässig.
(2) Während der Fahrgastbeförde-
rung ist dem Taxifahrer die Mit-
nahme Dritter sowie die Mitnah-

me eigener Haustiere untersagt. 
Das Verbot der Mitnahme Dritter 
gilt nicht bei Einweisungsfahrten 
für das Fahrpersonal. Soweit bei ei-
ner Einweisungsfahrt ein Fahrgast 
bzw. Fahrgäste befördert werden, 
ist der Fahrgast bzw. sind die Fahr-
gäste vorher zu informieren und 
das Einverständnis hierzu einzu-
holen.
(3) Das Fahrpersonal hat Gepäck 
ein- und auszuladen. Der Fahr-
gastraum sowie der Gepäckraum 
des Taxis müssen uneingeschränkt 
nutzbar sein. 
(4) Hilfsbedürftigen Personen ist 
beim Ein- und Aussteigen sowie 
beim Ein- und Ausladen von Hilfs-
mitteln (z.B. Rollstühle, Rollatoren) 
Hilfe zu leisten 
§ 6 Ordnungswidrigkeiten
Nach § 61 Abs. 1 Nr. 4 und Abs. 2 
PBefG kann mit Geldbuße bis zu 
10 000 Euro belegt werden, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig den 
Vorschriften
1. des § 2 Abs. 1, 2 über das Bereit-
stellen von Taxen
2. des § 3 Abs. 1, 2, 3, 7 und 10 über 
das Aufstellen von Taxen an Taxen-
standplätzen und die Anwesenheit 
des Fahrpersonals
3. des § 3 Abs. 4, 5 und 6 über die 
Ausführung des Beförderungsauf-
trages
4. des § 3 Abs. 8 und 9 über die 
Pflichten bei behördlichen Anord-
nungen und gegenüber der Stra-
ßenreinigung
5. des § 3 Abs. 11 über das Instand-
setzen und Waschen auf Taxen-
standplätzen
6. des § 3 Abs. 12 über störenden 
Lärm beim Bereitstellen von Taxen
7. des § 4 Abs. 1 über das Mitfüh-
ren von Straßenkarten und Stadt-
plänen
8. des § 4 Abs. 2 und 3 über das 
Unterbreiten von Werbe- und Ver-
kaufsangeboten und des Anwer-
bens von Fahrgästen
9. des § 4 Abs. 4 über den Zustand 

der als Taxen eingesetzten Kraft-
fahrzeuge und angemessene Klei-
dung des Fahrpersonals
10. des § 4 Abs. 5 über den Betrieb 
von Funkgeräten
11. des § 4 Abs. 6 über das generelle 
Rauchverbot
12. des § 5 Abs. 1 über die Warte-
pflicht gegenüber Fahrgästen und 
über Fahrtunterbrechungen
13. des § 5 Abs. 2 über das Mitneh-
men Dritter oder eigener Haustiere
14. des § 5 Abs. 3 über die Verla-
dung von Gepäck
15. des § 5 Abs. 4 über die Unter-
stützung hilfsbedürftiger Personen
zuwiderhandelt. 
§ 7 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach 
der Bekanntmachung in der Stadt-
ZEITUNG in Kraft. 
Fürth, 25. Juli 2018, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürger-
meister

Verein aufgelöst
Der Verein „Anders Wohnen Fürth 
e.V.“ ist aufgelöst. Unbekannte 
Gläubiger werden gebeten, ihre 
Ansprüche bei dem Liquidator 
Björn Bachmaier, Theresienstraße 
30, 90762 Fürth, anzumelden.

Satzung zur Änderung der Satzung 
der Stadt Fürth über die Benutzung 
der öffentlichen Grünanlagen 
(GrünAnlS)
Auf Grund von Art. 23 und 24 Abs. 
1 Nr. 1 und Abs. 2 der Gemeinde-
ordnung (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 
1998 (GVBl. S. 796; Bay RS 2020-1-
1-I), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 15. Mai 2018 (GVBl. S. 260) 
erlässt die Stadt Fürth folgende 
Satzung:
Art.1
Die Satzung der Stadt Fürth über 
die Benutzung der öffentlichen 
Grünanlagen (Grünanlagensat-

zung - GrünAnlS) vom 6. August 
2004 (StadtZeitung Nr. 16 vom 
18. August 2004), zuletzt geändert 
durch Änderungssatzung vom 29. 
April 2010 (StadtZeitung Nr. 9 vom 
12. Mai 2010) wird wie folgt geän-
dert:
1. In § 4 Abs. 6 werden im Buchsta-
ben d) die Worte „des Grünflächen-
amtes, “durch die Worte „der Stadt 
Fürth“, ersetzt.
2. In § 4 Abs. 6 wird im Buchsta-
ben j) folgender Halbsatz angefügt: 
„(…;) auf Grillplätzen ist der Alko-
holkonsum erlaubt.“
3. In § 4 Abs. 6 wird im Buchstaben 
p) nach dem Wort „benutzen“ ein 
Strichpunkt eingefügt und folgen-
der neuer Buchstabe q) angefügt: 
„q) auf Kinderspielplätzen zu rau-
chen“.
4. In § 8 wird in Abs. 2 Satz 1 das 
Wort „Nutzungszeiten“ durch „Be-
nutzungszeiten“ ersetzt.
5. In § 10 wird in Abs. 2 folgender 
neuer Buchstabe g) angefügt:
„g) In der Ausnahmebewilligung 
kann auf Antrag in begründeten 
Einzelfällen der Alkoholkonsum 
innerhalb der Grünanlage gestat-
tet werden.“
6. Der § 12 wird wie folgt geän-
dert: Nr. 18. erhält folgende neue 
Fassung:
„entgegen § 4 Abs. 6, Buchstabe q) 
auf Kinderspielplätzen raucht;“
7. Die bisherigen Nummern 18 bis 
31 wurden zu den Nummern 19 
bis 32.
Art. 2
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Stadt Fürth in Kraft.
Diese Satzung wurde vom Stadt-
rat in der Sitzung am 25. Juli 2018 
beschlossenen. Sie wird hiermit 
ausgefertigt und amtlich bekannt 
gemacht.
Fürth, 23. August 2018, STADT 
FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürger-
meister

Information zur Wahlbenachrichti-
gung zu den Landtags- und Bezirks-
wahlen am 14. Oktober 2018:
Die Wahlbenachrichtigung zu den 
Landtags- und Bezirkswahlen er-

folgt bei dieser Wahl erstmals 
mittels Schreiben bzw. Brief und 
nicht, wie bisher üblich, durch eine 
Wahlbenachrichtigungskarte. Die 
Verteilung der Wahlbenachrich-

tigungsbriefe erfolgte ab 7. Sep-
tember 2018 durch Austräger. Bis 
spätestens 23. September sollte 
jede wahlberechtigte Person ihren 
Wahlbenachrichtigungsbrief erhal-

ten haben. Sollte dies nicht der Fall 
sein, wird eine Kontaktaufnahme 
mit dem Wahlamt im Bürgeramt 
empfohlen. Aus der Wahlbenach-
richtigung geht das jeweilige 
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Wahllokal der Wählerin bzw. des 
Wählers hervor und gleichzei-
tig können damit bei Bedarf ein 
Wahlschein mit Briefwahlunter-
lagen beim Wahlamt beantragt 
werden. Die Briefwahl-unterlagen 
werden ab Montag, 17. September 
2018 versandt bzw. können ab die-
sem Zeitpunkt auch persönlich im 
Ämtergebäude Süd in der Schwa-
cher Straße 170 in Fürth, Zweites 
Obergeschoss, Zimmernummer 
226, persönlich abgeholt werden.

Bekanntmachung über die Wahl-
kreisvorschläge für die Wahl zum 
Landtag und zum Bezirkstag am 14. 
Oktober 2018
Die Bekanntmachung des Wahl-
kreisleiters über die endgültig zu-
gelassenen Wahlkreisvorschläge 
für die Landtags- und die Bezirks-
wahl im Wahlkreis Mittelfranken 
wurde im Bayerischen Staatsanzei-
ger veröffentlicht und kann gemäß 
§ 35 Abs. 1 Satz 3 Landeswahlord-
nung während der allgemeinen 
Öffnungszeiten Montag: 8 bis 18 
Uhr, Dienstag: 8 bis 12 Uhr, Don-
nerstag: 7.30 bis 16 Uhr, Mittwoch 
und Freitag: 7.30 bis 12 Uhr, beim 
Bürgeramt, Schwabacher Straße 
170, 90763 Fürth, I. Stock, Zimmer 
124 (barrierefrei) eingesehen wer-
den.
Die Bekanntmachung enthält für 
jeden Wahlkreisvorschlag den 
Namen der Partei oder Wähler-
gruppe, sofern eine Kurzbezeich-
nung verwendet wird, auch diese, 
sowie Familienname, Vorname, 
Beruf oder Stand, Geburtsjahr und 
Anschrift der sich bewerbenden 
Personen.
Die Wahlkreisvorschläge für die 
Landtagswahl in allen Wahlkrei-
sen Bayerns sind auch im Internet-
Angebot des Landeswahlleiters 
(www.wahlen.bayern.de) unter 
“Landtagswahlen/Landtagswahl 
am 14. Oktober 2018“ veröffent-
licht.
Fürth, 7. September 2018, STADT 
FÜRTH
Mathias Kreitinger, Berufsmäßi-
ger Stadtrat

Bekanntmachung über das Recht 
auf Einsicht in das Wählerver-

zeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Landtags-
wahl und die Bezirkswahl am 14. 
Oktober 2018
1.	 Das Wählerverzeichnis 
für die Landtags- und die Bezirks-
wahl der Stadt Fürth wird in der 
Zeit vom Montag, 24. bis Freitag, 
28. September 2018, während der 
allgemeinen Öffnungszeiten Mon-
tag 8 bis 18 Uhr, Dienstag 8 bis 12 
Uhr, Donnerstag 7.30 bis 16 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 7.30 bis 12 
Uhr, beim Bürgeramt, Schwaba-
cher Straße 170, 90763 Fürth, I. 
Stock, Zimmer 121 (barrierefrei) 
für Stimmberechtigte zur Ein-
sicht bereitgehalten. Stimmbe-
rechtigte können die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu ihrer 
Person im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Daten überprüfen. 
Die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen können Stimmberech-
tigte nur überprüfen, wenn Tatsa-
chen glaubhaft gemacht werden, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht zur Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten 
von Stimmberechtigten, für die 
im Melderegister eine Auskunfts-
sperre nach dem Bundesmelde-
gesetz eingetragen ist.
2.	 Das Wählerverzeichnis 
wird im automatisierten Verfah-
ren geführt; die Einsicht ist durch 
ein Datensichtgerät möglich.
3.	 Wählen kann nur, wer 
in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein 
hat.
Wer das Wählerverzeichnis für 
unrichtig oder unvollständig hält, 
kann von Montag, 24. bis spä-
testens Freitag, 28. September 
2018, 12 Uhr, beim Bürgeramt, 
Schwabacher Straße 170, 90763 
Fürth, I. Stock, Zimmer 121 (bar-
rierefrei) Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.
4.	 Stimmberechtigte, die in 
das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten spätestens am 
23. September 2018 eine Wahlbe-
nachrichtigung samt Vordruck 

für einen Antrag auf Erteilung 
eines Wahlscheins. Wer keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, stimmberechtigt 
zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, 
dass er sein Stimmrecht nicht aus-
üben kann.
5.	 Wer einen Wahlschein 
hat, kann an der Wahl im Stimm-
kreis 509 Fürth durch Stimmab-
gabe in einem beliebigen Wahl-
raum (Stimmbezirk) dieses 
Stimmkreises oder durch Brief-
wahl teilnehmen.
6.	 Einen Wahlschein erhält 
auf Antrag
6.1	 eine in das Wählerver-
zeichnis eingetragene stimmbe-
rechtigte Person. Der Wahlschein 
kann bis zum Freitag, 12. Oktober 
2018, 15 Uhr im Ämtergebäude 
Süd, Schwabacher Straße 170, 
90763 Fürth, II. Stock, Zimmer 
226 (barrierefrei) schriftlich, elek-
tronisch oder mündlich (nicht 
aber telefonisch) beantragt 
werden. Wenn bei nachgewiese-
ner plötzlicher Erkrankung der 
Wahlraum nicht oder nur unter 
unzumutbaren Schwierigkeiten 
aufgesucht werden kann, kann 
der Antrag noch bis zum Wahltag, 
15 Uhr, gestellt werden.
6.2	 eine nicht in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragene 
stimmberechtigte Person, wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne 
ihr Verschulden die Antragsfrist 
auf Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis nach § 15 Abs. 1 der 
Landeswahlordnung (bis zum 23. 
September 2018) oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 19 Abs. 1 der 
Landeswahlordnung (vgl. Nrn. 1 
und 3) versäumt hat,
b) ihr Recht auf Teilnahme erst 
nach Ablauf der unter a) genann-
ten Antragsfrist nach § 15 Abs. 
1 der Landeswahlordnung oder 
der o.g. Einspruchsfrist nach § 19 
Abs. 1 der Landeswahlordnung 
entstanden ist,
c) ihr Stimmrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden ist 
und die Gemeinde von der Feststel-
lung erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses erfahren hat.
Diese Stimmberechtigten können 

bei der in 6.1 bezeichneten Stelle 
den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheins noch bis zum Wahl-
tag, 15 Uhr, schriftlich, elektro-
nisch oder mündlich (nicht aber 
telefonisch) stellen.
7.	 Behinderte Stimmbe-
rechtigte können sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Wer 
den Antrag für einen anderen 
stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist.
8.	 Mit dem Wahlschein er-
hält die stimmberechtigte Person
- je einen Stimmzettel mit den 
Stimmkreisbewerbern für die 
Landtagswahl (weiß) und die Be-
zirkswahl (blau),
- je eine Stimmzettel mit den 
Wahlkreisbewerbern für die 
Landtagswahl (weiß) und die Be-
zirkswahl (blau),
- �zwei Stimmzettelumschläge 

(weiß und blau)
- �einen roten Wahlbriefumschlag 

mit der Anschrift, an die der 
Wahlbrief zu übersenden ist, 
ein Merkblatt für die Briefwahl.

Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen werden übersandt oder 
amtlich überbracht. Versichert 
eine stimmberechtigte Person 
glaubhaft, dass ihr der beantrag-
te Wahlschein nicht zugegangen 
ist, kann ihr bis zum Tag vor der 
Wahl (Samstag, 13. Oktober 2018), 
12 Uhr, ein neuer Wahlschein er-
teilt werden.
9.	 Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen können auch 
durch die Stimmberechtigten 
persönlich abgeholt werden. An 
andere Personen können diese 
Unterlagen nur ausgehändigt 
werden, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht 
und einen amtlichen Ausweis 
nachgewiesen wird und die be-
vollmächtigte Person nicht mehr 
als vier Stimmberechtigte ver-
tritt, dies hat sie der Gemeinde 
vor dem Empfang der Unterlagen 
schriftlich zu versichern.
10.	 Bei der Briefwahl müs-
sen die Stimmberechtigten dafür 
sorgen, dass der Wahlbrief, in 
dem sich der Wahlschein und die 
verschlossenen Stimmzettelum-
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BAUGENEHMIGUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung einer 
Baugenehmigung gemäß Art. 66 
Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bauord-
nung (BayBO)
Vorhaben: Errichtung eines Mehr-
generationenhauses mit 15 Wohn-
einheiten und 18 Stellplätzen
Grundstück:  Friedenstraße 8, 
Gemarkung Fürth, Flur-Nummer 
906/3; 906/4, 906/6, 906/7
Antragsteller: Kleeblatt Liegen-
schaften UG & Co. KG, Soldnerstra-
ße 100, 90766 Fürth
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft 
und erteilen gemäß Art. 68 der 
Bayerischen Bauordnung (BayBO) 
die Baugenehmigung für oben ge-
nanntes Bauvorhaben.
Die Realisierung des Vorhabens 
verletzt bei objektiver Beurtei-
lung weder das Gebot nachbar-
licher Rücksichtnahme, noch be-
einträchtigt es das grundgesetzlich 
geschützte Eigentumsrecht der 
Nachbarn. Die Baumaßnahme 
wird städtebaulich als zulässig 
angesehen; sie fügt sich nach § 34 
Baugesetzbuch (BauGB) in die nä-
here Umgebung ein.Die nach Art. 6 
BayBO einzuhaltenden Abstands-
flächen werden im „Vereinfach-
ten Baugenehmigungsverfahren“ 
nicht geprüft; die Verantwortung 
hierzu hat der Bauherr mit seinem 
beauftragten Entwurfsverfasser. 
Die Baugenehmigung bedarf ge-
mäß Art. 68 Abs. 2 Satz 2 BayBO 
somit keiner Begründung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach, 91522 Ansbach, erhoben 
werden. Dafür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Nieder-
schrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeam-

ten der Geschäftsstelle erhoben 
werden. Die Anschrift lautet:
Bayerisches Verwaltungsgericht 
Ansbach; Postfachanschrift: Post-
fach 616, 91511 Ansbach; Hausan-
schrift: Promenade 24 - 28, 91522 
Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der Ver-
waltungsgerichtsbarkeit (www.
vgh.bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden. 
Dafür steht folgende Möglichkeit 
zur Verfügung: Übermittlung ei-
nes elektronischen Dokuments 
mit qualifizierter elektronischer 
Signatur an die EGVP-Adresse des 
Gerichts. Die Klage muss den Klä-
ger, die Beklagte (STADT FÜRTH) 
und den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene Be-
scheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Kla-
ge und allen Schriftsätzen sollen 
bei schriftlicher Einreichung oder 
Einreichung zur Niederschrift Ab-
schriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine 
aufschiebende Wirkung (§ 212a 
Abs. 1 Baugesetzbuch – BauGB). 
Möglich ist ein Antrag zum Ver-
waltungsgericht Ansbach, die 
aufschiebende Wirkung der Klage 
wiederherzustellen (§§ 80a i. V. m. 
80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsord-
nung –VwGO).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbe-
lehrung
Es besteht keine Möglichkeit, ge-
gen diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen. Die Einlegung eines 
Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail 

ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen. 
Kraft Bundesrechts wird in Pro-
zessverfahren vor den Verwal-
tungsgerichten infolge der Klage-
erhebung eine Verfahrensgebühr 
fällig.
Allgemeiner Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der StadtZeitung der 
STADT FÜRTH. 
Die Akte des Genehmigungsver-
fahrens können nach vorheri-
ger Terminvereinbarung bei 
der Bauaufsicht, Georg März, 
Telefon 974-31 42, Hirschenstra-
ße 2, Zimmer 140, eingesehen 
werden.

Öffentliche Bekanntmachung eines 
Vorbescheids gemäß Art. 71 Satz 
4 Bayerische Bauordnung (BayBO) 
i.V.m. Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO
Vorhaben: Antrag auf Vorbescheid 
zur Errichtung einer Eigentums-
wohnanlage bestehend aus zwei 
Wohngebäuden mit insgesamt 28 
Wohneinheiten und Tiefgarage
Grundstück: Flößaustraße 145, 
Hopfenstraße, Gemarkung Fürth, 
Flur-Nummer 1066/8
Antragsteller: Schultheiss Wohn-
bau AG, Lerchenstraße 2, 90425 
Nürnberg
Vorbescheid nach Art. 71 BayBO
Die Stadt Fürth hat den Antrag für 
das oben genannte Vorhaben ge-
prüft und erteilt gemäß Art. 71 der 
Bayerischen Bauordnung (BayBO) 
folgenden Vorbescheid:
1. Dem Antrag auf Vorbescheid zur 
Errichtung einer Eigentumswohn-
anlage mit insgesamt 28 Wohn-
einheiten und Tiefgarage auf dem 
oben genannten Grundstück wird 
zugestimmt. 
2. Die Beantwortung der Einzelfra-
gen (gemäß Beiblatt zum Antrag 
auf Vorbescheid) sind den Num-
mern A160 ff unter II. zu entneh-

men.
3. Der Abweichungsantrag vom 
12. Januar 2018 wurde mit Schrei-
ben vom 6. August 2018 zurückge-
zogen und hat sich somit erledigt.
4. Der Antragsteller hat die Kosten 
des Verfahrens zu tragen. Die Ge-
bühr ist III. zu entnehmen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach, 91522 Ansbach, erhoben 
werden. Dafür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Nieder-
schrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeam-
ten der Geschäftsstelle erhoben 
werden. Die Anschrift lautet: Bay-
erisches Verwaltungsgericht Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 6 
16, 91511 Ansbach; Hausanschrift: 
Promenade 24-28, 91522 Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der Ver-
waltungsgerichtsbarkeit (www.
vgh.bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden. 
Dafür steht folgende Möglichkeit 
zur Verfügung: Übermittlung ei-
nes elektronischen Dokuments 
mit qualifizierter elektronischer 
Signatur an die EGVP-Adresse des 
Gerichts.
Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (STADT FÜRTH) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene Be-
scheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Kla-
ge und allen Schriftsätzen sollen 
bei schriftlicher Einreichung oder 

schläge (mit den jeweils zugehö-
rigen Stimmzetteln) befinden, bei 
der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle spätestens 

am 14. Oktober 2018 bis 18 Uhr 
eingeht.
Nähere Hinweise darüber, wie 
die Stimmberechtigten die Brief-

wahl auszuüben haben, ergeben 
sich aus dem Merkblatt für die 
Briefwahl.
Fürth, 10. September 2018, 

STADT FÜRTH
Mathias Kreitinger, Berufs
mäßiger Stadtrat
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Einreichung zur Niederschrift Ab-
schriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine 
aufschiebende Wirkung (§ 212a 
Abs. 1 Baugesetzbuch − BauGB). 
Möglich ist ein Antrag zum Ver-
waltungsgericht Ansbach, die 
aufschiebende Wirkung der Klage 
wiederherzustellen (§§ 80a i. V. m. 
80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsord-
nung − VwGO).
Hinweise zur Rechtsbehelfsbe-
lehrung
Es besteht keine Möglichkeit, ge-
gen diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen. Die Einlegung eines 
Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen. 
Kraft Bundesrechts wird in Pro-
zessverfahren vor den Verwal-
tungsgerichten infolge der Klage-
erhebung eine Verfahrensgebühr 
fällig. 
Allgemeiner Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der StadtZeitung der 
STADT FÜRTH.
Die Akten des Baugenehmi-
gungsverfahrens können nach 
vorheriger Terminvereinba-
rung bei der Bauaufsicht, Ste-
fanie Weber, Telefon 974-31 59, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 103, 
eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung einer 
Baugenehmigung gemäß Art. 66 
Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Umnutzung Erdge-
schoss Haus 3 von Boardinghouse 
(Zuhause auf Zeit) in Wohnge-
meinschaft mit Intensivpflege
Grundstück: Leyher Straße 24-26, 
Gemarkung Fürth, Flur-Nummer 
1060/2, 1060/30
Antragsteller: Karl Peter Neudeg
ger, Ferdinand-Josef-Remlinger-
Straße 24, 88486 Kirchberg a.d. 
Iller
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft 
und erteilen gemäß Art. 68 der 
Bayerischen Bauordnung (BayBO) 

die Baugenehmigung für oben ge-
nanntes Bauvorhaben.
Der Baugenehmigung bedarf ge-
mäß Art. 68 Abs. 2 Satz 2 BayBO 
keiner Begründung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach, 91522 Ansbach, erhoben 
werden. Dafür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Nieder-
schrift
Die Klage kann schriftlich oder 
zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle erho-
ben werden. Die Anschrift lautet: 
Bayerisches Verwaltungsgericht 
Ansbach, Postfachanschrift: Post-
fach 616, 91511 Ansbach; Hausan-
schrift: Promenade 24-28, 91522 
Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der Ver-
waltungsgerichtsbarkeit (www.
vgh.bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden. 
Dafür steht folgende Möglichkeit 
zur Verfügung: Übermittlung ei-
nes elektronischen Dokuments 
mit qualifizierter elektronischer 
Signatur an die EGVP-Adresse des 
Gerichts. 
Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (STADT FÜRTH) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene Be-
scheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Kla-
ge und allen Schriftsätzen sollen 
bei schriftlicher Einreichung oder 
Einreichung zur Niederschrift Ab-
schriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine 
aufschiebende Wirkung (§ 212a 
Abs. 1 Baugesetzbuch − BauGB). 
Möglich ist ein Antrag zum Ver-
waltungsgericht Ansbach, die 
aufschiebende Wirkung der Klage 

wiederherzustellen (§§ 80a i. V. m. 
80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsord-
nung − VwGO).
Hinweise zur Rechtsbehelfsbe-
lehrung
Es besteht keine Möglichkeit, ge-
gen diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen. Die Einlegung eines 
Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen. 
Kraft Bundesrechts wird in Pro-
zessverfahren vor den Verwal-
tungsgerichten infolge der Klage-
erhebung eine Verfahrensgebühr 
fällig. 
Allgemeiner Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der StadtZeitung der 
STADT FÜRTH. 
Die Akten des Baugenehmi-
gungsverfahrens können nach 
vorheriger Terminvereinbarung 
bei der Bauaufsicht, Hirschen-
straße 2, Zimmer 133, eingese-
hen werden.

Öffentliche Bekanntmachung einer 
Baugenehmigung gemäß Art. 66 
Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Nutzungsänderung des 
bestehenden Werkstattgebäudes 
als Wohngebäude, Neubau eines 
Daches mit Ausbau des Dachge-
schosses
Grundstück: Flößaustraße 58, 
Gemarkung Fürth, Flur-Nummer 
1071/12 
Antragsteller: Stephan Müller 
Rosenbach 38, 91077 Neunkirchen 
am Brand
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft 
und erteilen gemäß Art. 68 der 
Bayerischen Bauordnung (BayBO) 
die Baugenehmigung für oben 
genanntes Bauvorhaben. Der 
Baugenehmigung bedarf gemäß 
Art. 68 Abs. 2 Satz 2 BayBO keiner 
Begründung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach, 91522 Ansbach, erhoben 
werden. Dafür stehen folgende 

Möglichkeiten zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Nieder-
schrift
Die Klage kann schriftlich oder 
zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle erho-
ben werden. Die Anschrift lautet: 
Bayerisches Verwaltungsgericht 
Ansbach, Postfachanschrift: Post-
fach 616, 91511 Ansbach; Hausan-
schrift: Promenade 24-28, 91522 
Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der Ver-
waltungsgerichtsbarkeit (www.
vgh.bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden. 
Dafür steht folgende Möglichkeit 
zur Verfügung: Übermittlung ei-
nes elektronischen Dokuments 
mit qualifizierter elektronischer 
Signatur an die EGVP-Adresse des 
Gerichts. 
Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (STADT FÜRTH) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene Be-
scheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Kla-
ge und allen Schriftsätzen sollen 
bei schriftlicher Einreichung oder 
Einreichung zur Niederschrift Ab-
schriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine 
aufschiebende Wirkung (§ 212a 
Abs. 1 Baugesetzbuch − BauGB). 
Möglich ist ein Antrag zum Ver-
waltungsgericht Ansbach, die 
aufschiebende Wirkung der Klage 
wiederherzustellen (§§ 80a i. V. m. 
80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsord-
nung − VwGO).
Hinweise zur Rechtsbehelfsbe-
lehrung
Es besteht keine Möglichkeit, ge-
gen diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen. Die Einlegung eines 
Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen. 
Kraft Bundesrechts wird in Pro-
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zessverfahren vor den Verwal-
tungsgerichten infolge der Klage-
erhebung eine Verfahrensgebühr 
fällig. 
Allgemeiner Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der StadtZeitung der 
STADT FÜRTH. 
Die Akten des Baugenehmi-
gungsverfahrens können nach 
vorheriger Terminvereinbarung 
bei der Bauaufsicht, Hirschen-
straße 2, Zimmer 133, eingese-
hen werden.

Öffentliche Bekanntmachung einer 
Baugenehmigung gemäß Art. 66 
Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Neubau einer Wohn-
anlage mit Tiefgarage und einer 
Gewerbeeinheit
Grundstück: Flößaustraße 100, 
Gemarkung Fürth, Flur-Nummer 
1474/5
Antragsteller: Bavaria Wohnbau 
UG, Venatoriusstraße 17, 90455 
Nürnberg
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft 
und erteilen gemäß Art. 68 der 
Bayerischen Bauordnung (Bay-
BO) die Baugenehmigung für 
oben genanntes Bauvorhaben. 
Die nach Art. 6 BayBO einzuhal-
tenden Abstandsflächen werden 
im „Vereinfachten Baugenehmi-
gungsverfahren“ nicht geprüft; 
die Verantwortung hierzu hat der 
Bauherr mit seinem beauftragten 
Entwurfsverfasser.
Die Baugenehmigung bedarf ge-
mäß Art. 68 Abs. 2 Satz 2 BayBO 
somit keiner Begründung.
Der Antrag mit dem Aktenzei-
chen 2017/0753/602/BA/0x vom 
19.09.2017 hat sich durch den 
hiermit genehmigten Änderungs-
antrag erledigt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach, 91522 Ansbach, erhoben 
werden. Dafür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Nieder-

schrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeam-
ten der Geschäftsstelle erhoben 
werden. Die Anschrift lautet: Bay-
erisches Verwaltungsgericht Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 6 
16, 91511 Ansbach; Hausanschrift: 
Promenade 24-28, 91522 Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach auch 
elektronisch nach Maßgabe der der 
Internetpräsenz der Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.
de) zu entnehmenden Bedingun-
gen erhoben werden. Dafür steht 
folgende Möglichkeit zur Verfü-
gung: Übermittlung eines elektro-
nischen Dokuments mit qualifizier-
ter elektronischer Signatur an die 
EGVP-Adresse des Gerichts.
Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (STADT FÜRTH) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene Be-
scheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Kla-
ge und allen Schriftsätzen sollen 
bei schriftlicher Einreichung oder 
Einreichung zur Niederschrift Ab-
schriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine 
aufschiebende Wirkung (§ 212a 
Abs. 1 Baugesetzbuch − BauGB). 
Möglich ist ein Antrag zum Ver-
waltungsgericht Ansbach, die 
aufschiebende Wirkung der Klage 
wiederherzustellen (§§ 80a i. V. m. 
80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsord-
nung − VwGO).
Hinweise zur Rechtsbehelfsbe-
lehrung
Es besteht keine Möglichkeit, ge-
gen diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen. Die Einlegung eines 
Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen. Kraft 
Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerich-
ten infolge der Klageerhebung eine 
Verfahrensgebühr fällig. 
Allgemeiner Hinweis:

Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der StadtZeitung der 
STADT FÜRTH.
Die Akten des Baugenehmi-
gungsverfahrens können nach 
vorheriger Terminvereinbarung 
bei der Bauaufsicht, Hirschen-
straße 2, Zimmer 140 eingesehen 
werden.

Öffentliche Bekanntmachung einer 
Baugenehmigung gemäß Art. 66 
Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Generalsanierung ei-
nes Baudenkmals mit zwei Maiso-
nettewohnungen und einer Gale-
rie-Wohnung im Rückgebäude
Grundstück: Sommerstraße 6, 
Gemarkung Fürth, Flur-Nummer 
1016/6
Antragsteller: Conle Dieter, Woh-
nungsverwaltung GmbH & Co. 
KG, Oberstdorfer Straße 20, 87527 
Sonthofen
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft 
und erteilen gemäß Art. 68 der 
Bayerischen Bauordnung (BayBO) 
die Baugenehmigung für oben 
genanntes Bauvorhaben. Die Bau-
genehmigung bedarf gemäß Art. 
68 Abs. 2 Satz 2 BayBO keiner Be-
gründung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach, 91522 Ansbach, erhoben 
werden.
Dafür stehen folgende Möglichkei-
ten zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Nieder-
schrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeam-
ten der Geschäftsstelle erhoben 
werden. Die Anschrift lautet: 
Bayerisches Verwaltungsgericht 
Ansbach, Postfachanschrift: Post-
fach 6 16, 91511 Ansbach; Hausan-
schrift: Promenade 24 - 28, 91522 
Ansbach.
b.  Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach 
auch elektronisch nach Maßgabe 

der der Internetpräsenz der Ver-
waltungsgerichtsbarkeit (www.
vgh.bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden. 
Dafür steht folgende Möglichkeit 
zur Verfügung: Übermittlung ei-
nes elektronischen Dokuments 
mit qualifizierter elektronischer 
Signatur an die EGVP-Adresse des 
Gerichts.
Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (STADT FÜRTH) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sol-
len angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden.
Der Klage und allen Schriftsät-
zen sollen bei schriftlicher Ein-
reichung oder Einreichung zur 
Niederschrift  Abschriften für die 
übrigen Beteiligten beigefügt wer-
den.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine 
aufschiebende Wirkung
(§  212a Abs.  1 Baugesetzbuch 
– BauGB). Möglich ist ein Antrag 
zum Verwaltungsgericht Ansbach, 
die aufschiebende Wirkung der 
Klage wiederherzustellen (§§ 80a 
ai. V. m. 80 Abs. 5 Verwaltungsge-
richtsordnung – VwGO).
Hinweise zur Rechtsbehelfsbe-
lehrung
Es besteht keine Möglichkeit, ge-
gen diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen.
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht zuge-
lassen und entfaltet keine rechtli-
chen Wirkungen!
Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig. 
Allgemeiner Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der Stadtzeitung der 
STADT FÜRTH. 
Die Akten des Baugenehmi-
gungsverfahrens können nach 
vorheriger Terminvereinbarung 
bei der Bauaufsicht, Hirschen-
straße 2, Zimmer 139 eingesehen 
werden.�
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Anmeldung der  
Eheschließungen

Yorick Relle – Zia Jang, Fürth; 
Stefan Gärtner – Birgit Wach-
mann, Waldstr. 52c; Damiano 
Volpe – Kathrin Fuchs, Fürth; 
Franz Josef Wurzberger – An-
nette Busch, Hornschuchpro-
menade 15; Maximilian Busch 
– Bärbel Krause, Fürth; Friedolf 
Ossyssek – Beate Engelhardt, 
Hallemannstr. 1; Razvan-Dani-
el Itu – Ana Julia Gezgely, Fürth; 
Morten Quast – Julia Snaider, 
Fürth; Jürgen Baier – Anneliese 
Schwartz, Fürth.

Eheschließungen
Zoltán Szirom – Anna Uj-

falusi, Fürth; Simeon Zeiler – 
Susanne Rochelt, Wolfringstr. 
1; Daniel Gräbner – Melissa 
Triebsch, Fürth; Michael Kraus 
– Sarah Dobler, Fenzelstr. 2; 
Jürgen Schmitt – Vanessa Kist, 
Fürth; Patrick Beck – Martina 
Hannweg, Vacher Str. 393; Ste-
fan Billner – Sabrina Holtel, 
Erlangen; Stefan Woller – Jana 
Reinhart, Fürth; Alexander 
Giehl, Carl-Spitzweg-Str. 47 – 
Karin Kielmann, Nürnberg; 
Vinzenz Götz – Ulrike Hablo-
wetz, Gößweinstein; Werner 
Wilms-Obermeier – Sylvia 
Neder-Schneider, Albrecht-
Dürer-Str. 25; Matthias Seidel 
– Olga Bartel, Im Lottersgarten 
24; Rainer Michael Kohl – Da-
niela Meißner, Obermichelba-
cher Str. 8; Andreas Flister – Va-
nessa Rausch, Fürth, Christian 
Fuchs – Astrid Ederer, Fürth; 
Lars Tiefel – Janina Mehler, 
Dr.-Mack-Str. 35; Sven Mes-
sing – Emilia Żółtowska, Fürth; 
Matthias Wittmann – Sandra 
Gramlich, Gallasstr. 38; Ro-
bert Kleinschrodt – Marianne 
Veit, Ronhofer Weg 65; Alexej 
Pobedinsky – Karolina Rehul-
ka, Fürth; Alexander Krauß – 
Martina Kiesel, Fürth; Sascha 
Lohmüller – Sabrina Lipinski, 
Fürth; Florian Popp – Stefano 
Celotti, Pfisterstr. 18; Mar-
kus Kaiser – Nadine Zentner, 
Fürth; David Gander – Anna 

Familiennachrichten
Kietz, Fürth; Michael Schäfer 
– Daniela Clasen, Oststr. 103; 
Ferdinand Denzinger – Marti-
na Schmidt, Fichtenstr.; Sebas-
tian Rothballer – Anna Lissner, 
Neptunweg 35; Simon Schmitz 
– Sophia Leonie Theis; Dieter 
Koll – Birgit Lunscher-Müller, 
Zoppoter Str. 47a; Frank Nau-
mann – Milica Stojanović, 
Fürth; Christian Lelke – Silke 
Vogel, Fürth; Stefan Werner – 
Angelika Penkert, Vacher Str. 
152; Andreas Popp – Laura 
Schlicht, Fürth; Jörg Walther – 
Marion Haller, Theaterstr. 26.

Geburten
Melanie und Michael Schlüt-

ter, Tochter Elisa, Fürth; Sibel 
und Ibrahim Bölükmese, Sohn 
Mesut, Siegelsdorfer Str. 21a; 
Eva Gerdenitsch und Peter 
Pfaffenberger, Sohn Edgar 
Peter Gerdenitsch, Seestr. 14; 
Theresa und Timo Schröder, 

Sohn Jonas, Fürth; Kostoula 
und Mario Engel, Sohn Aris 
Tsampikos, Neptunweg 73; 
Luigina De Sanctis und Walter 
Schuffert, Tochter Giulia De 
Sanctis; Konstantina Lampraki 
und Theodoros Riskos, Tochter 
Vassiliki Riskou, Karolinenstr. 
116; Verena und Marco Maz-
za, Sohn Mika; Valentina und 
Marko Maričić, Sohn Jakov, 
Nürnberg; Monika und Marco 
Mühling, Sohn Maximilian, 
Großhabersdorf; Claudia und 
Thomas Flory, Tochter Anna; 
Sabrina und Roland Röhn, 
Tochter Magdalena Martina, 
Zirndorf; Christina und Fabi-
an Fleischmann, Sohn Nico, 
Tuchenbach; Sandra und Mar-
ko Binder, Sohn Diego Marko, 
Zirndorf; Eva und Ulrich Bauer, 
Tochter Greta, Fürth; Krisztina 
und Dragan Livojevic, Sohn 
Ivan Vanja, Quittenweg 2; Ka-
rin und Artur Slipeh, Sohn Emi-

lian, Feldstr. 16; Theresa und 
Julian Müller, Tochter Amelie 
Elisabeth, Nürnberg; Sina Pau-
lus und Manlan Nama, Tochter 
Annemarie Afiba Paulus, Goe-
thestr. 9; Tamara Wallerer und 
Peter Beceiro, Sohn Oscar Pete 
Wallerer, Flößaustr. 34; Fran-
ziska und Daniel Krauß, Sohn 
Leon, Herboldshofer Str. 16; 
Nena Karabuto und Christian 
Riepl, Sohn Levi Riepl, Fürth; 
Helene und Robert Albrecht, 
Tochter Lara Louisa, Zirndorf; 
Katrin und Michael Fleisch-
mann, Tochter Lea, Lagerstr. 
29b; Ioana Monica und Daniel 
Kaatz, Sohn David Emilio, Wil-
helmshavener Str. 46; Martina 
und Alexander Müller, Tochter 
Marie, Fürth; Manuela und 
Heiko Bettschnitt, Tochter Lina 
Carina, Roßtal; Sabine und Pa-
trick Wehlert, Tochter Jasmin, 

>> �Weiter auf Seite 48>>

Freundliche Beratung, günstige Preise, kompetente Ausführung!

GRABMAL • BILDHAUEREI
NATURSTEINBEARBEITUNG
w w w. S I E B E N K A E S S . d e
Erlanger Str. 88 • Tel. 7 90 71 36

SIEBENKÄSS

Bestattungen

●  Ältestes Fürther Bestattungsunternehmen ●

(0911)( 77 10 38

90766 Fürth, Friedrich-Ebert-Straße 15

Wir sind für Sie jederzeit erreichbar und gestalten die
Trauerfeier nach Ihren ganz persönlichen Wünschen.
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Familiennachrichten

Der VitamareFitnessclub 
lädt am Sonntag, 16. Septem-
ber, von 10 bis 16 Uhr zum 
Tag der Gesundheit ein.

Interessierte können den 
Club unverbindlich ken-
nenlernen. Neben Vorträ-
gen werden auf Wunsch die 
Koordination und Mobilität 
ausgewertet, ein VitalCheck 
durchgeführt oder Tipps zur 
Kräftigung des Bewegungsap-
parates gegeben. Des Weite-
ren können praktische Übun-
gen zur Schmerzprävention 
oder -behandlung getestet 
werden. Gesund essen und 
glücklich leben – wie das 
funktioniert, erfahren Inte-
ressierte in der Ernährungs-
beratung um 13.30 Uhr. Zum 

Abschluss des Tages wird um 
14.15 und um 15 Uhr ein 
Schnupper-Workshop mit 
sanften Einsteigerübungen 
aus dem Yoga und Elementen 
der progressiven Muskelent-
spannung angeboten.

Eine (kostenlose) Anmel-
dung an der Fürthermare 
Rezeption (per E-Mail info@
fuerthermare.de oder tele-
fonisch unter 723 05 40) ist 
erforderlich, Kurzentschlos-
sene haben bei Verfügbarkeit 
aber auch noch am Veranstal-
tungstag die Möglichkeit zur 
Teilnahme. Bitte bequeme 
Kleidung mitbringen. Wei-
tere Infos unter www.fuer-
thermare.de/fitness/tag-der-
gesundheit/.�

Tag der Gesundheit lädt einFürth geht jetzt in die Luft

Doppelte Freude: Nicht nur anlässlich der Sonnenwendfeier des gemeinnüt-
zigen Segelflugvereins Aero-Club Fürth hatte der erste Vorsitzenden Robert 
Thoma (Mitte) Bürgermeister Markus Braun (li.) zusammen mit dem Leiter 
des Sportservice der Stadt Fürth, Udo Zweckerl (re.), eingeladen. Es stand 
außerdem die Taufe des Schleppflugzeugs „Dynamic WT9“ auf dem Plan. 
Passend zum Stadtjubiläum „200 Jahre eigenständig“ wurde der Flieger mit 
dem Kleeblatt-Wappen versehen und erhielt den Namen „Fürth“. Der 1950 
gegründete Verein zählt derzeit über 100 Mitglieder. Weitere Infos im Internet 
unter www.aero-club-fuerth.de. 
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Heilsbronn; Vanessa und Chris-
tian Zimmermann, Tochter 
Emilia Rose, Frühlingsstr. 18; 
Theresia und Sebastian Sulzer, 
Sohn Fabian Johannes, Fürth; 
Milena und Milos Hadzi-Stevic, 
Tochter Ana, Herzogenaurach; 
Nicole und Jörg Hertlein, Toch-
ter Nora Marie, Wilhermsdorf; 
Silke Schäperkötter und Hei-
ko Scherm, Sohn Björn Rolf 
Schäperkötter, Heilsbronn; 
Anita und Matthias Marschig, 
Tochter Mia Franziska, Lan-
genzenn; Stefanie und Helmut 
Hoffmann, Sohn Matteo; Dani-
ela und Daniel Kribl, Sohn Mijo, 
Cadolzburg; Efstathia Prokopi 
und Georgios Alexopoulos, 
Tochter Nefeli Zoe Alexopou-
lou, Nürnberg; Tanja und 
Benjamin Gnichwitz, Tochter 
Isabella, Stadelner Hauptstr. 
123a; Alexandra und Stefan 
Süßmann, Tochter Mirijam, 

Krähenweg 105a; Agata und 
Benjamin Brückner, Tochter 
Nicola Agata, Reiherstr. 5. 

Sterbefälle
Eva Bindler (88), Düsseldorf; 

Hildegard Schößler (86), Fron-
müllerstr. 129; Ludwig Bergler 
(85), Nürnberger Str. 129; Frie-
da Lahde (82), Gebhardtstr. 2; 
Rudi Steininger (82), Friedrich-
Ebert-Str. 4; Helga Ilse Scholz 
(83), Foerstermühle 8; Ilse 
Kampka (66), Platanenweg 9; 
Maria Ruhland (80), Weiher-
str. 7; Herbert Lorenz (85), 
Foerstermühle 8; Margot Dirigl 
(68), Am Haselbuck 29; Johan-
na Luch (79), Marienstr. 41; 
Marianne Heid (76), Badstr. 35; 
Dieter Lambaditis (46), Nürn-
berg; Lotte Eleonore Schmid 
(90), Stiftungsstr. 9; Hildegard 
Billmann (86), Poppenreuther 
Str. 38-40.�

GESUNDHEIT & SPORT

DORIS SOWINSKI
Rechtsanwältin und Fachanwältin  

für Familienrecht
Gustav-Schickedanz-Str. 3 · 90762 Fürth  

Tel. 0911 / 97 59 22 22 · Fax 0911 / 97 59 22 24
kanzlei@ra-sowinski.de · www.ra-sowinski.de

Praxis für Podologie Regine Ammermann
Hornschuchpromenade 16, 90762 Fürth
Tel. 0911/81 04 740  www.podopraxis-ra.de
Podologie, Fußpfl ege, Kassenzulassung, Diabeti ker, Span gen, 
Nagelprotheti k. Fuß-Oase: Paraffi  nbad, Fußmassagen usw. 

Mo-Do: 7.00 Uhr - 20.00 Uhr – Fr: 7.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Podologe/in und Fußpfl eger/in gesucht.

Der Fachmann für: 

Polster, Teppiche, Kleidung, 
Industriereinigung

Wilhelm-Löhe-Str. 9 · 90762 Fürth · Tel. 77 10 33
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-12 und 14-18 Uhr
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FÜRTHER SPORTSCHAU

Die Sportfreunde Fürth 
bieten neue Herbstkurse an: 
Mittwochs, 17.30 Uhr, können 
sich Interessierte beim gesund-
heitsorientierten Ganzkörper-
training „VitTraining“ mit den 
Schwerpunkten Rücken und 
Körpermitte fit machen, oder 
mittwochs, 18.45 Uhr, beim 
Body-Workout auspowern. 
Mitglieder der Sportfreunde 
Fürth zahlen für den Kurs 50 
Euro, Nichtmitglieder 65 Euro. 
Anmeldung per E-Mail unter 
annette.nagel.fit@gmx.de. An-
meldeschluss ist der 13. Sep-
tember. Weitere Infos unter 
www.sportfreunde-fuerth.de.�

Umfassende Sanierung

Bürgermeister Markus Braun (li.), Baureferentin Christine Lippert und Amts-
leiter Aynsley Röder (re.) berichtigen die frisch sanierte Halle. 
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Sie ist die wohl außerge-
wöhnlichste Sportstätte in 
der Kleeblattstadt: die nach 
dem Turnvater Jahn benannte 
Dreifachhalle in der Theresi-
enstraße, denn die Hallen lie-
gen über- und nicht nebenein-
ander. Nach rund einem Jahr 
Bauzeit ist die oberste für rund 
1,8 Millionen Euro umfassend 
modernisiert worden. In den 
Umkleiden und im Sanitär-
bereich stehen zwar noch ei-
nige abschließende Arbeiten 
an, doch bis zum Jahresende 
sollte auch dieser Teil wieder 

Schulen und Öffentlichkeit zur 
Verfügung stehen. Der Zustand 
der beiden anderen wurde als 
zufriedenstellend bewertet. 
Eine besondere Herausforde-
rung sei es gewesen, im lau-
fenden Betrieb zu sanieren 
und dabei den Anforderungen 
des Denkmalschutzes gerecht 
zu werden, erläuterte Baure-
ferentin Christine Lippert vor 
Ort. So wurden historische 
Türen erhalten und die gro-
ßen Fenster an der Sportflä-
che „energieeffizient und ball-
wurfsicher“ erneuert.�

Fitness unter freiem Himmel

FIT STAR hat der Stadt den Functional Tower spendiert, der vor dem Studio in 
der Leyher Straße steht und von jedem genutzt werden kann.
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Trainieren unter freiem Him-
mel – wann und wie oft man 
möchte: Ein neues Outdoor-
Fitnessgerät bietet dazu in der 
Südstadt ab sofort ausreichend 
Gelegenheit. 

Das Unternehmen FIT STAR, 
bundesweit an zwölf Standor-
ten vertreten – hat auf rund 50 
Quadratmetern Fläche direkt 
vor dem Studio einen „Functio-
nal Tower“ mit verschiedenen 
Übungsmöglichkeiten errichtet, 

der jedermann frei zugänglich 
ist, um zu trainieren. „Je nach 
Ausführung ist eine Übung ein-
steigerfreundlich oder sogar für 
Topathleten eine Herausforde-
rung. Deswegen ist der Functio-
nal Tower das ideale Angebot 
für alle, die fitter werden möch-
ten“, erläuterte Markus Giegold, 
Geschäftsführer von FIT STAR, 
bei der offiziellen Übergabe 
des Sportgeräts an Oberbürger-
meister Thomas Jung. �

Alles, was das Kleeblatt-Herz begehrt

Darauf haben die Kleeblattfans lange war-
ten müssen, nun aber ist er da – der neue 
Fanshop „Sportheim“ direkt im Stadion un-
terhalb der neuen Haupttribüne. Dort gibt 
es nun alles, was das weißgrüne Fan-Herz 
begehrt – ob Trikots, Schals, Trinkbecher, 
Uhren, Caps oder andere Utensilien. Shirts 
werden auch gleich vor Ort mit Namen und 
Nummer des Wunschspielers beflockt – 
auch Sonderwünsche werden erfüllt. Und 
weil beim Kleeblatt Tradition großgeschrie-
ben wird, finden sich viele Reminiszenzen 
an alte Zeiten wieder – nicht nur in der 
Namensgebung. Geöffnet ist der Fanshop 
dienstags von 8 bis 18 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 14 bis 18 Uhr, donnerstags von 
14 bis 19 Uhr, am Samstag von 9 bis 14 Uhr 
sowie an Spieltagen mit Stadionöffnung zir-
ka 90 Minuten vor Anpfiff.
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Sportangebot
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KLINIKUM

Operationsroboter „da Vinci“ zum Anfassen für einen Tag
Klinikum Fürth präsentiert neues OP-System – Besucher dürfen Hightech-Gerät selbst testen

Roboterassistierte Chirurgie mit „da 
Vinci“: Die vier Greifarme mit den 

Instrumenten und einer endoskopischen 
Kamera werden in Echtzeit vom Opera-

teur gesteuert, der einige Meter entfernt 
an einer Konsole sitzt.
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Allein in Deutschland leiden 
etwa neun Millionen Men-
schen unter Inkontinenz. Die-
se Krankheit geht mit einem 
massiven Verlust an Lebens-
qualität einher und wird in 
den meisten Fällen erst nach 
einem langen Leidensweg an-
gesprochen – dabei ist sie oft 
sehr gut behandelbar. Am Kli-
nikum Fürth finden Betroffe-
ne Hilfe im interdisziplinären 
Kontinenz- und Beckenboden-
zentrum, das kürzlich von der 
Deutschen Kontinenz-Gesell-
schaft erstmalig zertifiziert 
wurde.  

Die Ursachen für Blasen-
schwäche sind vielfältig. Junge 
Frauen, die kürzlich entbun-
den haben, können ebenso be-
troffen sein wie Männer nach 
Prostata-Operationen oder 
Menschen mit neurologischen 

Erkrankungen. Dementspre-
chend sind bei der Behand-
lung Experten verschiedener 
Fachrichtungen gefragt. 

In Fürth arbeiten die Klinik 
für Urologie und Kinderurolo-
gie, die Frauenklinik Nathan-
stift und die Klinik für Thorax-, 
Gefäß- und Viszeralchirurgie 
eng zusammen. Patienten mit 
Inkontinenz- und Beckenbo-
denbeschwerden werden von 
ihrem niedergelassenen Fach-
arzt an die jeweilige Klinik 
überwiesen, wo anschließend 
eine ausführliche Diagnose er-
stellt und eine individuelle Be-
handlung ausgearbeitet wird. 

„Unser Therapieangebot 
reicht von konservativen, mil-
den Behandlungsansätzen bis 
hin zur rekonstruktiv-opera-
tiven Therapie des Beckenbo-
dens und der Implantation von 

künstlichen Schließmuskeln“, 
erklärt Prof. Dr. med. Andreas 
Blana, Chefarzt der Klinik für 
Urologie und Kinderurologie 
und Leiter des Kontinenz- und 
Beckenbodenzentrums am Kli-
nikum Fürth. 

Mit Therapievorschlägen 
werden die Patienten an die 
niedergelassenen Fachärzte 
zurück überwiesen. Sollten 
operative Behandlungen not-
wendig werden, ist das Klini-
kum Fürth auf dem aktuellen 
Stand der operativen Technik. 
Zusätzlich sind die Schmerz-
therapie, die Klinik für Gast-
roenterologie und Hämato-On-
kologie, die Stomatherapie, die 
Physiotherapie sowie die Uro-
therapie in die Struktur des 
Zentrums eingebunden. Die 
Zertifizierung gilt zunächst bis 
2021.�

Wenn die Blase wieder schwächelt
Individuelle Therapien für Patienten mit Inkontinenz am Klinikum

Im August hat die roboterassis-
tierte Chirurgie Einzug am Klini-
kum Fürth gehalten. Für komplexe 
minimal-invasive Eingriffe steht 
seitdem ein hochmodernes OP-
System mit der Bezeichnung „da 
Vinci“ zur Verfügung.

Anders als die Bezeichnung „Ro-
boter“ vermuten lässt, funktioniert 
„da Vinci“ nicht autonom, sondern 
führt lediglich die Befehle des Ope-
rateurs aus. Die technische Unter-
stützung ermöglicht ein besonders 
präzises und schonendes Arbeiten, 
wovon sowohl Patienten als auch 

Chirurgen profitieren.   
Das vierarmige Gerät, das 

von einer Konsole mit hoch-
auflösendem Drei-D-Monitor 
aus gesteuert wird, kommt ak-
tuell bei anspruchsvollen Ope-
rationen in der Urologie zum 
Einsatz. Auch in der Gynäko-
logie wird der Roboter künftig 
genutzt.

Am Freitag, 14. Septem-
ber, stellt das Klinikum Fürth 
den Operationsroboter der 
Öffentlichkeit vor. Von 15 bis 
19 Uhr haben Interessenten 
Gelegenheit, das OP-System 
anhand eines Demo-Gerätes 
live zu erleben und zu testen. 
Die Präsentation findet im Bil-
dungszentrum des Fürther Kli-
nikums (Jakob-Henle-Straße 1) 
statt, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.�

Die Stadtverwaltung bittet 
alle Bürgerinnen und Bürger, 
die Stadt sauber zu halten.

So ist es beispielsweise  ver-
boten, Gegenstände im Stra-
ßenraum und auf Gehwegen 
wegzuwerfen, in Grünanla-
gen und Landschaftsschutz-
gebieten zu parken und das 
Tauben zu füttern, dies kann 
mit Bußgeldern geahndet 
werden.�

Fürth bitte  
sauber halten!
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HILFE IM NOTFALL

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Ver-

letzungen, Erkrankungen oder 
bei Krankentransporten ist 
die Integrierte Leitstelle (ILS) 
Nürnberg rund um die Uhr un-
ter Telefon 112 erreichbar. 

Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8  Uhr, Mittwoch, 
13 Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr, 
Donnerstag, 18 Uhr bis Freitag, 
8 Uhr, Freitag, 13 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr sowie am Feiertag-
vorabend, 18 Uhr bis zum dar-
auf folgenden Werktag, 8 Uhr, 
erfolgt die Vermittlung dienst-
tuender Ärzte und Fachärzte 
in dringenden Fällen über die 
Rufnummer 116 117. Fachärzte 
machen jedoch keine Hausbe-
suche. 

Schön Klinik Nürnberg Fürth, 

24-Stunden-Notaufnahme für 
alle Kassen, Durchgangsarzt, 
Telefon 97 14-666, Fürth, Euro-
paallee 1.

Ärztliche telefonische Bera-
tung ist über die Rufnummer 
116 117 möglich. Für gehfähige 
Patienten steht Mittwochnach-
mittag von 15 bis 18 Uhr und an 
Samstagen, Sonn- und Feierta-
gen von 9 bis 18 Uhr die Notfall-
Bereitschaftspraxis, Telefon 
97 69 66 40, auf dem Gelände 
des Klinikums Fürth in der 
ehemaligen Frauenklinik, Zu-
fahrt über Robert-Koch-Straße 
(Parkschein wird entwertet), 
zur Verfügung. Bitte die Versi-
chertenkarte nicht vergessen! 
Hausbesuche werden nur bei 
bettlägerigen Patienten durch-
geführt (über Einsatzzentrale, 
Telefon 116 117).

Ärztlicher Akut-Dienst für Pri-
vatpatienten und Selbstzahler – 
Priv AD, Telefon (01805) 30 45 05  
(14 Cent pro Minute aus dem 
deutschen Festnetz, Mobil-
funkpreise gegebenenfalls ab-
weichend).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereit-

schaftsdienst (Anwesenheit  
in der Praxis) wird von 10 bis 
12 Uhr und von 18 bis 19 Uhr 

am Samstag, 15., und Sonn-
tag, 16. September, von Zahn-
arzt Dr. Matthias Emmert, Ca-
dolzburger Straße 115, Telefon 
73 09 00,

am Samstag, 22., und Sonn-
tag, 23. September, von Zahn-
ärztin Dr. Sonja Bischoff, Nürn-
berger Straße 71, Telefon 70 52 
10, wahrgenommen.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittel-

franken – Hilfe für Menschen 
in seelischen Notlagen – ist 
Montag bis Donnerstag von 
18 bis 24 Uhr, Freitag von 16 
bis 24 Uhr und Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen von 
10 bis 24 Uhr unter Telefon 
42 48 55-0 zu erreichen. Die 
Adresse ist: Hessestraße 10, 
90443 Nürnberg.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereit-

schaftsdienst ist telefonisch 
über den Haustierarzt zu 
erreichen. An Sonn- und 
Feiertagen hat die tierärzt-
liche Fachpraxis Dr. Ursula 
Heim, Strudelweg 48, Telefon 
79 32 78, von 8 bis 12 Uhr für 
Notfälle geöffnet.�

1	 Apotheke im  
Bahnhof-Center  
Gebhardtstraße 2,  
90762 Fürth, 74 96 74

2 	 Hirsch-Apotheke 
Rudolf-Breitscheid-Straße 1, 
90762 Fürth, 77 49 26

3 	 West-Apotheke 
Komotauer Straße 45, 
90766 Fürth, 73 18 54

4 	 Apotheke am Kieselbühl  
Hansastraße 5, 
90766 Fürth, 73 10 53

5 	 Kreuz-Apotheke 
Schwabacher Straße 25, 
90762 Fürth, 74 87 60

6 	 Bavaria-Apotheke 
Schwabacher Straße 155, 
90763 Fürth, 71 24 91

7 	 Adler-Apotheke 
Theodor-Heuss-Straße 2,  
90765 Fürth-Stadeln,  
97 68 56 90

7	 St.-Pauls-Apotheke 
Amalienstraße 57, 
90763 Fürth, 77 14 83

8 	 Jakobinen-Apotheke 
Nürnberger Straße 67, 
90762 Fürth, 70 68 67

8 	 Apotheke zur grünen  
Schlange  
Kapellenplatz 1,  
90768 Fürth-Burgfarrnbach, 
75 17 41

9 	 Berolina-Apotheke  
Königstraße 134,  
90762 Fürth, 77 26 18

10	Mohren-Apotheke  
Königstraße 82,  
90762 Fürth, 77 01 96

11	Apotheke am Prater 
Erlanger Straße 63, 
90765 Fürth, 790 69 31

12	Alpha-Apotheke 
Schwabacher Straße 265, 
90763 Fürth, 971 22 38

12	Frosch-Apotheke 
Vacher Straße 462,  
90768 Fürth-Vach, 765 86 38

13	ABF-Apotheke  
Königswarterstraße  
Königswarterstraße 18, 

90762 Fürth, 97 71 50
14	Kleeblatt-Apotheke 

Hirschenstraße 1, 
90762 Fürth, 780 65 65

15	PoppenreutherApotheke 
Hans-Vogel-Straße 52/54, 
90765 Fürth, 21 07 03 85

15	Apotheke am Europakanal 
Kurt-Scherzer-Straße 4, 
90768 Fürth, 60 35 33

16	Medicon Apotheke 
Schwabacher Straße 46, 
90762 Fürth, 376 56 60

17	Schwanen-Apotheke 
Erlanger Straße 11, 
90765 Fürth, 790 73 50

18	Apotheke im Forum 
Bahnhofplatz 6, 
90762 Fürth, 50 72 01 30

19	Dürer-Apotheke 
Riemenschneiderstraße 5, 
90766 Fürth, 73 54 00

20	Süd-Apotheke  
Flößaustraße, Ecke  
Hätznerstraße 2,  
90763 Fürth, 71 37 38

21	ABF-Apotheke  
Breitscheidstraße 
Rudolf-Breitscheid-Straße 
41, 90762 Fürth, 77 33 36

22	Altstadt-Apotheke 
Geleitsgasse 6,  
90762 Fürth, 77 96 82

23	Friedrich-Apotheke 
Friedrichstraße 12, 
90762 Fürth, 77 16 25

24	Apotheke am Stadtwald 
Heilstättenstraße 103, 
90768 Fürth-Oberfürberg, 
72 27 45

24	Ronhof-Apotheke 
Ronhofer Weg 16, 
90765 Fürth, 790 77 00

25	Aesculap-Apotheke 
Waldstraße 36,  
90763 Fürth, 766 83 20

26	�Malzböden-Apotheke
	 Schwabacher Straße 106, 

90763 Fürth, 81 01 41 00

Tagesaktuelle Änderungen 
unter: www.blak.de�

Apotheken-Nachtdienste
Mittwoch	 12.9.2018	 Nr. 3
Donnerstag	 13.9.2018	 Nr. 4
Freitag	 14.9.2018	 Nr. 5
Samstag	 15.9.2018	 Nr. 6

Sonntag	 16.9.2018	 Nr. 7
Montag	 17.9.2018	 Nr. 8
Dienstag	 18.9.2018	 Nr. 9
Mittwoch	 19.9.2018	 Nr. 10

Donnerstag	 20.9.2018	 Nr. 11
Freitag	 21.9.2018	 Nr. 12
Samstag	 22.9.2018	 Nr. 13
Sonntag	 23.9.2018	 Nr. 14

Montag	 24.9.2018	 Nr. 15
Dienstag	 25.9.2018	 Nr. 16
Mittwoch	 26.9.2018	 Nr. 17
Donnerstag	 27.9.2018	 Nr. 18
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KULTUR & VERANSTALTUNGEN

Bereits zum zwölften Mal prä-
sentiert sich Fürth bei den von 
der Stadt Nürnberg organisier-
ten Stadt(ver)führungen, die in 
diesem Jahr unter dem Motto 
„Visionen“ stehen. Insgesamt 
483 Termine – darunter 110 in 
Fürth – stehen von Freitag, 21., 
bis Sonntag, 23. September, auf 
dem Programm und zu den 76 
Anbietern zählen Gästeführe-
rinnen und -führer der Tourist-
Information und des Vereins 
Geschichte Für Alle, Museen, 
Stadträte, Autoren, Märchener-
zähler, Freizeitanbieter, Kultur
einrichtungen und zahlreiche 
weitere Institutionen, Vereine, 
Geschäfte und Persönlichkeiten.

Mit dabei ist auch Oberbür-
germeister Thomas Jung, der am 
Freitag um 16.30 Uhr bei einer 
Tour zum Fraunhofer-Institut 
per Elektrobus seine Visionen 
der Elektromobilität vorstellt 
(Abfahrt Parkplatz Fürther Frei-
heit gegenüber Neue Mitte). Dort 
angekommen kann man direkt 
an der Führung von Professor 

Randolf Hanke teilnehmen, 
der über denkende Sensorsys-
teme im Produktlebenszyklus 
berichtet. Interessantes über 
die Uferstadt als Keimzelle der 
Wissenschaftsstadt berichtet 
Wirtschaftsreferent Horst Mül-
ler, während Rolf Kimberger 
auf visionären Spuren durch 
die wechselhafte Geschichte der 
Kurbäder führt. Des Weiteren 
bietet der Schriftsteller Bernd 
Jesussek Touren an, die die er-
folgreich umgesetzten Visionen 
von der Umwandlung eines Mi-
litär-Areals in einen lebendigen 
Stadtteil zeigen. 

Wer es aktiver mag, kann sich 
im Bauchtanz, Yoga und Indoor-
Biken ausprobieren oder im 
Schlauchbooten die Rednitz er-
kunden, während Kunstinter-
essierte sich in verschiedensten 
Galerien informieren können. 
Mit dabei sind auch die Fürther 
Museen – darunter erstmals 
das Ludwig-Erhard-Zentrum, in 
das Evi Kurz, Vorsitzende der 
Stiftung Ludwig-Erhard-Haus, 

Führungsmarathon steht ganz im Zeichen von Visionen 
Registrierung für anmeldepflichtige Führungen ab 14. September

Einblicke gewährt. 
Nicht fehlen dürfen 
beliebte Autoren wie 
Josef Rauch, Veit Bron-
nenmeyer und Xaver 
Maria Gwaltinger, die 
Ausschnitte aus ihren 
Werken im Logen-
haus präsentieren 
und Kinder dürfen 
sich auf Geschichten 
und Musik von einer 
Märchenerzählerin 
freuen.

Die Eintrittskarte 
in Form eines Türm-
chens, die für das 
ganze Wochenen-
de gilt und im Vor-
verkauf acht Euro 
und an der Tages-
kasse neun Euro 
kostet, ist bei der 
Tourist-Information erhältlich. 
Für einige Angebote ist zudem 
ein kostenfreies Anmeldeticket 
(Symbol A im Programmheft) 
erforderlich. Reservierungen 
für bis zu drei Terminen sind 

ab Freitag, 14. September, 16 
Uhr oder online, Reservierungen 
möglich. 

Alle weiteren Infos unter 
www.stadtverfuehrungen.nu-
ernberg.de�

P+E SCHMITT GMBH & CO.KG · DORFÄCKERSTRASSE 41 · 90427 NÜRNBERG  · ☎ (0911) 32 4160 · WWW.P-E-SCHMITT.DE

SANITÄR . HEIZUNG . KANAL . FLASCHNEREI . DACHDECKEREI . KAMINSANIERUNG
IHR MEISTERBETRIEB FÜR

Schmitt_ANZ_141x95_JNX6612.indd   1 15.09.16   10:47
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Am 22. September 1998 öff-
nete die Comödie Fürth im 
runderneuerten Berolzheime-
rianum die Pforten – mit einem 
turbulenten Festakt, auf dem 
sich der damalige Oberbür-
germeister Wilhelm Wenning 
zusammen mit seinem Nürn-
berger Amtskollegen Ludwig 
Scholz ins schräge Witwen-
kostüm warf. Seitdem hat sich 
die Comödie mit über 120 000 
Besucherinnen und Besuchern 
jährlich und insgesamt mehr 
als 6000 Vorstellungen zum 
erfolgreichsten Privattheater 
Süddeutschlands entwickelt – 
ohne einen einzigen Euro an 
öffentlichen Zuschüssen zu 
erhalten. 

Im Mittelpunkt des Bühnen-
geschehens standen natürlich 
die eigenen Stücke, die seit 
Jahren mindestens zwei Mal 
jährlich vom Bayerischen 
Fernsehen aufgezeichnet wer-
den und von Fürth aus zig 
Millionen TV-Zuschauer in 
ganz Deutschland begeistern. 
Darüber hinaus gaben sich in 
den vergangenen beiden Jahr-
zehnten nahezu alle Stars der 
deutschsprachigen Kabarett- 
und Comedy-Szene die Klinke 
in die Hand: Von Ikonen wie 
Dieter Hallervorden, Dieter 
Hildebrandt, Otto Schenk oder 
Emil Steinberger über aktuell 
angesagte Künstler wie Moni-
ka Gruber, Django Asül oder 

Zwei Jahrzehnte voller Heiterkeit und Humor
Comödie feiert 20. Geburtstag – Neuer Boulevardklassiker – Kartenverlosung am 20. September

Blicken auf stolze 20 Jahre als Theaterchefs in Fürth zurück: Volker Heißmann und Martin Rassau (li.).
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Atze Schröder waren alle da. 
Und einst nur Insidern be-
kannte Geheimtipps wie etwa 
Martina Schwarzmann oder 
Chris Boettcher feierten hier 
ihre ersten großen Erfolge. 

Der neue Boulevardklassiker 
in frecher, fränkischer Versi-
on zum Comödien-Geburtstag 
läuft bis zum 10. Oktober. In 
dem turbulenten Verwechs-

lungsreigen geht es um zwei 
scheinheilige Keuschheitsfa-
natiker – gespielt natürlich 
von Heißmann & Rassau. Kar-
ten gibt es ab 21 Euro noch für 
nahezu alle Veranstaltungsta-
ge und Kategorien unter www.
comoedie.de oder im Franken 
Ticket am Kohlenmarkt.

Für die Vorstellung von 
„Der wahre Jakob“ am Diens-

tag, 25. September, 19.30 
Uhr, in der Comödie ver-
lost die StadtZEITUNG am 
Donnerstag, 20. September, 
ab 9 Uhr drei mal zwei Ein-
trittskarten; die ersten drei 
Anrufer unter Telefon 974-
12 01 gewinnen. Beschäftig-
te der Stadt Fürth sind von 
der Verlosung leider ausge-
schlossen.�

Stück 

5,99
Stück 

0,99
HERBST-
ZAUBER

Dendranthema grandifl .
CHRYSANTHEMEN BUSCH
aus Eigenproduktion, 3-farbig, 
 winterharte Gartenchrysantheme, 
kräftiger Farbmix, 4-Liter-Topf

*am 30. September 

nur in Fürth-Atzenhof 

verkaufsoffener Sonntag 

Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Inhaberin: Monika Dauchenbeck · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG · Inhaber: Christina & Mirja Dauchenbeck
Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg) · 90547 Stein-Oberweihersbuch
Tel.: 09 11 / 9 77 22 -0 · Mo. – Fr. 8.30 – 19.00 Uhr · Sa. 8.00 – 17.00 Uhr · www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Werbeangebote gelten ab sofort – solange Vorrat reicht. 
Abbildungen ähnlich. Irrtümer vorbehalten.

Calluna vulgaris
KNOSPENBLÜHER-HEIDE
verschiedene Sorten
 und Farben, winterhart, 
Topf-Ø 9 cm

nur in Fürth-Atzenhof 

Erleben Sie mit uns die goldene Jahreszeit

29./30.* SEPTEMBER

VIEL VERGNÜGEN IN 
IHREM HERBSTGARTEN
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Bridge gilt als anspruchs-
voller Zeitvertreib, der geis-
tige Fitness, Geselligkeit und 
Teamgeist verspricht. Wer sich 
in dem Kartenspiel ausprobie-
ren möchte, hat ab 1. Oktober 
montags und donnerstags 
von 19 bis 21 Uhr im Bistro 
der Volkshochschule und ab 

2. Oktober immer diens-
tags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im SAMOCCA-Café in offenen 
Kursen dazu Gelegenheit. Ne-
ben kurzen Theorieteilen wird 
in Strategie und Taktik einge-
führt. Das Tischgeld beträgt 
drei Euro pro Termin, an dem 
man teilnimmt.�

Offene Bridge-Kurse

Die BN-Kreisgruppe Fürth-
Stadt lädt ein:

Freitag, 21., und Samstag, 
22. September, jeweils 19 
Uhr: Spaziergang „Geheim-
nisvolle Erscheinungen in der 
Dämmerung – Auf den Spuren 
der Fledermäuse im Fürther 
Stadtpark“ im Rahmen der 
Stadt(ver)führungen 2018 in 
Fürth mit Reinhard Scheuer-
lein. Treffpunkt: im Rosengar-
ten des Stadtparks hinter der 
Auferstehungskirche, Nürn-
berger Straße 15. Teilnahme 
nur mit „Türmchen“, Dauer 
etwa eine Stunde.

Dienstag, 25. September, 
19 Uhr: Offenes Treffen der 
BN-Kreisgruppe Fürth-Stadt 
mit Bildervortrag „Wildbie-

nen – heimliche Herrscher 
im bunten Pelz“ mit Referent 
Rainer Poltz, LBV Fürth, im  
Welthaus, Gustavstraße 31, 1. 
Stock. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine Anmeldung nicht 
erforderlich.

Freitag, 28. September, 
20 Uhr: Podiumsdiskussion 
mit Fürther Landtagskandi-
datinnen und -kandidaten 
zu Umweltthemen in der In-
nenstadtbücherei, Friedrich-
straße 6 A, vierter Stock, mo-
deriert von Martin Geilhufe, 
Landesbeauftragter des BUND 
Naturschutz. Für die Besucher 
besteht die Möglichkeit, Fra-
gen zu stellen. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich.�

Veranstaltungen des BN

Das Franken-Council ist 
ein Gemeinschaftsprojekt 
von Tom Loff, Martin Haack 
und Tobias Reichmacher. Sie 
bieten für Interessierte aus 
Fürth, Stadt und Land, so-
wie Nürnberg in Form eines 
runden Tischs Kurse an, bei 
denen die Teilnehmer in der 
Gruppe lernen, ihre eigenen 
Grenzen zu spüren und die 
persönliche Komfortzone zu 
erweitern. „Council“ bedeu-
tet „Runde“ sowie „Rat“ und 
die Basis hierfür soll die ur-
sprüngliche Kommunikation 
bei unterschiedlichen Themen 

des Alltags sein. Die Councils 
richten sich an alle Menschen, 
die einen neuen Blickwinkel 
auf sich selbst und die Welt 
werfen möchten. 

Nächste Termine sind ein 
Väter-Council am Samstag, 
22. September, von 10 bis 16 
Uhr, Gebühr 65 Euro, und ein 
Menschsein-Council am Sonn-
tag, 23. September, von 10 bis 
16 Uhr, Gebühr 75 Euro. Beide 
Veranstaltungen finden in der 
Jugendherberge (Burg 2) in 
Nürnberg statt. 

Alle weiteren Informationen 
unter www.franken-council.de�

Neuer Blickwinkel

TICKETHOTLINE für alle Veranstaltungen: 0911 - 9 74 24 00 
Karten auch bei allen bekannten Ticket-Online Vorverkaufsstellen
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  Die Känguru-Chroniken
Sa 22 Ansichten eines vorlauten Beuteltiers
19.30 Uhr Schauspiel von Marc-Uwe Kling nach den gleichnamigen Büchern
So 23 Produktion Stadttheater Fürth
19.00 Uhr Inszenierung: Thomas Stang | Musikalische Leitung: Rob Stephan

So 23 Vernissage: Fotoclub Fürth
 11.00 Uhr 200 Jahre Stadterhebung Fürth | Art Agency Hammond
  Ausstellungsdauer bis 20. Nov 2018  – Eintritt frei –

So 23 Theaterfest 2018
 11.00 Uhr bunter Spielzeitauftakt

  Theater im Gespräch: Liliom
So 14 Wahlweise mit Frühstücksbuffet
11.00 Uhr – Eintritt frei – 
  Premiere
Mi 17 Liliom
19.30 Uhr Eine Vorstadtlegende von Ferenc Molnár | Deutsch von Alfred Polger
  Produktion Stadttheater Fürth  |  Inszenierung: Barish Karademir  
Do 18 Liliom
Fr 19 Eine Vorstadtlegende von Ferenc Molnár | Deutsch von Alfred Polger
19.30 Uhr Produktion Stadttheater Fürth  |  Inszenierung: Barish Karademir

Sa 20 Workshop: Liliom
17.00 Uhr Theaterpädagogischer Workshop 
  Treffpunkt: Stadttheater Fürth, Pforte, Königstraße 116
  – Eintritt frei –

Sa 20 Liliom
19.30 Uhr siehe 17. Okt
  Wiederaufnahme
So 21 Schlinkepütz – eine Monsteroper
15.00 Uhr Figurentheater mit Musik nach dem Buch von Susan Kreller
  Produktion Stadttheater Fürth
  Inszenierung: Panja Rittweger

So 21 Liliom
19.30 Uhr siehe 17. Okt

Mo 22 Schlinkepütz – eine Monsteroper
10.00 Uhr siehe 21. Okt

Di 23 Liliom
Mi 24 Eine Vorstadtlegende von Ferenc Molnár | Deutsch von Alfred Polger
19.30 Uhr Produktion Stadttheater Fürth  |  Inszenierung: Barish Karademir

Do 25 Zum Henker mit den Henks
19.30 Uhr Veranstalter Altenberger Bühne  |  Inszenierung: Ingrid Meister  
Fr 26 Als ob es regnen würde
Sa 27 Komödie von Sébastien Thiéry
19.30 Uhr Deutsch von Gerda Poschmann-Reichenau
  Gastspiel Komödie und Theater am Kurfürstendamm, Berlin
  Inszenierung: Herbert Herrmann 
  Wiederaufnahme
Sa 27 Dance Me to the End of Love
22.00 Uhr Ein Abend für Genießer, Melancholiker, Liebende
  Produktion Stadttheater Fürth
  Musikalische Leitung: Norbert Nagel | Szenische Einrichtung: Werner Müller

So 28 Als ob es regnen würde
18.00 Uhr siehe 26. Okt

Di 30 Die Macht des Schicksals
19.30 Uhr Oper von Giuseppe Verdi | Text von Francesco Maria Piave
  Gastspiel Theater Augsburg
  Musikalische Leitung: Domonkos Héja
  Inszenierung: André Bücker 
  Einführung: 19.00 Uhr, Foyer 2. Rang

Mi 31 Salut Salon
19.30 Uhr Liebe
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Tel 0911 - 9 74 24 00

www.stadttheater.de

theaterkasse@fuerth.de
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Künstler aus China in Fürth

Im Rahmen des Künstleraustausches zwischen der Metropolregion Nürnberg 
und der südchinesischen Stadt Shenzhen stellte Zheng Qiang (2. v. re.) im 
August einige seiner Werke in Fürth in der Galerie Parkside Studios aus. Im 
Vorfeld nutzte der Künstler zusammen mit seiner Ehefrau Zhang Ning (li.) die 
Gelegenheit, die Kleeblattstadt näher kennenzulernen. Kulturreferentin Elisa-
beth Reichert (vorne Mitte) führte das Ehepaar dabei auch in den Sitzungssaal 
des Rathauses und anschließend auf den Rathausturm. Mit dabei auch die 
Übersetzerin Xiumei Zhao, Birgit Birchner (Stadt Nürnberg/Internationale Be-
ziehungen) und die Fürther Künstlerin Barbara Engelhard (hinten v. li. n. re.), 
die im kommenden Herbst nach Shenzhen reisen wird.
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Konzerte, Theater, Füh-
rungen, Ausstellungen, 
Adventsmärkte und vie-
les mehr – die Broschüre 
Kleeblattherbst listet auf 
48 Seiten alle wichtigen 
Veranstaltungstermine 
von September bis No-
vember in Fürth auf. Er-
hältlich ist das handliche 
Heftchen unter anderem 
in der Bürgerinformati-
on im Rathaus und der 
Tourist-Information am 
Bahnhofplatz und steht 
unter www.fuerth.de/
veranstaltungen zum 
Download bereit.�

Termine auf einen Blick 

Die Kammermusikreihe „Soi-
ree im Schloss Burgfarrnbach“ 
ist seit über 40 Jahren eine feste 
Größe im Kulturleben der Stadt 
Fürth. Karten für die einzelnen 
Termine zum Preis von 22 bzw. 
ermäßigt zehn Euro können je-
weils am ersten Montag nach 
dem vorherigen Konzert beim 
Kulturamt Fürth telefonisch 
unter 974 -16 81 bestellt wer-
den. Die Soireen beginnen um 
20 Uhr (außer an Silvester) im 
Schloss Burgfarrnbach, Schloß-
hof 12.

Nachdem das Auftakt-Kon-
zert des Pianisten Andreas Kö-
nig leider bereits ausverkauft 
ist, folgt am Samstag, 27. Okto-
ber, das weltweit führende Mo-
zart Piano Quartet mit Paul Ri-
vinius mit dem Klavierquartett 
Es-Dur von Robert Schumann 
und dem Klavierquartett Nr. 2 

Programm der beliebten Soireen im Schloss Burgfarrnbach
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Kartenreservierung ab

Auch in der Saison 2018/19 ist es wieder gelungen, Spit-
zenmusikerinnen und –musiker nach Burgfarrnbach 
einzuladen. Freuen Sie sich auf ein Wiedersehen mit En-
sembles, die uns bereits mit ihrem Können beeindruckt 
haben und seien Sie gespannt auf die Neuentdeckungen 
zu Saisonbeginn.

Ich wünsche Ihnen schöne Konzerterlebnisse!
Ihre

Claudia Floritz, Kulturamtsleiterin

S ehr verehrtes Publikum,

Alle Konzerte finden statt im  
Schloss Burgfarrnbach, Schloßhof 12, 90768 Fürth

Bitte beachten Sie: Das Schloss Burgfarrnbach ist nicht barrierefrei! 

Kartenvorbestellung und Information:  
Karten für das jeweils nächste Konzert können telefonisch  
ab dem 1. Werktag NACH dem vorhergegangenen Konzert termin  
vorbestellt werden: Kulturamt Fürth,  
Tel. (0911) 974-1681 (Mo-Fr 8-13 Uhr), kultur@fuerth.de

Eintrittspreise:  
22,- € (Erwachsene) / erm. 10,- € (SchülerInnen, Studierende,  
InhaberInnen eines Fürth Passes) 
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Konzertbeginn. 
Abonnementpreis: 130,- € / erm. 70,- € 
Das Abonnement ist übertragbar und verlängert sich automatisch um 
eine weitere Saison, wenn es nicht bis zum 30. Juni schriftlich beim 
Kulturamt gekündigt wird.

Konzertübersicht 2018/2019
Sa, 29.09.2018 20:00 Andreas König Mo, 03.09.

Sa, 27.10.2018 20:00 Mozart Piano Quartet Mo, 01.10.

Sa, 24.11.2018 20:00 Stefan Temmingh &    
   Sebastian Wienand Mo, 29.10.

Mo, 31.12.2018  17:00  Silvestersoiree mit dem 
  und  19:30 Salonorchester Ferenc Babari    Mo, 26.11.

Sa, 26.01.2019 20:00 Irina Shilina & Beate Ramisch Mi, 02.01.

Sa, 23.02.2019 20:00 Hamburger Ratsmusik Mo, 28.01.

Sa, 23.03.2019 20:00 Katona Twins Gitarrenduo Mo, 25.02.

Sa, 27.04.2019 20:00 Gelius Trio Mo, 25.03.

Kartenreservierung ab

seit 1975 ist die „Soiree im Schloss Burgfarrnbach“ eine 
feste Größe im Kulturleben der Stadt Fürth. Und sie ist 
mit den Jahren immer beliebter geworden – reihen sich 
die acht Konzerte pro Saison doch wie wertvolle Perlen 
einer Kette aneinander. Unerschöpflich sind die Schätze 
der Musikwelt, zahlreich die exzellenten Ensembles, die 
sie heben und zum Klingen bringen.

Jahresprogramm  
2018/2019

Veranstalter: Stadt Fürth, Kulturamt, Königsplatz 2, 90762 Fürth  |  Programmauswahl: Claudia Floritz  |  Redaktion: Claudia Floritz  |  Grafik: Stadt Fürth, Bürgermeister- und Presseamt, Susanne Altenberger, Sebastian Stenz (i.A.)  |  Titelbild (M): Gelius Trio, Foto: Zo Popovic  |   
Druck: Druckerei Fleßa, Fürth  |  Auflage: 2.000 Stk.  |  Änderungen vorbehalten!  

in A-Dur von Johannes Brahms. 
Ein Wiedersehen gibt es mit 
dem Blockflötenvirtuosen Ste-
fan Temmingh am Samstag, 
24. November. Mit Sebastian 
Wienand am Cembalo erklin-
gen unter dem Motto „Dances 
of the Gentleman“ Werke von 

Purcell, Locke, Händel und 
anderen. Einen beschwingten 
Jahresausklang garantiert das 
Salonorchester Ferenc Babari 
an Silvester mit beliebten Me-
lodien aus Oper und Operette. 
Kartenreservierungen für die 
Konzerte am Montag, 31. De-

zember, 17 und 19.30 Uhr, 
sind ab Montag, 26. November, 
beim Kulturamt Fürth möglich.

Weitere Infos im Kulturamt 
Fürth, unter Telefon 974 -16 81 
oder via E-Mail unter kultur@fu-
erth.de bzw. im Internet www.
fuerth.de/kultur -Soiree.�

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

GmbH

Nürnberg · Fürth · Schwabach · Ansbach

GmbH

Nürnberg · Fürth · Schwabach · AnsbachBlumenstraße 4 · 90762 Fürth
Tel.: 0911-960 44 960

Büro Fürth

fuerth@sollmann.de
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Im Zuge der aktuellen Dau-
erausstellung „Wie weiblich 
ist die Stadt? – Fürth und die 
Partnerstädte“ veranstaltet 
das Museum Frauenkultur 
Regional - International im 
Marstall des Burgfarrbacher 
Schlosses ein buntes Be-
gleitprogramm. So sind am 
Donnerstag, 13. Septem-
ber, ab 18 Uhr, Erzähler 
und Erzählerinnen im Mu-
seum, Schloßhof 23, zu Gast 
und verzaubern das Publi-
kum mit Märchen aus den 
Ländern der Partnerstädte. 
Dazu gibt es regionale Köst-
lichkeiten aus Frankreich, 
Griechenland, Schottland, 
Türkei, Tunesien und: Fran-
ken. Der Eintritt beträgt 

Interessantes Programm rückt Frauen in den Mittelpunkt

zwölf Euro, inklusive Spei-
sen und Getränke. Auch bei 
den Stadt(-ver)führungen am 
Sonntag, 23. September, ist 
das Frauenmuseum mit da-
bei und bietet nicht nur eine 
Führung, sondern auch eine 
mundartliche Theaterauffüh-
rung an. Am Dienstag, 25. 

September, 18 Uhr, lassen 
die Zeitschreiberinnen bei ei-
ner Lesung an ihren Lebens-
erinnerungen teilhaben und 
präsentieren Stadterlebnisse 
aus weiblicher Perspektive. 
Mit Visionen und Wünschen 
für die Zukunft gestalten sie 
eine „Stadt der Frauen“. Der 

Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. 

Unter dem Motto „Fürth 
ist bunt – Kulturen laden 
ein“ bietet das Museum am 
Samstag, 29. September, 
11 bis 17 Uhr, Spiele, Kuli-
narisches und die Möglich-
keit für Gespräche und Aus-
tausch für Groß und Klein. 
Außerdem zeigt die Stiftung 
Sozialidee mit „Deutsch im 
Koffer“ interkulturelles, 
mehrsprachiges Schatten-
theater für Kinder jeweils 
15 Minuten zu folgenden 
Zeiten: Deutsch-Türkisch 
um 12 sowie 15 Uhr und 
Deutsch-Arabisch um 12.30 
sowie um 15.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.�

Seriöse Wertermittlung durch anerkannte Fachleute

Den Sommer nutzen viele, um 
endlich alten Ballast loszuwer-

den. Man sortiert und mistet aus und 
häu� g � nden sich dann in Schrän-
ken und Schubläden, in die man 
jahrelang nicht mehr geschaut hat, 
alte Schmuckstücke oder Münzen. 
Oft unmodern, mit Gebrauchsspu-
ren oder sogar schon schmuddelig 
angelaufen – wer sich von diesem 
Ballast befreien möchte, der sollte 
den Schmuck so schnell wie mög-
lich zu „Gold wird Bargeld“ brin-
gen. „Seit 35 Jahren handeln wir mit 
dem Edelmetall und sind damit eine 
der ältesten Goldankauf� rmen in 
Nürnberg“, erklärt Edelmetallfach-

frau Helga Steinbach nicht ohne 
Stolz. „Laien können die Wertigkeit 
eines Rings oder einer Kette an ih-
rer Optik kaum erkennen. Denn oft 
sieht Modeschmuck nach ein paar 
Jahren immer noch super aus, wäh-
rend die Stücke aus Gold optisch 
erst mal nicht mehr toll sind.“ Ech-
tes Gold kann über die Jahre schon 
mal unschön anlaufen, deswegen 
wird bei „Gold wird Bargeld“ der 
Feingoldanteil in verschiedenen Ver-
fahren genau analysiert. Auf Basis 
des aktuellen Goldpreises erhält der 
Kunde abschließend sein Angebot 
und viele sind dann überrascht, wel-
chen Wert gerade die optisch nicht 

mehr so einwandfrei-
en Stücke doch noch 
haben. Deshalb 
Helga Steinbachs 
dringender Appell: 
„Bringen Sie ein-
fach alle Stücke 
mit zu uns.“ Auch 
bei Zahngold müs-
sen Kunden keine 
Hemmungen ha-
ben. „Auch wenn 
noch Zahnreste 

vorhanden sind, können wir das 
beim Wiegen exakt herausrechnen“ 
erklärt Helga Steinbach. Und das 
lohnt sich: Der Goldpreis liegt 
aktuell auf einem 
Dre i -Jahres-
Hoch. „Wir 
w i s s e n 
n a t ü r l i c h 
nicht, was 
die Zukunft 
bringt“, sagt 
die Edelmetall- Ex-
pertin Helga Steinbach, „aber si-
cherlich ist jetzt ein guter Zeitpunkt, 
um sein altes Gold zu verkaufen.“ 
Mit einem Verkauf bei „Gold wird 
Bargeld“ kann man also in diesem 
Sommer nicht nur alten Ballast los-

Edelmetallfachfrau Helga Steinbach

ANZEIGE

Weitere Informationen erhalten Sie 
auch unter Tel. 0911/2403556

Gold wird Bargeld
Theatergasse 23, 
90402 Nürnberg 
Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 9.30–18.00 Uhr, 
Samstag 9.30–13.00 Uhr 

Friedrichstraße 14, 
90762 Fürth 
Öffnungszeiten: 
Mo. –Do. 9.30–18.00 Uhr

vorhanden sind, können wir das 
beim Wiegen exakt herausrechnen“ 
erklärt Helga Steinbach. Und das 
lohnt sich: Der Goldpreis liegt 
aktuell auf einem 
Dre i -Jahres-
Hoch. „Wir 

nicht, was 
die Zukunft 
bringt“, sagt 
die Edelmetall- Ex-
pertin Helga Steinbach, „aber si-
cherlich ist jetzt ein guter Zeitpunkt, 
um sein altes Gold zu verkaufen.“ 

werden und 
endlich wieder Platz in 
den Schränken und Schub-
laden schaffen, sondern sich auch 
ein kleines oder größeres Urlaubs-
taschengeld dazuverdienen.
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WAS, WANN, WO

Die Vacher Kirchweih findet 
von Donnerstag, 13., bis Mon-
tag, 17. September, auf dem 
Festplatz statt.

Festprogramm
Donnerstag, 13. September, 

19 Uhr: Bierprobe mit Spanfer-
kelessen im Feuerwehrhaus.

Freitag, 14. September, 
19.30 Uhr: Einzug der Kärwa-
burschen und Eröffnung mit 
OB Thomas Jung.

Samstag, 15. September,  
15 Uhr: Kärwaspiel des ASV 
Vach; 15 Uhr: Aufstellen des 

Kärwabaums; 
15 Uhr: AWO-
Seniorennach-
mittag.

Sonntag, 16. September,  
9 Uhr: Festgottesdienst in der 
Kirche St. Matthäus; 11 Uhr: 
Mittagstisch im Zelt; 14 Uhr: 
Festzug; 20 Uhr: Wettstreit der 
Kärwaburschen.

Montag, 17. September,  
10 Uhr: Frühschoppen; 17 Uhr: 
Betz’n- Tanz.

An allen Tagen spielt Live-
Musik.�

Auftaktfeier
Das Koordinierte Stadtteil-

netzwerk Innenstadt, das im 
Juli seine Arbeit aufgenom-
men hat, lädt alle Bewohnerin-
nen, Bewohner und Aktive der 
Fürther Innenstadt zu einem 
Einweihungsfest mit Musik, 
Spies und Trank ein. Es findet 
am Donnerstag, 13. Septem-
ber, 17 bis 19 Uhr, im Sozia-
len Zentrum, Hirschenstraße 
37, statt. 

Symphoniekonzert
Am Sonntag, 16. Septem-

ber, 18 Uhr, laden die Fürther 
Streichhölzer zu einem Sym-
phoniekonzert in die St.-Jo-
hannes-Kirche, St.-Johannes-
Straße 4 in Oberasbach ein. Das 
Nachwuchs- und das Kammer-
orchester eröffnet mit Händel, 
Oboist Valentin Krämer spielt 
Strauss und im Anschluss er-
klingt Dvoraks 8. Symphonie. 
Karten gibt es im Vorverkauf 
für zwölf bzw. ermäßigt acht 
Euro im Rathaus Oberasbach, 
Kasse im Erdgeschoss, im 
Pfarrbüro St. Johannes oder 
für 15 bzw. ermäßigt zehn Euro 
an der Abendkasse ab 17 Uhr.

ALFA-Mobil in der Stadt
Um auf Hilfsangebote auf-

merksam zu machen, hat die 

Volkshochschule Fürth das 
ALFA-Mobil des Bundesver-
bandes Alphabetisierung und 
Grundbildung am Mittwoch, 
19. September, 10 bis 14 Uhr, 
mit einem Informationsstand 
in die Fußgängerzone, Schwa-
bacher Straße Ecke Blumen-
straße, eigeladen.

Erste-Hilfe-Kurs
Wissen, was im Notfall zu 

tun ist: Die Kinderarche Fürth 
bietet in Kooperation mit der 
Sanitätsschule Nord Erste-
Hilfe-Kurse für Führerschein-
erwerber und betriebliche 
Ersthelfer an, die ihr Wis-
sen auffrischen wollen. Der 
nächste Lehrgang findet am 
Samstag, 22. September, in 
der Theresienstraße 17 statt. 
Weitere Termine und Infor-
mationen unter www.kinder-
archeggmbh.de. Telefonische 
Anmeldung unter 740 93-11.

Führung
Im Rahmen der Stadt(ver)

führungen bieten Barbara 
und Christian Schümann, am 
Sonntag, 23. September, 11 
Uhr, eine Führung zum Thema  
„Architektur und Bildwerke“ 
der St. Johannis-Kirche Burg-
farrnbach an. Treffpunkt: Kir-
che. 

Dänemark bis Finnland
Das Kino Uferpalast ist aus 

der Sommerpause zurück und 
startet unter dem Motto „Nord-
lichter“ in den Herbst. Gezeigt 
werden noch bis Oktober ausge-
wählte Filme aus Skandinavien. 
Zusammen mit Amnesty Fürth 
strahlt das Kino außerdem am 
Dienstag 25. September, um 
19 Uhr im Rahmen von „Fürth 
ist bunt“ sechs Kurzspielfilme 
aus und bietet eine Diskussion 
über Alltagsrassismus. Der Ein-
tritt ist frei. Alle weiteren Infos 
im Internet unter www.uferpa-
last.de.

Gemeindefahrt
Von Samstag, 29., bis Sonn-

tag, 30. September, lädt die 
Kirchengemeinde St. Matthäus 
in Vach zu einer Gemeinde-
fahrt nach Schloß Klaus (Ös-
terreich) samt ökumenischem 
Gottesdienst in der Bergkirche 
mit Abendmahlskelch. Anmel-
dung und nähere Information 
im Pfarramt. Weitere Infos im 
Internet unter www.kirche-
vach.de/events/gemeindefahrt-
nach-schloss-klaus/.

Familienbrunch
Die Arbeiterwohlfahrt 

(AWO) Fürth bietet ab Okto-
ber jeden ersten Samstag im 

Monat (erstes Treffen am 6. 
Oktober), 10 bis 13 Uhr, im 
Ortsverein Eigenes Heim, Feld-
straße 7, einen nachbarschaft-
lichen Familienbrunch mit 
Kinderbetreuung an. Für die 
Vorbereitung und Organisation 
sucht die AWO Fürth noch eh-
renamtliche Helferinnen und 
Helfer, die – einmal monatlich 
– gemeinsam planen, organi-
sieren, einkaufen und mit be-
treuen. Weitere Infos gibt es in 
der AWO-Geschäftsstelle, Hir-
schenstraße 24, unter Telefon 
89 10-10 00 oder per E-Mail an 
info@awo-fuerth.de.

Kurse beim BRK
Der Kreisverband Fürth des 

Bayerischen Roten Kreuzes bie-
tet im Herbst wieder Kurse an:

Ganzheitliches Gedächt-
nistraining jeweils dienstags 
von 9.30 bis 11 Uhr in der 
Henri-Dunant-Straße 11. Die 
Gebühr beträgt 65 Euro in-
klusive Kopien und Getränke. 
Yoga jeweils donnerstags, 17 
bis 18.30 Uhr und dienstags, 
11 bis 12 Uhr (Yoga im Sitzen 
und Stehen). Die Kurse sind 
für alle Interessenten offen 
und erstrecken sich über je-
weils zehn Einheiten. Anmel-
dung bei Hildegard Werling 
unter Telefon 779 81 28.�

Kirchweih in Vach

Autorenlesung
Birgit Stengel
Burn-Out – das größte Geschenk 
meines Lebens

Sa. 15.9.2018 | 18 Uhr
Fürther Freiheit 2a | Fürth
Eintritt frei

Tel. 74 76 617 | fuerth@kornundberg.de

BÜCHER
EDELMANN
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KLEINANZEIGEN

GRÜNER MARKT
STELLENANGEBOTE

www.fuerth.de
in der Metropolregion 

Nürnberg

Die Stadt Fürth sucht für die Gebäudewirtschaft Fürth, 
Abteilung Haustechnik – Energiemanagement, zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt einen

Dipl.-Ing. (FH) bzw. Bachelor  
Elektrotechnik (w/m/d)
•  EGr 11 TVöD / Vollzeit / unbefristet
•  Ausbildung: abgeschlossenes einschlägiges (Fach-)Hochschul-

studium bzw. alternativ die Ausbildung zum staatlich geprüf ten 
Techniker der Fachrichtung Elektrotechnik (w/m/d) bei niedri-
gerer Eingruppierung  entsprechend den tariflichen Vorschriften

Bewerben Sie  
sich bitte bis  
28. September 2018 
online unter 

www.fuerth.de/
karriere

Weitere Informationen erhalten Sie unter:   
www.fuerth.de/karriere oder Tel. (0911) 974-3431. 
Die Informationen im Internet sind Bestandteil dieser Stellenausschreibung. 
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.

Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung!
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www.fuerth.de
in der Metropolregion 

Nürnberg

Die Stadt Fürth sucht für das Tiefbauamt, Abteilung  
Bauhof, zum 1. März 2019 einen

staatlich geprüften Bautechniker (w/m/d)
• EGr 9b TVöD / Vollzeit / unbefristet
•  alternative Ausbildung: Meisterprüfung in einem 

 Bauhauptgewerbe

Bewerben Sie  
sich bitte bis  
21. September 2018
online unter 

www.fuerth.de/
karriere

Weitere Informationen erhalten Sie unter:   
www.fuerth.de/karriere oder Tel. (0911) 974-2761. 
Die Informationen im Internet sind Bestandteil dieser Stellenausschreibung. 
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.

Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung!
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Automobile/KFZ
Suche laufend gut erhaltene 
Gebrauchtwagen für vorge-
merkte Kunden. Auto Tomandl 
– KFZ-Reparatur – Gebraucht-
wagen An- und Verkauf.
Tel.: 790 59 09

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel.: 03944-36160 
www.wm-aw.de Fa.

Gesundheit & Wellness
Podologie Alvin Frauenknecht
Krankenkassenzulassung 
Medizinische Fußpflege 
Espanstraße 32, 0911/ 7048234, 
0163/3153196 

Systemische Familienauf- 
stellung, Einzeln/Gruppe,  
Ausbildung, Coaching, Medita-
tion, Konfliktlösungen
www.haraldkriegbaum.com
Tel. 7670913 

Qi Gong zum Entspannen 
und präventiv. Mit Kassenzu-
lassung. 0176 842 96091 oder  
www.zentrum-qigong.de

Praxis für Handtherapie
Ergotherapie Rebecca Spitz-
bart, Nur Privatkassen
Tel. 0911/27460707
www.rebecca-spitzbart.de

www.gedanken-kompass.de
Zuviel Gewicht? Raucher/in? 
Schmerzen? Ängste? Erschöpft?
Chronisch krank? Hypnose kann 
helfen! Info unter 97902400

Fernöstliche Heilmethode 
Info: shin-jyutsu.de
Hausbesuche nur EG - 1.OG 
Termine: 0162-9291723

Geschäftsempfehlungen
Fachanwältin für Familienrecht 
berät Sie über alle Folgen von 
Trennung u. Scheidung: Ehe-
gatten- u. Kindesunterhalt, 
Zugewinn und Vermögensaus-
einandersetzung. Erstberatung 

zum Festpreis brutto € 214,–. 
RA Helmling Tel. 78098656.

Erbrechtliche Beratung
Rechtsanwältin mit Tätigkeits-
schwerpunkt Erbrecht hilft bei 
der Gestaltung v. Testamen-
ten u. berät im Erbfall über 
Erb- und Pflichtteilsansprü-
che. Erstberatung z. Festpreis 
brutto € 214,–. RA Helmling  
Tel. 78098656.

Dienstleistungen aller Art für  
Computer, Netzwerk, Internet, 
Webdesign und Webhosting. 
Telefon 0911 756 76 70 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort zwei

www.cip-marketing.com

Lageristen (m/w) 
für unser Team in Obermichelbach

in Vollzeit für 40 Std./Woche

cip marketing GmbH 
Gründlacher Straße 248
90765 Fürth    

International Recruitment
Boni Alexandra Thies 
Phone:+49-(0)9132-8476448

    Wir freuen uns auf
    Ihre Bewerbung!

Telefon: 0911/7395402 · Fax: 0911/7395403 · www.tiefel-kfz.de

TIEFEL
K F Z - S E R V I C E
Tiefel Kfz-Service GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb

Unterfarrnbacher Str. 233
90766 Fürth

UNFALLINSTANDSETZUNG · REPARATUR UND WARTUNG VON MARKENFAHRZEUGEN ALLER ART
3-D-FAHRZEUGVERMESSUNG · KLIMASERVICE · REIFENLAGERUNG

TÜV UND AU ABNAHME · AN- UND VERKAUF VON · NEU- UND GEBRAUCHTWAGEN

Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt zur Verstärkung unseres 

Teams 

eine/n Kfz-Mechatroniker/in 

für unsere Meisterwerkstatt in Fürth/
Unterfarrnbach.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, 
gerne schriftlich oder persönlich nach 

telefonischer Absprache!
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Fürth auf  
Facebook

Veranstaltungstipps und 
Infos veröffentlicht das Bür-
germeister- und Presseamt 
auch auf der Social-Media-
Plattform Facebook. 

Unter www.facebook.
com/fuerth können sich In-
teressierte auf diese Weise 
schnell auf dem Laufenden 
halten. �

holen wir gut erhaltene Möbel und 
funktionsfähige Elektrogeräte ab. 

Umzüge mit Fachpersonal  
Kostenloses Angebot!  

Günstig und zuverlässig.
AKTIONSHALLE STEIN in Fürth 
Schreiberstr. 9-15, 90763 Fürth

KOSTENLOS

Tel.: 0911 / 70 53 69

Gartenpflege Morawski seit 
1987. Kleine Pflasterarbeiten, 
Hecken-, Baum- und Strauch-
schnitt, Bäume fällen, wei-
tere Arbeiten auf Anfrage.  
Tel. 771314, 
www.gartenpflege-morawski.de 

Entrümpelungsdienst räumt 
alles zu Festpreisen. Wohnung, 
Keller, Dachboden. Auch Prob-
lemfälle! Tel. 0911/3685562

Dichtheitsprüfung Zertifi-
zierter Fachbetrieb für Dicht-
heitsprüfung u. Kanalinspek-

tion Tel.: 0911/41 75 77 info@
subway-rohrsanierung.de
Kanalsanierung und Rohr-
sanierung mittels Inliner, 
ohne Schacht, wurzelfest, 
auch Fallleitungen – Kanalor-
tung, Hohlraumverfüllung, 
Beseitigung von Abfluss-
hemmnissen – Zertifiziert für 
Dichtigkeitsnachweis und Ka-
nalinspektion. Tel. 0911/41 
75 77 – Fax 0911-941 99 84 –  
info@subway-rohrsanierung.de

Laminat verlegen und sonstige 
handwerkliche Tätigkeiten, 
kleinere Wohnungsauflösun-
gen Tel: 01717406443

Sie brauchen Hilfe? Im und 
ums Haus: Hausordnung, Ver-
legen von Terrassen u. Gehwe-
gen, Gartenarbeiten aller Art. 
Schneide Bäume, Sträucher 
u. Hecken. Alle Arbeiten zu-
verl. u. preiswert. R. Bischoff, 
Tel. 0911/469394, Mobil 0170 
1734404.

Stellenmarkt
Haushaltshilfe (m/w) 
Zuverlässige und gründliche 
Reinigungskraft gesucht. 3-4 
Std./WO im Privathaushalt in 
Burgfarrnbach. Anmeldung 
als Minijob. Tel: 0177-4676069 

Suche Reinigungsobjekte: 
Treppenhaus, Winterdienst,  
Büro und Praxis
Tel: 017631095993

PHYSIOTHERAPEUT/IN in 
Fürth Innenstadt gesucht!  
Gern Berufsanfänger. Volle 
Übernahme von Fortbildungs-
kosten und -tagen. Intensi-
ve Einarbeitung und regel-
mäßige Teambesprechung.   
Biete: attraktive Arbeitsbedin-
gungen und erfahrene, enga-
gierte und gut ausgebildete Kol-
leginnen. Kurzbewerbung an: 
jobs@physioanderfreiheit.de
Kontakt: Maria Fürstenau Info:  
www.physioanderfreiheit.de

Gartenhilfe zuverlässig, 
für leichte Arbeiten, z.B. Un-
kraut jäten, Rasenmähen 
etc. gesucht, in Fürth-Süd,  
Tel. 9 74 54 74 AB

Immobilien
Suche Garage in Westvorstadt 
für Oldtimer Tel 016093814510

1-2 ZW sofort oder später ges.
bis 400€ kalt+Heizung+Strom
von Single-Mann 64,NR, sichere
Mietzahlung Tel.0176/50403829

Verschiedenes
BRIDGE  1. Bridge-Club Nürn-
berg-Fürth, Hintermayrstr. 
28, Nbg. Neuer Anfängerkurs 
ab Samstag, 22.09. Tel. Körber 
0911-7395435 / Probst 8888168. 
Melden Sie sich bei
Interesse, wir freuen uns. 

Tischwäsche auf Maß
HOMES & ROSES
Telefon 771092
info@homes-and-roses.de

Museumsblog Gerd Walther: 
der-fraenkische-museumsbote.
com zum Ludwig Erhard Zentrum 
LEZ in Fürth und andere Museen

Suche Kontakt zu ehemali-
gen technischen Mitarbei-
tern der Nürnberger Firmen 
Noris-Plank und Braun Foto, 
zum Erfahrungsaustausch bei 
Reparaturen von Projektoren 
oder zur Mitarbeit im Repair 
Cafe. Roland Schmidt • 90513 
Zirndorf • Tel: 0911 607804

Neue Übungsgruppe gewalt-
freie/wertschätzende Kom-
munikation in Fürth! Sie wol-
len erfüllendere Beziehungen, 
Konflikte wertschätzender lö-
sen? Gemeinsames Üben ab Sept,  
Info unter 01577 27 37 477, 
oder gewaltfrei-in-fuerth@
gmx.de

Wer hat in seinem Garten  
Quitten übrig und verschenkt 
diese? Tel.: 0151/22782891

Treffpunkt
Boogie-Woggie, Dame mit 
Schwung (50+) sucht Herren (ab 
1,80) für Anfängerkurs! Lust und 
Zeit? Tel. 7498652

Unterricht
English Learning Centre Fürth
Englisch für wirklich jedes Alter!
Kostenlose Schnupperstunde
Tel. 0911 – 7806284
Fuerth@helendoron.de
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HORST ARNOLD  
ZUKUNFT IM KOPF. FRANKEN IM HERZEN.
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• dass der Freistaat Bayern für bezahlbaren und ausreichenden Wohnraum sorgt 
 und in den nächsten 5 Jahren selbst über 25.000 Wohnungen baut.

• dass die Kita in Bayern kostenfrei wird und ausreichend Ganztagsangebote   
 zur Verfügung stehen.

• dass die Polizei personell und technisch vor Ort gestärkt wird. 

• dass der ÖPNV langfristig bezahlbar bleibt und dass Schüler*innen und Studierende,  
 Auszubildende, Senior*innen sowie Bedürftige künftig kostenfrei fahren dürfen.

• dass in Bayern die Klassengröße auf 25 Schüler*innen begrenzt wird. 

• dass wir aktiv gegen das Bienensterben vorgehen, indem wir Pestizide 
 und andere Schadstoffe konsequent vermeiden und den Umweltschutz stärken. 

• dass die bäuerliche familiengebundene Landwirtschaft soziale und 
 umweltgebundene Perspektiven bekommt.

• dass Intoleranz, Fremdenfeindlichkeit und Hass bei uns nichts zu suchen haben. 

Ich setze mich dafür ein,

„ICH GEBE UNSERER 
REGION EINE STARKE STIMME. 
DAFÜR BRAUCHE ICH IHRE.“


